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Montags den 26. Januar 1829. 


Auf St. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
en re ae 


N: 


auf das Jutereſſe der ee der Schleſ. Lande eingerichtete: 


B und ‚Ameigunge- Nachng ten. 


— — — 


* 5 verkaufen. | 
8 ex Heiffe Da 1. December 1828“ Auf Antag zweier ee ſoll 
die Gärtnerſtelle Rro: 23, und das Dominial⸗Ackerſtück von 6 Schfl. Ausſaat 
zu Jaͤglitz, Erſtere guf 76 Rthl. 4 gr., und letzteres auf 180 Rthl. 5 gr. ge⸗ 
ich lich abgeſchaͤtzt, im Wege der Execution an den Melſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den.“ Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich daher in dem vor 
' en Juſtſzrath Beyer e einzigen und eee e 
termine, 
. 2 ben 31. Maͤrz 1929. Vormittags 9 Uhr ; 
r 8 WW 


= (90) 

iim Partbeienzimmer des hieſigen Körigl. Fürſtenthumsgerichts einzufinden, ihr 
Gedboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewär⸗ 
gen, ſofan nicht geſetzliche Unſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe if 

zur Einſicht im Pariheienzunmer des- unterzeichneten Gerichts ausgehängt. 
\ x KRoͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 
s „) Bunzlau den iꝗten Januar 1829. Zum Verkauf des Bauergutbe 
Niro, 99. in Ditendorf bei Bunzlau, dem Gottlob Zahn geboͤrig, und auf 
2107 hl. taxirt, ſetzt das unterzeichnete Etichtsamt, da in dem angeſtande⸗ 
nen perentoriſchen Termine kein annehmlich Geboth abgegeben worden, einen. 
neuen prremoriſchen Licitationstermin auf denn = 
: ST 6. Maͤrz d. J. Nachmittags 2 Uhr De 

in der Gerichtskanzley zu Ottendorf an, und ladet zahlungs faͤhige Kaufluſſige zur 


Abgabe ihrer Gebothe hiermit vor. Die Taxe iſt in dem Ottendorfer Gerichts 
kieiſtbam und in der Regiſttatur des Juſtitiarii zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 


8 


ben. Das Gerichtt amt bon Ottendorf. 
„) Oels den 6. December 1828. Auf den Antrag des Dominiums Bru⸗ 


ſchewitz werden nachſtehende, in dem Dorfe Bruſchewitz, eine halbe Meile von 


Hundsfeld belegenen Freiſtellen: 1) des Gortfried Wiesner Nro. 5. geſchaͤtzt 
auf 183 Nthlr,. 17 ſgr. 3 pf.; 2) des Gottfried Berndt Nro. 


144 Nihl. 26 far. 5 pf.; 3) des Gottfried Viebig No. 13. geſchaͤtzt auf 160 Rid. 


27 far; 4) des Gottfried Otto Nro. 14., geihäße auf 180 Rth. ar for. 2 pf. 
5) des Franz Nickel Nro. 15., geſchaͤtzt auf 174 Nthlr. 12 far. 1 pf; 6) des 


Heinrich Viebig Nro, 17. geſchaͤtzt auf 100 Rthl. 20 fgr. 7 pf.; 7) des Frauz 
Pavelcke Nro. 18., geſchaͤtzt auf 119 Rihlr. 14 fgr. ; 8) des Gottfried Viebig 


Nro. 19., geſchaͤtzt auf 155 Rthlr. 18 fgrs 6 pf., den 51. März 1829. an den 


Meiſtbiethenden in dem herrſchaftl. Wohnhauſe zu Bruſchewitz zum Verkauf aus⸗ 


vothen werden. Die Taxe dieſer Stelle kann in der Regiſtratux des unterzeichne⸗ 


tien Gerichts nachgeſehen werden. 171. ER 
Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majoratsgüther. 


dels den 7. Januar 1828. In dia executionis wird die zu Oſtrowine 5 


Dielsner Kreiſes fub Neo, 32. des Hypothekenbuchs gelegene, dorfgerichtlich auf 
606 Mthlr. 24 for. gewüͤrdigte Fiedlerſche Freiſtelle zum öffertlichen Verkauf ge⸗ 
nellt. Es iſt hierzu ein einziger Blethungstermin auf den 31. März 1829, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Oſtrowine anberaumt worden, 


und werden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem: 
ſelben zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 


25 geſchatzt auf 
3 


dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, Falls die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zus | 


taffen, der Zuſchlag ertheils werden wird. 5 
i 5 8 N Gerichtsamt für Oſtrowine. 


Sagan den 2. Januar 1829. Die zu Klein ⸗Korbau Saganſchen Kreis 
fes ſud Nero. 8. des Hypothekenbuchs belegene, dem Chriſtoph Schulz gehörige, 


und dorfgerichtlich auf 260 Mehl. Cour. taxixte Dreſchgärtner⸗Nahrung, ſoll auf 


Antrag eines Nealglaͤubigers in nothwendiger Subhaſtatlon öffentlich verkauft wer. 


deu, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf 
1 den 28. Marz c. Vormittags 10 Uhe 


hier in Sagan in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarii anberaumt, 1 weh 
5 . chem 


* 
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| chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen werden, und hat der Meifis und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche 


umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die 
nach dem Termine eingehenden eiwanigen Gebothe, wird in der Regel keine Rück⸗ 
ſicht genommen, und hierbei nur bemerkt, daß die Tare zu jeder ſchicklichen Zelt 
bei uns eingeſehen werden kann. = ee 
Das Guthsbeſitzer Utteh Klein⸗Kothaner 2 5 
: Be er. 


9 Hels den 12, Decbt. 1828. Da in dem am 1. Decbr. 1828, angeſtande⸗ 
nen Termine zur nothwendigen Subhaſtation des dem Tischler Johann Gottlob 


Kühn geboͤrigen, magiſtratualiſch auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzten ſtaͤdtiſchen Hauſes 


und Gartens No 45. zu Medjlbor kein Eleitant erſchienen, und die gänzliche Wie 


derholung dieſer Subhaſtation verlangt worden iſt, fo werden zahlungs fähige Kauf⸗ 


luſtige eingeladen, in dem neu anberaumten einzigen Lieitatlons⸗ Termine auf den 


a 31. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor unferm Deputkrten, Herrn Kammer. 


rath Thalheim im herzogl. Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe 


auf das gedachte Grundſtück abzugeben, worauf ſodann, wofern nicht geſetzliche 


* 


Anmſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbietenden 


zu Dandan belegene, mit 13 Schfl. 3 Mtz. Ackerland Breslauer Maaß verfebene, _— 
ortögerichttich auf 998 Rihi, 5 ſgr. täxirte Kreiſcham, auf den Antrag elnes Real⸗ ; 


erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausg- henden Forderungen Ders 
füge werben wird. Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger Regi- 


ſtratur nachgeſehen werden. 5 2 7 
5 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


» Bunzlau den 2. Decbr. 1828. Von dem Gerichtsamte der Nieder⸗Dhos 


maswaldauer Güter wird hiermit der dem Gottfr. Hoffmann zugehörige, No. 58. 


gläubigers ſudhaſtirt. Der einzige peremtorſſche Verkaufstermin ſieht auf den 


3. April 1829. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtsamtsſtube zu Nieder The mas⸗ er 


waldau an. Jahlungs⸗ und brfigfänige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote 


vorgeladen, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag unter Genehmigung der Real⸗ 


glaͤudiger zu gewärtigen. Auf feäter nach dem Termine erfolgende Gebothe wird 


elne Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann in der Reglſtratur des Juſtitiarii zu 


Bunzlau und in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Nieder⸗Thomaswaldau eingeſehen 


werden. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Thomaswaldau. 2 
e N Fitank. 


) Hirſchberg den 20, Januar 1829. Zum nothwendlgen offentlichen Ver⸗ 
kauf des ſub No 25. zu Rohrkach Schönanſchen Kreiſes delegenen, zum Nachlaſſe 
des Ehrenfrled Doͤrntg gehoͤrigen Freihauſes, welches auf 150 Rihlr. dorfgericht⸗ 


98 lich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 


den 28. Maͤrz e. 


Nachmittags 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. Wir 


fordern alle zahlungs⸗ und befigfähige Raufgeneigte auf, ſich an dem gedachten 


Lage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvoll- 


macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen einzufinden, ihre 


Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und B ſtbletenden 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe A dle 
a 7 8 . e 
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nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Uwſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen Folien, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann übrigens die 
Taxe in den gewohnlich en Amte ſtunden in unſerer Regiſtraturſelngeſehen werden. 
Das Gericht amt von Rohrlach Schoͤnauſchen Krelſes. s 
8 KR x Eruſtus, Juſtilt. 
Breslau den igten November 1828. Auf den Antrag des Gärtners 
Gettftied Siegmund iſt die nothweudige Subhaſtation der dem Johann Heinrich 
Sie mund gekoͤrtgen, zu Claten⸗Crauſt ſub Nro. 39, gelegeuen, aus Wohn⸗ 
und Wirtbſchaftögebänden, einem Garten von 5 Scheffel Breslauer Maaß Aus« 
ſagt, 21 Scheffel Brestauer Maaß Feldacker, 15 Mey, Erbpachtsacker und Mies 
ſenland, ig Morgen Hutungsgerechtigkeit und 20 Meg ehemal, Donelnial acer 
und Wie tenlaud bestehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in nm wor Regiſt a⸗ 
tur elnzuſehenden Taxe auf 1067 Rtbl. 20 ſgr. abgeſchätzt iſt, von uns verf gr 
worden, Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgeford e, 
in dem angeſetzten Biethungstermine, am 16. Februar 1829. Vormittags um 
10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Landgerichtshauſe in pee 
ſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßl⸗ 
gen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
bre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchtag an den. 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. 
RES oͤnigl. Preuß, Landgericht. 


> Neuro de den 15. November 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß das zur Tuch⸗ 


machen Anton Haaſeſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Hutweide hierſelbſt uns Be 


ter Nro. 27. liegende Haus neuft Zub hör, welches nach der in unſerer Regiſt⸗ 
ratur oder bei dem hier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 357 Rh, 
3 fir: gewürdiget worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeſaden, in dem hierzu augeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Terinſne, den 16. Februar k. J. Vormittag um 10 Uhr an hieſiger Gorichtsſtelle 5 
entweder in Perſon, oder durch gehörig informirte mit gerichtlicher Specialvoll - 
macht veiſehene Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Mo⸗ 
d.ilitdren der Subhaftation haſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatih after Widerſpruch 
von den Inkereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethendeu erfolgen werde. Zugleich werden die etwanigen unbe⸗ 
kanten Gläubiger des Gemeinſchulduers aufgefordert, in dem anſteheuden Ter⸗ 
wine ihre Forderungen füb pöna präcluſt zu liguidiren und zu xecht ertigen. 
SER TUR Roönigl. Preuß. Stadtgericht. Held. . 
Ratibor den 14. November 19.8. Im Wege der freiwilligen: Subha⸗ 
tation ſoll die bei Beueſchau im Neuteich belegene, zu der Bauerſtelle Nro. 9. 
zu Bus karoltz Natiborer Kreiſes gehörige, auf 120 Mthlr⸗ gewurdigte Wleſe 48 2 
den Anzigen EN S ER EN! I 
aaf gen ng. April k. J. Nachmittag 5 36 
in Beneſchau anberaumten peremtoriſchen WMethungstermine an den Meli und 
Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir kaufluſtige zablungsfähige Käufer, blen⸗ 


mit vorladen. 5 N 
Das Gerichtsgmt der Herxrſchaft Beneſchau, 


Go⸗ 


x 


Karl David Zdoreck zugehörige Haus und Garten, welches zufanmien auf 494 Rihl. 
gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag des genannten Beſitzers ſubhaſtirt wer⸗ 
den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Liclfackenskernelu auf den nalen März 
a, f. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige 9 ardurch eiu⸗geladen, ge⸗ 
dachten Cages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichiskanzley zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zufchlag für das Meiſtgebelh zu gewaͤrtigen. 
Sſtandesherkl. Gerſcht der Grafl. v. Reichendach freien Standes herxſchaft 
Sof 85 ke a 55 

u 0 erg den 17. December 1828. Auf Antrag der Ehriſtian Reim⸗ 
ſchen Vormündſchaft Joll die zur Shriſtſan Ruimſchen Verkaſſeuſchaft gehoͤrige, zu 
Schreibersdorf ſub Nro. 7. belegene, und auf den Grund der im vorigen Jahre 
erfolgten Taxe auf 118 Nhl. 20 gr, gewürdigte Fretſtelle, Erbtheilungshalber 
ſubhaſtirt we den. Es iſt hierzu eln peremtoffſcher Bi ſthungstermin auf den 
9. März 1829. hieſelbſt anberaumt worden, und werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfählge Rauflufige zu demſelben hierdurch eingeladen. 


* 


Niro. I. zu Hehndorf belegenen, dem Anton Schumann gehörigen Erbſcholtiſei, 
welche auf 20,513 Rihlr 5 far. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei 
Bielungstermine, von welchen der letzte pereintoriſch ft, auf 8 
f = den 23. Decbr. d. J., den 27. Februar und 
den 27, April 18:9. 


Te 1 


ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 


oder durch mit gerichtlicher Speeialvolmacht und hinkänglicher Juformation ver⸗ 
ſehene Mandatarſen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiffartien auf dem Koͤ⸗ 


nigl. Land⸗ und Stadtgericht hlefelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 


denſnächſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſſbietenden nach eingeholter Geueh⸗ 
migung der Jutereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine 
eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen 
ſollieu, keine Rückſicht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Berthelsdorf bei Lauban den 10. November 1828. Das unkerzeich⸗ 
nere Getichtsamt ſubhaſtirt die hierſelbſt {üb No. 3. belegene, nach dem Ertrage 
auf 1374 Nihlr. 5 ſör, nach dem Materlalwerthe aber auf 556 Rehlr. 15 ſgr. 
gerich tic) g/ würdigte zweigaͤngige Waſſermühle des bieſigen Müller Gottlieb Otte, 


den. 


ad inſtantiam eines Realgläubigers und init Einwilligung ihres Beſitzers und for⸗ 


dethungsluſtige auf, ſich in Termino den 8. Januar, den 12 Februar, pe⸗ 


dert; 2 ö 
eeikorte aber den 12. März 1829. Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichts 


ſtelle einzufinden, ihte Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 

erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſo⸗ 

fern fonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderulß eintrift, geſcheheu wird. 
: Das Kammerherrl. v. Mutlusſche Gerichtsamt. 


LER \ h : 
Muskau den 20. December 1828. Zum Öffentlichen Verkaufe der zue 


Nachlaßmaſſe der Wittwe Eichler Johanne Sophie geborne Blaſius gehörenden 
8 N Grund⸗ 


DAN 


Go ſch uͤ 66 den 16. December 1828. Das zu Goſchütz gelegene, dem 


Des Gerichtsamt Schreibersdok. Marks. 
Goldberg den 27. Seprbr. 1828. Zum, öffentlichen Verkauf der fubb 


Rormistags 11 Uhr vor dem ernaunten Deputato, Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hoffmann as beraumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kauflüſtige auf, 


jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer 
y 7 e 1 47 TER 2 


/ 


J ee 5 
Grundſtücke „Behufs der Theilung haben wir einen einzigen Biethungstermin 


3 auf den 9. März k. J. Vormittags 11 Uhr 
im Amtsgebaͤude anberaumt, zu welchem wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken, daß die Taxe dieſer Grundſtucke, nämlich: 1) das in 
Hhieſiger Stadt auf der Kirchgaſſe unter Nro. 73. belegenen, Vol. I, Fol. 72. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten, und auf 518 Rihl. 16 far: 8 pf. abgeſchatz⸗ 
ten brauberechtigten Hauſes; 2) der bei hieſiger Stadt auf dem Stdllack belege⸗ 
nen, auf 333 Rihl. gewürdigten Vol. I. Fol. 115. der Landungs⸗Tabelle regi⸗ 
ſtrirten Wleſe von 38 Q. Ruthen Flacheninhalt, zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 


ſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, hierdurch eiuladen. 
Furſtlich Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
SGlogau den zten Januar 1829. Da in dem am 10. December v. J. 
zur offentlichen Verpachtung der zur hieſigen Stadtkämmerey gehoͤrigen 5 Vor⸗ 
werke Graͤditz, Guhlau, Hödricht, Groß⸗ und Klein: Vorwerk auf 6 oder 9 Jahre 
vom 16 Juny 1829. ad angeſtandenen Termine keln genügendes Geboth erfolgt 
iſt, fo iſt ein anderweiter Termin auf den ıoten Februar d. J. Vormittags um 
10 Uhr im hieſigen Rathhauſe angeregt worden, zu welchem cautlonefähige Pacht⸗ 
luſtige hlerdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachthedingun⸗ 
gen und die Anſchlaͤge täglich in der rat häuslichen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. FEN Dier Magiſtrat. 2 
Suhrau den 31. October 1828. Nachdem das Kirchen⸗Collegtum zu 
Groß ⸗Oſten als Realglaͤubiager die Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtatien des 
bei Alt⸗ und Neu⸗Heidau Wohlauer Kreiſes an der Oder delegenen, jub No. 39. 
im Hppothekenduche des Dorfes Köben eingerragenen, im Jabre 1827 auf 712 Rh. 
29 for. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Kretſchoms des Lorenz Riedel in Antrag ge⸗ 
bracht, fo haben wir die Bletungstermine auf den 11. Decbr. c. ., 0. Januar 
und 10. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden bier in 
der Kanzſey des unterzeichneten Juſtitiarlt, den letztern und peremteriſchen Termm 
- aber auf dem Gerichtszimmer des Schloſſes zu Koͤben anberaumt. RKaufluſtige 
werden demnach hierzu zur Abgabe ihrer Gebete vorgeladen, und hal der Meile 
bietende den Zuſchlag zu gewaͤrticen, in ſo lern kein ſtatthaſter Widerſpkuch von 
den Intireſſenten erklaͤrt wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
A des unterzeichneten Juſtittarti eingeſehen werden. Uedrigens ſoll nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production cer Inſtrumeute bedarf, verfügt werden. 
i : Das Gerichtsamt der Herrſchaft Köben 

a a Neum aun. 


Ag Sagan den 3. Decbr. 1828. Im Wege der Execution fol 
die dem Joſeph Maͤrz in dem Dorfe Schoͤnbrunn hieſigen Kreiſes ſub 
Nro, 96. zugehorige, ortsgerichelich auf go Rthlr. gewuͤedigte Haͤusler⸗ 
nahrung, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermin den 18. Februar 
des naͤchſtkommenden Jahres 1829 Vormittags um 9 Uhr in der Kanz⸗ 
lley des unterzeichneten Gerichts, unter denen in Termine näher bekannt 
zu machenden Bedingungen Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
5 8 7255 8 } = \ den, 


X 2950 = ; 


den, welches allen beſith und zaßlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. en 3 5 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſti zam. 
5 Goldberg den 22. Novbr. 1828. Zum Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe des auf 69 Rıkle. 5 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigten, zum 
Nachlaſſe des geſtorb. Chriſtian Waldmann geboͤrigen, ſub Nro. 209. in 
Pillgramsdorf Goidbergſchen Kreiſes gelegenen Freihauſes, iſt ein einzi⸗ 
ger peremtoriſcher Bietungstermin azf den 16. Febiuar 1829. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorſer Gerichtsamte in Goldberg ans 
beraumt worden, wozu Kauffuſtige und Zahlungsfaͤpige hierdurch eingela⸗ 
den werden. Das Pillgramsdorfer Gerichts amn. 
„ Gorlitz den 27. November 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt wird hiermit befannt gemacht, daß die dem Handelsmann Carl Gottlob 
Liebig zugehorige, ſud Nro. 18. zu Grung belegene Freibaͤuslernahrung, welche 
nach der ‚gerichtlichen Taxe auf 731 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt worden, im Wege 
der Execution Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 16. Februar 1829. Nachmit⸗ 
tags a Uhr in Grung an Gerichtsamtsſtelle zum einzigen peremtoriſchen Bietunge⸗ 
termin beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, melche dieſe Frei⸗ 
haͤuslernahrung zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig ſind, aufgefordert, ſich in 
dleſem Termine perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte eins 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in fotern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, det 
Zuſchlag erfolgen. e f 8 
„ Herrl. Roͤniſches Gerichtsamt zu na re” 
3 ER Fiſcher, Juſtit 
Loslau den 6. Decbr, 1828. Zur Öffentlichen nothwendigen Sudha⸗ 
ſlation des dem Gärtner Anton Czer winsky gehörigen, in der Ratidoerer Vor 
ſtadt gelegenen Hauſes ſub Nro. 60. nebſt einem Gaͤrtchen und einer Hartacke 
Feldes, welches gerichtlich auf 349 Rthlr. Cour. abgefhägt worden, iſt auf 
din Antrag eines Realgläubigers ein nochmaliger Termin auf 
Baht den 9. Maͤrz 1929. RS 
hieſelbſt anberaumt worden, und werden Kaͤufer hierzu eingeladen mit dem 
Beifügen, daß der Meifte und Beſtbiethende nach erfolgter Genehmigung des 
die Subhaſtation extrahirten Jntereſſenten, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
tine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. ö 
5 N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a 5 . f Küchler, 
») Mihelsdorf den 20, Januar 1829. Da die Hippeſche Großgärtaers 5 
elle No. 26. in Michelsdorf Waldenburger Kreiſes, welche auf 731 Nihl. gericht 
lich taxirt worden, Schuldenhalber an den Meifibietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
Den ſolle, fo werden Kaufluſtige hlermit vorgeladen, ſich in den 3 Terminen, ze⸗ 
ſonders im letztern, namlich: den 24. Februar, den 23, März und den 25, April 
d, J. vor dem Gerichtsamt zu Michelsdorf Vormittags 10 Uhr eimzufinden, und 
zu lgewärtigen, daß dem Meiſtblethenden das Grundſtuͤck unfehldar zugeſchlagen 
> ER x wer⸗ ; GE; 
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die Subbſtation des Daniel Nowagſchen Hauſes Niro. 110., zu Vorſtadt Oblau 
ad welche im Jahre 1828. auf 134. Rthl. 26 far. 8 pf. abgeſchäͤtzt iſt, 

von uns verfügt worden. Es werden alle zahlüngsfähige Kaufluſtige hterdurch auf; 

gefordert, in ade 18 f 58er 8 225 het 


vor dem Königl. Land- und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Eimander im Termins f 


wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjuditation an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den, wenn keine geſitzlichen Anftände eintteten, erfolgen wird ; 
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3 Breslau den 24, Januar 1829. BR : 
He ch ſter⸗ Mittlere. Niedrigſter. 
Rogg.: 1 Rth. 8 ſgrü. — pf. 1 Rth. 5 ſgr. 6 pf. 1 Me 3 sor 
Gerſtet. 1 Rth. 70 ge. 6 pf. 1 Rih. 3 gr. 3 pf. — Rib. 29 gr. pf. 


Wolter 2 Ride 16 far. — pf. 2 Mth. 8 ſgi. 6 pf. 2 Mth. . ſgr. f. 
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vom 26 Januar 1829. = 


5 Zu verkaufen. 8 
Goſchütz den 15. December 1828. Die zu Alt⸗ Feſtenberg gelegene, 
| dem Gotttried Strauß zugebörlge Freiſtelle, welche guf 253 Athlr, gewürdiget 
werden, fol, anf den Antrag genannten det ns fushafiref erden, und es if, 
> deshalb ein peremtoriſcher Ticitarionstermin auf den 12. März a. f. angeſetzt 
worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 


Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzlei zu erſcheinen, ihr Grboth abzu⸗ es 


geben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu geiwärtigen 8 
aber Saga Gericht der Grafl. v. Reichenbach freien Standesherr⸗ 
ſchaft Goſchuͤ sz. f a ae BE 
Grünberg den 17. December 18283. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol in Termino den 11. März 1829 Vormittags um 11 Uhr im 
Gerichtszimmer auf dem Schlofle zu Saabor die Chrlſtian Großeſche Nieder 
mühle Nro. 42. zu Oroſchkau, welche gerichtlich auf 580 Rthl. taxirt worden, 
an den Beſtbiethenden unter den dann bekannt zu machenden Bedingungen öf⸗ 
fentlich verkauft weden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſſige mit dem Bemer⸗ 
fen einladen, daß der Veſtbteihende mit Zußtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die-Taxe kann bei uns zu (chicklicher Zeit eingeſehen werden. 
Pj.rinzlich v. Corolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 

8 Arnsdorf dei Reichenbach in der Oberlausitz den 29. Novbr. 1828 
Das dem Tiſchler Johann Hottfr. Heukel gehörige, und auf 700 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte hieſige Haͤuslergut Nro 86. iſt zur Subbaſtation geſtellt, und der elu⸗ 

zige Bietbungstermin auf ven 9. Maͤrz 1829. Vormutags 11 Uhr in der hleſt⸗ 

gen neuen Gerichts ſtabe angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Die Tape iſt in der bieſigen Gerichtsſtube einzuſehe n. 
Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf — 11 e 

5 f i F our 
Neelſſe den 13. Oetober 1828. Das zum Auton Schwoßſchen Nachlaß 
gehörende, ſub Nro. 6. zu Struwitz belegene, nach der in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer zur, Einſicht ausgehängten Taxe auf 1031 Rthlr. 9 far. 10 pf. geſchätzte 
Bauerguh, ſoll im Wege der nothwendigen L ubhaſtatſon verkauft werden, und 
find. dig Biethungstermine auf den 29. November, auf den 31. December 1828. 
der lezte premtoriſche Termin auf den 3. Februar 1829. jedesmal Vormittags 
9, Ahr vor dem Herrn Juſtüroih Bayer angeſeet worden. Raufluftige haben ſich 
daher in dieſen Terminen in unſerm Parthelenzimmer perſönlich, oder 5 . 
itrrichtete und bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, ihre Gebot € abzugeben 
> 1. BAY 5 ** a . 5 2 5 3 — 3 er y 8 * 81 SR Kr 
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und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt / und Beſtblethenden etfolgenr a 


werde, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 

Bolkenhain ven 7 Decor. 1828. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Erben die Subhaſtation des der Johanne Eleo⸗ 


nore geb. Geiß er gehoͤrigen Grundſtücks No. 46. zu Seitendorf, zu wel⸗ 


chem außer einem ganz neu aurgefüh ten, 2 Etagen hohen Wohngebäude 
nebſt Stallung und Scheune, ein Obſt⸗ und Graſegarten, 2 Morgen 


Wieſe in Erbpacht und 4 Schfl. 4 Mg alt Bresl. Maaß Ackerland ge⸗ 
hoͤren, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Septor. d. J die an 
der Gerſchtsſtaͤtte aushaͤngt, und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 575 Rthlr. 28 fgr 4 pf abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt worden iſt, 


geladen, in dem hiezu angefegten Termine N 
= den 13 Februar 1829 V. M. um ro Uhr f 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 


Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige aufgefordert und vor⸗ 


ſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß demnächſt, in fo fern die Eiben und reſp. Vol mundſchaft ein“ 


wiligen, der Zufchlag und die Adjudicakion an den Meiſt⸗ und Beſibie- 


tenden erfolgen worde. er: 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 425 
; * N Vette. 
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Reeichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſſen⸗ 
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dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 1225 Rth. 16 far. 8 pf. abgefhäßee aus . 
No. 540 des Hypothek enbuches unter den Hinterhaͤuſern, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhoflation verkauft werden. Demnoch werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
faͤbige durch geg waͤrtiges Protlamo aufgefordert und eingrloden, in dem hiezu an⸗ 

geſetzten peremtortſchen Termine den 17.7 Februor 1829. Vormittags um 1t Uhr 

vor dem Hrn. Juſtlzratbe Botrowsky in unſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub baſtation daſelbſt zu 

in, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu gewaͤrtigen, doß demnachſt 

in ſofern! kein ftatthofter Widerſpruch von den Igtereſſinten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Metfisierhenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlichet Er⸗ 
legung des Kauſſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrogenen, auch der 
leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu BIER, Zwecke 


11 = der aer der Joſtrumente bedarf, verfüge werden. 


= Das Köntgi, Stadtgericht v. Blonkenßte. 
i Gdrlitz den 5. Decbt. 1828. Auf den Antrag der Wittwe 
Scheibe und des Vormundes ihrer minorennen Kinder ꝛc Kirſt wird die 
zu Nieder⸗Rengersdorf Rothenburger Kreiſes ſub No 56. belegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche dorfgerichtlich auf os Rthlr. abzeſchaͤtzt worden iſt, oͤf⸗ 

fentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den e 

veräußert, zu welchem Behufe ein einziger Bietungstermin 

aauf den 9. März k. J. N 

ne dem ‚Gerichts s locale zu Nieder! Nengersdorf anberaumt worden’ if. . 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wor⸗ 
nach ſodann der Zuſchlog der Stelle an den Meiftbierenden, wenn nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, ungeſaͤumt erfelgen 
wird. Graͤfl. Breßlerſches Gerichtsamt von Rieder Rengersdorf 


5 Goſchuͤtz den 3. Deebr. 1828. Die zu Alt: Feſtenberg ‚gelte 

gene, dem Heinrich Niemand zugehörig geweſene, auf 60 Mthle. gewur⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, welche dem Moſes Bruck fir 65 Rthlr. adjudlcirt 
worden, ſoll wegen nicht vollſtandig geleiſteter Koufgelder : Zahlung au⸗ 


derweltig ſubhaſtiret werden, es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗ 


Termin auf den 19. Febtuar a. f. angeſetzt worden, es werden daher 


x Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in 


f hieſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzug ben und den 
| 9 fur das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. 
Dr Ba N a a o. ben ue = and sheet 


was 
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8 6 reiffenftein den zoſten Novomber 1828. Von dem unterzeichneten 
BWirichtsamte iſt die Reſubhaſtation der ſub Nro. 33: zu Birkicht belegenen, urts⸗ 
gerichtlich ohne Abzug der Onera unterm 16. April e. auf 86 Riehl 20 for: gewuͤr⸗ 
digten, von dem Mühlenbeſitzer Gottfried Reuner für 35 Rth. erſtandenen Häus⸗ 
lerſtelle wegen unterlaſſener Bezahlung der Kaufgelder verfüge worden, Es wer⸗ 
den daher bejig « und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zum 
anderweitigen Verkauf jeſigeſetzten Lieltationstermine, den 18. Februar. f. a Vor, 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamtskanfley zu erfibeinen, ihre Gebothe ab⸗ 


ziugeden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt. 
und BHeſtbtethenden zu gewaͤrtigen. „ 
RNeeichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Cr-reutzburg den 21. November 1828. Das in dem Königl. Amtsdorfe 
Ülrichsdorf ſub Nro. 3. belegene, dem Chriftian Wziontek zugehörſge Freivauer⸗ 
gutb, welches gerichtlich zuſammen auf 969 Rthl. 5 fgr, taxirt worden, auf den 
Antrag eines Realgläubigers Schuldenbalber ſubhaſtirt werdeu, und wir haben 
Behufs deſſen einen einzigen peremtoriſchen Licitatioustermin : „ 
3 : 5 SE auf den 17. Februar a. f. i g 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beſtlinmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen und ihre Gebothe zu Pro⸗ 
kocoll zu geben „ und dient zur Achtung, daß, wer zum Biethen zugelaſſen wer⸗ 
den will, zuvor eine baare Caution von 100 Rthl. Cour. erlegen und ſeine Zah⸗ 
luugsfaͤhigkeit nachweiſen muß. EEE 55 — 
a Koͤnigl. End und Stadtgericht. . 
f Teeichert. BE Karaſch. 
Frankenſtein den 23. November 188. Im Wege der Execution ſoll 
das dem Fleiſcher meiſter Ernft Galle zugehorige, zu Greß⸗Peterwitz hieſigen Kreis | 
ſis belsgene, ſub Nro. 42. verzeichnete, ortsgerichtlich auf 430 Rihl. 3 ſgr. 8 pf. 
taxlirte Haus nebſt einem großen Scheffel Acker und Gartens Einfall, in Termino 
peremiorid den 18. Febraat 1829, Öffentlich, verkauft werden. Kauſtaſtige, Biſit⸗ 
und Zahlunzsfähige werden hiermit vorgeladen, iu disſem Termine des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem herkſchaft chen Schtoſſe zu Peterwitz zu erſcheinen, nach 
erfolgter Feſtſetzung der Bedingunz en ihre Gebothe abzugeben, und mit Geneh⸗ 
migung des Gläubigers den Zaſchlag zu gewaͤrtigen, wobel bemerkt wird, daß 
die Taxe an der Gerichtsſtelle zu Peterwitz offeutlich zur Einſicht affigirt fi. ' 
Ha Gräfl. v. Strachwitz Groß⸗Peterwitzer e „ 
Ro ſenberg den 18. Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers ſoll die Mühle No. 1. dis Hyporhekenbuches von Brzezinka Ereutzburger Krel⸗ 
ſes, dem Daulel Kabitz gehörig, welche für den Fall dat die Abloſung der Ge 
rechtſame des Raff und Leſeholzes, Baus und Schlerholzes, der Waloftren und 
Waldhutltung in dem herrſchaftlichen N orten ſtatt findet „ auf 1420 Nrhfe, 15 for. 
Seh gegen theils aber 1290 Rihlr. 15 for. 6 pf. gerichtlich gewürdiget it, in 
dem einzigen Termine den = VV 
a : 134. März 1829. Vormittag 9 Uhr = . 
hlerfelöſt an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden veraͤußert werden. e 
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285 


ser 


— (6301 5 — 


Bengfählge werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Erlegung ad 
Sepoſitum “erforderlich iſt, und der Zuschlag fofert erfolgen fol „ wenn nicht ge⸗ 
ſetz liche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. V 33. 
Sa 3 Gerichts amt Bankau und Brzezinka. 
z Beretans. = "3: = 
Neumaret den 17. Decdr. 1828. Auf der zu Kammendorf bei Cantz 
ſub Nro. 24. belegenen, dem Carl Dorn zugehoͤrigen Freiſtelle und Krameret ind 
im Hypotheken buche ſub Rubr. III. No. 5. 100 Rthlr. für den Gutsbeſitzer Johann 
Friedrich Kutzner zu Kentſchkau ex Decreto vom 14 Februar 1811. eingetragen. 
Das diesfällige Hypotheken⸗Inſtrument de eodem iſt verloren gegangen, und ef 
Werden alle diejenigen, welche ſolches in Händen boben, hiermit aufgefordert, 


ſich in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario hierſelbſt aun 


den 11. Februar 1829.Q. u 
angeſetzlen Termine perfönlich oder ſchrlftlich zu melden, 
Rechte und Anſprüche an daffelbe 


Vormittags um 11 Uhr 


das gedachte Inſtrument beuubringen und ihre Rechte und Anſprüche 
daß dleſes Inſtrument für omortiſirt geachtet, 


nachzuwelſen, oder zu gewärtigen dal ſtrument füi 
und ſie mit ihren Anſprüchen gu da ſſelbe und an das verpfändete Grundflüd wer⸗ 


den präcludirt, und ihnen eln ewiges Stillichweigen auferlegt werden wird. 
Dias Gerichtsamt fuͤr Kammendorf. FETTE 

En ET ei Fiſcher. 
Zu-verkaufen. 


Soldberg den 29. November 1828. Zum offentlichen Verkauf des 

der Tuchmacherwittwe Raſchke zugehoͤrigeu, ſub Nr. 338 hieſelbſt gelegenen, ge» 

gerichtlich nach dem Extrage auf 620 Rıh. und nach dem Bauwerthe auf 608 Rth. 

gewüͤrdigten Hauſes if ein peremtoriſcher Termin auf . 
ER den 7. März 1829. Vormittags 9 Uhr 


Sr 


vor dem Herrn Land, und Sradtgerithrs.- Aſſeſſer Attmann auf bieſigem Sands 
und Stadtgericht angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kau 
geladen werden. gen: We 


uftige hiedurdh vor⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 

a Frankenſtein den 10. October 1828 Nochdem von dem unterzeichne⸗ 

ten Gericht auf den Antrag der Real⸗Creditoren die nothwendige eee 
nen, und auf 

F wel Pa = 


den fub Nro. 79. des Hypotheken buches von Schoͤnwalde belege ud au 
und zwar 15595 e. 
ihlungsfä⸗ 


mittags um 2 Ubrria unſerům A 
krichis⸗ Aſſeſſor Herrn Grögor ande 
richtlich beglaubigte, 


1738 Rihlr. 18 far, abgeſchätzten Waſſer⸗ und Windmuͤhle, und ; 
des Concurſes zu verfügen befunden worden, fo werden beilß +. und za 
bige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, In den dieſerde lb suf den 10 Der 
ceinber c., den 10. Januar 1829., und peremtorie den 10. Februar 1829 Nach⸗ 
mis Locale vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
ranmten Terminen in Perſon, oder durch ge⸗ 
Stellvertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen 
zu informiren, ihre Gebote abiugeden und die Adjudleatſon des Fundl zu gewärs 
tigen, im Fall nicht gefegliche Anſtande eine Ausnahme begründen, 
N Königl. Land und Stadtgericht. u. 5 
Ko ſchentin den 3. December 1828. Die dem Müller Anton Mendla 


zugehörige, in Lohnau bei Wolſchnik ſub Nro. 22 belegene, auf 223 Rthl. abs 


geschätzte, mit einem Gauge verſehene oberſchlaͤchtige Waſſermühlmäßle wird 
Schulden halber in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 16. Februar 1929. 


5 in der Gerichtsſtube zu Schloß⸗Woiſchnik ſubhaſtirt, wozu zahlungsfaͤhig e Kauf⸗ 
& EL, \ Suflige 


— ( 30 = 85 
tüſlige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn nicht ein ſtatthafter . 


Widerſpruch von dem e erklart werden follte, der b . 
wid. Das Gerſchtsamt Woiſchnfk, 


N den 22. November 1828. Die zum Johan Speletſchen 
Nachlaß gehoͤrige, in Kiersky bei Olſchtn Lublinttzer Kreiſes beiegene Halbhübner⸗ 
ſtelle, deren Werth auf 60 Rthlr. ermittelt worden iſt, fol in dem einzigen und 
peremtoriſchen Biethungstermine, den 16 Februar 1829 in hleſtger Gerichisſtube 

Theilungshalber lubbaßtet werden, wozu zablungsfäbige Kauflaſtige hirrdurch 
eingeladen werden. Gerichtsamt Koſchentin. 
Sagan den 13. Deebr. 1828. Auf den Antrag eines Mralglaͤubigers 
wird das dem Bürger und Schneidermeiſſer Fronz Beher geho ige, bur ſelbſl am 
großen Matte ſub No. 5 8. belegine, getichtlich auf 335 Rthl. Eour. gewücdigte 
Wohnhaus, im Wege nochwendiger Subhaſtatlon zum offentlichen Verkauf ausge 
Rede, u und it ein einjigee Bletbungstermin auf 
den 9. März 1829, Vorwittags 10 Uhr 
vor unſerem Deputirten Hen Ober⸗ Landesgerichts Referendarlum Becker auf hier 
ſigem Rathhauſe angefegt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kanfluſtige wer⸗ 
den daber vorgeladen, In dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag des Hauſes an den Melſtbletbenden, wenn nicht geſetzllche Um, : 


> fände eine Ausnahme zulaßig machen, unter denen in Termino bekannt zu mochen⸗ 


den ke zu gewoͤrtigen. ER 
Des DU der Stadt Sagan. 
Muͤller. 
Hanau den 12. Nodember 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Neo. 7. zu Koͤnigl. Burglehn belegenen Andreas Roſeſchen Hauſes, welches auf 
192 Rthlr. . gewürdigt worden, baben wir einen ee Ble⸗ 


tbungstermin auf. 
den 18. Februar 1829. Möcht 808 um ie 
anberaumt. Wit fordern alle zahlungsfähige Raufluftige auf, fi an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Spectalvollmacht und hinlaͤnglicher Intormation verſehene Mandatarten unf 
dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe adzuge⸗ 
ben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu e 
wenn. nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nethwendig machen. 
m Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadigekicht. 
en: Zu verauctiontiren f 
. den 16. Januar 1829, Es foflen am 445 F 915 e. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 2 bis A Uhr und en den folgenden: 
Tagen in dem Haufe zum Muͤrlhoſe auf der Giedenradehrüdfe die zur Cor cursmaſſe 
des Kaufmann Louis Kanter gehörigen noch vorhandenen Woaren und Efferten, be⸗ 
ßehend in Leinen, baumwollnen und halbſeldenen Bändern und Schnüten, boum⸗ 
N nahen ern, y bunter Wolle, e Tuͤchern, Hauben und Schuͤrzen, Gale, 
. Men 


. 


3 = | 


1 


Mouſſellne und Mull, fo wie auch die Hondlungs⸗Utenſillen, als: Repoſſtorlea, 
Tadentafeln und Macktfaſten an den Melſtbiethenden gegen baote Zahlung in Eoar. 
dirßeigert werd enn nee a 5 
a Dier Staodtgerichts Secretalr Seeger. 
Citationes Edictales. 


„J Ttachenberg den or. Januar 1829. Von Selten des unterzeichneten 


Furſtenthumsgerichts wird auf den Antrag der Inter eſſenten der verſchollene, auf 
die Wanderſchaft gegangene Brauergeſelle Daniel Tſchuſchke von Großbargen, ein 
Sohn des daſelbſt verſtörb. Fribauer-Auszuͤglers Friedrich Tſchuſchke, jo wie deſ⸗ 
fen etwa zurückgelaſſene unbekannnte Erben und Erbnehmer dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie ſich annoch binnen 4 Wochen wegen eines bei der früheren Vorladung 


ſtatt gefundenen Mangels, vor hieſigem Fuͤrſtenthumsgericht entweder perſoͤnlich, 


oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben 
und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, und iu n 2 
fung, im Fall ihres Außenblelbens aber gewärtigen ſollen, daß der Daniel Tſchuſchke 
für todt erklart, und was dem anhängig erkannt werden wird. CCC 
ü Fürſillch v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. a 
*) Jauer den 6. Januar 1829. Auf dem Carl Georgeſchen Freibauergute 
No. 47. in Profen haftet lant Hypotheck vom 29. Januar 1808. für das Lo⸗ 
briſſer Pupillar Depoſſtum eln Copital von 100 Nthlr. von dem laut dem auf 
dem Juſtrumente befindlichen gerichtsamtl. Vermerk vom f e 
Anton Böhmſchen Kindern in Lobris 28 Rthlr. und den Liffelfchen Kindern in 
Lobris 10 Rthlr. gehören, und welche nach der Behauptung des 2. Gebauer be⸗ 


zahlt ſein ſollen. Da derſelbe jedoch darüber keine Quittung. zu uͤbergeben im 


Stande IR, und die Boͤhmſchen und Liſſelſchen r ihrem jetzlgen Aufenthalte 
nach unbekannt find, fo werden dieſekben, ſo wie deren Erben und Erbnehmer 
hiermit öffentlich vorgeladen, in dem hierzu anberaumten Termine, den 22. April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr hier in Jauer in der Behauſung des Juſtiliarli zu 
erſchelnen, und ſich ſowohl über ihre Perſon, als über ihre obigen Forderungen 
gehoͤrig auszuweiſen, im Ansbleibungsfalle aber haben fie zu gewärtigen, daß 


ſodann weitere Anwei⸗ 


29. Januar 1808. den 


x 


angenommen werden wird, als hatteu fie von der g dachten Summe nichts mehrt 


zu fordern, und daß lonach dleſelben im Hppothekenbuche werden gelöſcht werden. 
Das Reſchsgräfl. v. Noltitz et Rinsckſche Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris. 


) Ottmachau den 23. Decbr, 1828. Von dem Koͤnigl. Fand» und Stadt⸗ 

gerichte zu Ottmachau werden alle dieſenfgen, welche an die auf der Muͤhle 
No. 72. zu Ellguth für die Jungfer Johanne Eleonore Schwar zu Nimpiſch einge⸗ 
tragene Poſt per 200 Nthlr. nebft 5 pro Cent Zinſen, und das darüber ausgefer⸗ 
tigte aber verloren gegangene Inſtrument d, d Neiſſe den 9, et intadulato 12. Fe⸗ 
bruar 7807, , als Eigenthümer, Ceſſionsrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 


ö Anspruch zu machen haben, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 


aber in Termino den 27. l. c, ſiebeu und zwanzigſten April 1829. vor dem Koͤntgl. 
Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormütags um 9 Uhr zu erſchel⸗ 


nen, ihre vermeintliche Anſpruͤche anzubringen und gehoͤrig nachzumeifen, im Aus⸗ 


blelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an das 


e n Rede ſtehende Capital und das dlesfaͤllige verloren gegangene e wers 


x 


„ ae, | 
den präcludirt werden, und ihnen deshalb nicht nur ein etoiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, ſondern auch ein neues Inſtrument für die Glaͤubigerin Jungfer Johanna 
Eleonore Schwarz ausgefertiget werden wird. 3 
ns KRKoyͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 f 8 25 Herden. 
en Breslau den 9. Dechr. 1828. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kanutontſt Johann Frledrich Krain aus Reimswaldgu 


Waldenburgſchen Kreiſes, welcher ſich um das Jahr 1790 in einem Alter von 
20 Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton ⸗Niviſtonen nicht 


nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Kriensdienft zu entztehen, Aus getretenen verfahren, und 
Königl. Preuß. Ober; Lanveögericht dan Schlefien., 


tenant Friedrich Ludwig Heinrich v. Tſchirſchty werden von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte von Schleſien alle diejenigen, welche an das verloren 


teu, Sber⸗ Landesgericht von Schiefen 


re) 


Anhang zur Deulage 
zu Nro. IV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 26, Januar 1829, 


7 Citationes Edictales; 
Er Breslau den 15. October 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Landgerichts werden alle diejenigen, welche an das abhanden gekom⸗ 
mene Hypotheken Inſtrument ded. ıflen et confirmato 2. April 1791. wornach 
für die Eleonore verehell geweſene Rother geb. Schröter, eir muͤnterliches Erb⸗ 
theil von 95 Rthl. 20 ſgr. und ein Präcipuum von 30 Rthl. ex Derteto vom 
26. Marz 1795 auf dem Bauergute ſub Nro; 2. zu Klein⸗Sägewitz intabulirt 
worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionnrlen, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber 
einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 


den 26: März k. J. Vormittags in Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn an un⸗ f 


ſerer gewohnlichen Amtsttelle entweder perfönlich oder durch gehoͤrig informirte 
zuläßige Bevollmächtigte zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit praͤcludirt, das beſagte Inſtrument amortiſirt, und dis 
ober wähnten Capitalien im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden, » g 
N Königl. Preuß Sands Gericht. 
Breslau den 28, Novbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offleii Steck’ der Anton Joſeph 
Bittner aus Olbersdorf Frankenſtelner Kreiſes, welcher ſich vor mebreren Jahren 
e entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt har, zur 


üͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königs Preuß. Lande hierdurch aufgefotder,- = 


und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 30. März 1829. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendartus ve Ste 
phant anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichtsbaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs⸗ 
dleuſt lu entziehen, Ausgekretznen verfahren, und auf Confiscatton ſemes geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch fuftig Ibm erma zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fis e herka unt werden g 88 

XXoönigl. Preuß, Oder Landesgericht von Schleſten. 
3 3 BFaultenhauſen. 


N 
her Landesgericht werden alle dlejenigen, welche auf die Sucteſſion in die, zum 


„Nichlitz des Moor Bolzer Heintich Rudolph v. Nlebelſchuͤtz gehörigen, im Bürs 
ftlentbum Glogau und deſſen Glogouſchen Creiſt gelegenen kehn⸗ und iel Com: 


mißgäter Linden und Merzdorf, fo wie in das zur Verlaſſenſcholt des Hanns Einf 


al Mlebelſchüͤtz gehoͤtige, in demſelben Cteiſe gelegene Fidei Commißgut Glamg: 
Ss 8 N 75 * 8 N 5 . 5 BE auß 


Ft Gtogan den 26d en Septör, 1828. Von dem unterzeichneten Königl. 


— 


x 


in S ee 
aus der Stiftungs » Urkunde des Wolff v. Nlebelſchütz, die im Jahre 1566, am 
Donnerſtog nach Petr! Kettenfey er errichtet, und Wolff o. Niebelſchuͤtzes Weibess 
Leibgedinge benannt worden, Anſprüche machen und ein beſſeres Recht oder gleiches 
Anrecht als die, die Allodiſtkatlon gedachter Guͤter beadſicht genden v. Nie belſchüg⸗ 
ſchen Famlilenglied er; a 
1 Hanns Balthaſar Moritz, ) 
HDinns Wolff Rudolph, 88 
Eruſt Corl Heinrich und) Gebrüder d. Nlebelſchuͤt, 
Gotthardt Herrmann Auguſt) 8 i 8 
5 Ewald, ) = ER 
fo wie die Vormundſchaft des Ernſt v. Miebeſſchuͤtz auf Glelnitz zu hoben vermeinen, 
Hierdurch aufgefordert, und teſp. vorgeladen, ihre etwanigen Anfprüche in dem 
blezu auf den 13 ten Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Tei mine 
dor dem ernannten Deputieten Ober ⸗Landesgerichtsrath Ploͤrtner von det Hon 


perſoͤnlich, oder durch einen mit Inſormatlon und Vollmacht verſehenen hieſigen 


Juſtizcommiſſarlen „ wozu denen, welchen es an hleſiger Bek anntſchaſt mangelt 
die Juſlizcommiſſionsräthe Baßenge, Treurler und Becher und die Joſtizcommiſ⸗ 
ſarlen Wuaſch und Neumann zur Auswahl vorgeſchlagen werden, onzumelden und 


in beſchelulgen, widrigenfalls aber zu gewart gen, daß die Extrohent n für die 
rechtmaͤß gen Fldelkommiß Nachfolger und Erden werden angenommen werden und 


der nach erfolgter Praͤtluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nohe Erde 

olle Handlungen nnd Dlspoßtlonen der gedachten Extrahenten anzuerkennen und 

im übernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Et ſotz dit 

gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt ſeyn ſoll . 
aoͤnigl. Ober : Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſig. 

RE FERNE v. Goͤtze. 

ö Glogau den 5. Dechr. 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
u Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermoͤgen des Bauer ⸗Aus⸗ 
üglers 
195 1827. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
weiche Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner, jetzt deſſen Concurs maſſe zu haben 
sesmeinen, ad Terminum Liquldatlonis den 3. April 1829. Vormittags um 

11 Uhe vor dem Herrn Juſtizrath Regel vorgeladen, in welchem ſie ſich ent. 
weder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihuen der Hert 
Juſiiz⸗ Commiſſionsrath Fichtner und der Herr Juſtiz⸗Commlſſarlus Wunſch 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 


Vorzugsre 


blelbenden Gläubiger haben ohnfehlbar iu gewärtigen, daß ſie mit ihren Ans 
ſprüchen an die jetzige Ma N ! 
äbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
| Köntal, Preuß, Land» und Stadtgericht. er 
res⸗ 


Gottfried Neumann zu Nilbau per ſententiam de publicato den 31. Au⸗ 


chte anzuführen und ihre Beweismittel beſſimmt anzugeben, die etwa 
in Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen "haben, Die aus⸗ 


e Maſſe werden präcludirt, und ihnen deswegen gegen die 


lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen 


| = — (307 0 — 
Breslau den 16. Septbr. 1828. Ueber das in groͤctenthells ungewiſſen 


5 Actiols, dagegen in vielen ſeſiſtehendzn Paſſivis beſtebende Vermögen des zur 


Eriminal, Unterſuchung gezogenen Juſtltiarius Profe jetzt zu Brieg iſt der Concurs 

eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſts Vermoͤgen aus irgend . 
’ 

dem vor dem Ober⸗Kandesgerichts⸗Rath Juſtizrath Hen. v. Wedel auf den 28. 5er 
bruar 1829. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons, 
Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon⸗ 


ſiige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu llquidiren. Die Nichterſcheinenden werden 


in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 

Termins durch ein abzufaſſendes Praͤtluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderun⸗ 

den an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 

ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. Den Glaͤudigern, welchen es an 

DBekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 

Commiſſionsrath Kletſchke, Juſtiz⸗ Commlſſionsrath Paur und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

rius Dziuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. i ge 

Königl. Preuß. Ober» Landesgericht v. Schlefen. 
= Falkenhauſen. 

i Breslau den 22. October 1828. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 6768 Nthlr. 13 far. 
pf, manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 14,079 Nthl. 7 fgr. 4 pf. 

belaſtete Vermögen des Kaufmanns Leuis Kanter, am 31. July d. J. eröffneten 


Coneursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche al⸗ 


ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 27. Februar 1829. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Ober « Landesgerſchts⸗ Aſſeſſor Fornt angeſetzt worden. 
Dieſe Glänbiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 


lich, in demſelben aber perſdulſch, oder durch geſetzlich zuldßige Devollmaͤchtigre, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herrn Juſirzrath Merkel, Juſtzi⸗ 
Commiſſarius, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze, und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 


vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 


Ahren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 


f die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweſgen wird auferlegt werden. 


Koͤigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
5 ** . Blankenſee. 
Wohlau den 6. Decbr. 1828. Von Selten des unterzeichneten Könlgl. 


Kkandgerichts werden auf Antrag des Bauern Carl Anton Geppert zu Studen die⸗ 


* 


jenigen, welche an das auf den Grund der über den Nachlaß der Hedwig Geppert 


geb. Abert ereichfeten E bſonderung vom 8. Mai confirmirt, am 9. Mai 1806. auf 
das Gut No. 20. zu Studen vig. Derr. vom 17. October 1800. für die Geick wiſter 
Geppert eingetragene Capital per 141 Rthlr. 16 fgr. 9 pf., als Eigenthuͤmer, Co 
fionasien, Pfand ⸗ oder ſonſiige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermels 

} SER 3 N e 3 ne nen, 


1 


ni 
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fen hierdurch aufgeforderk, in dem auf den 26. Mötz 1829. V. M. 10 Uhr hier⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßl⸗ 
gen Tevol mächtigten zu erſchewen, das qu. angeblich verloren gegangene Inſtru⸗ 
m nt nit zur Stelle zu bringen und ihre Rechte darauf nachzuweiſen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Nealanfprlüchen auf das Guth 
Nro. 20. zu Stuben präcludirt, und ihnen dieſerhald ein ewiges Stiuſchweigen 
auterlegt, das qu. Document ſelbſt aber amortiſirt, und die Loͤſchung des vor an⸗ 
gegebenen Capitals auf den Grund des abzufaſſenden Pracluſſons⸗ und Amortl⸗ 
ſatlons „Uttels verfügt. werden wird. e 5 
5 SE 3 Königl. Preuß. Land Gericht. 5 - 
3 Camenz den 27. Ortober 1828 Auf den Antrag der Bäuerin Sherefla 
verehl. Jäcke, zuvor verwlt, geweſ⸗ Haucke geb. Waygang zu Heinrichswalde wer 
ben alle diejenlgen, welche an das ‚über ein für den Bauer Caspar Buhl, mode 
deſſen hinterlaſſene Kinder zweiter Ehe alldort, auf dem dafelbfi ſub Nro. 54. ge⸗ 
legenen Bauerguthe ſub Neo. 2. haltende Capital ver 160 Rthlr., wovon jedoch 
unterm 9. December 1775, der Kirche zu Dorndorf go Rthlr. cedirt worden find, 
von dem geweſ. Beſitzer Elias Haucke am 5. November 1759. ausgeſtellte, am 
18. July 1708. aber gerichtlich anerkannte und angeblich verlohren gegangene 
Hypotbeken⸗Inſtrument, ſo wie an das Abzweigungs⸗ nnd reſp. Ceſſions⸗Inſtru⸗ 
ment dom 9. December 1775. ‚über 40 Rihlt., als Eigenthümer, Ceffiönarien, 
Pfand eder fonftige Briefsinbaber Anspruch zu machen haben, blerdurch aufge⸗ 
fordert, dleſe ihre Anſpruͤche binnen 3 Monatben a dato, ſpäteſtens aber in Ters 
mino den 18. Februar 1829. Vormittags um 9 Uhr entweder fchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich anhero zu melden „wlorlgenfalls ſie damit präcludtrt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, dle gedachten beiden Jaſtrumente ſelöſt aber amortiſirt, 
und die durch dieſelben begründete Capitals poſt im Hypothekenduche geloͤſcht wer⸗ 
ben ſoll. 6 Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herz 
ee fhafe Kamen ee NEE 
% ⁵!d . 
9) lebenthar den 5. Januar 1829. Das Kön l. Sands und Stadtge⸗ 
1 100 Llebenthal ſubhaſtirk das zu Scomoitfeifen ud ro. 369. Ae e af 
348 Rihlr. 19 gr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ingärtchen von drei 
Scheffel Ausſagt des Häusler Gotiftied Fromhold, ad inſtantlam elnes Regl⸗ 
glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termins N 
8 5 den 31. März 1829. Vormittags 1 Uhr 3 
iim Koͤnigl. Land und Stadtgericht ihre Gebothe angehen „ und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den N eiſtblethenden zu gewartis | 
5 gen. Zugleich werden diejenigen, deren Reglanſprüche an das zu verkaufende 
SGtundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem 


obgedachten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit ger 


2 7% 3 


geu den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

2 i aft 38 Koͤnigl, Land⸗ und Sobtgerlcht, RE re 
»heiebenthal den 2. Januar 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubho 
flirt das zu Ullersdorf ſub Nro. 185. helegene, auf 68 Kehl. 26 ar. 8 pf, Coͤuran 
gerichtlich gewürdigte, und zur Lorenz Schnabelſchen Nahlapmaffe gehörige Hals 
ad inſtanttam der Realglaubiger und fordert Biethungsluſtige auf, in sn 


1 


oo ann 


den 31, März 1829, Vormittags zo Uhr. 0 5..0° 5. 
in hieſigem Gerichzslocale ihre Gebbehe abzugeben, und nach erfolgter. Zus, _ 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſibletdenden zu gewärtigen, 
Zugleich werden diejenigen, deren Rerlanſpiücke an das zu verkaufende Grunde 

fuck aus dem Hypothekenbuche nicht. hervorgehen, aufgefordert, ſoiche ſpaͤteſtens 

in dem odgedamıen Termine anzumeld n und zu beſchelnigen, wibrigenſalls fie 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. see wa 
Glogau den 5. Decbr. 1828. Von Selten des Koͤnigl. Pupillen⸗Col⸗ 

legli von Niederſchleſten und der Fouſſtz zu Glogau wird in Gemaͤßheit des H. 137. 

feg Tit. 17. Tol. I. des allgem. Londrech ts den noch etwo unbekonnten Gläubigern 

der am 25. Novbr. 1827. zu Stangenhain Goͤrlitzer Kreites verſtorb. verw, don 

Lehyſer Frlederike Henriette geb. v. Moſiiz, die erfolgte Thetlung ihres Nachlaſſis un⸗ 

tee ihre be den Kinder, hiermit offentlich bekannt gemocht, um Ihre etwalge Fot⸗ 

derungen an dleſen Nachlaß in Zeiten, und binnen längſtens 3 Monaten, dom 

Tage der etſten Jaſertlon dieſes Avettiſſements angerechnet, bei dem gedachten f 

Pupillen ⸗Colleglo anzuzeigen und geltend zu machen, widelgenfalls nach Ablauf 

dleſer Flſt die etwolgen Eröſchoſts Glaͤudiger ſich an jeden Erben und nach Vers 

Hältnis ſein :s Erbehuils balten konnen. ; EEE 

Königl. Pupillen Collegium von Nlederſchleſien und der Lanfig. - 
5 2 = v. Göge 
giebenthal den 5. December 1828. Das Koͤnigl. Land» und Stadt 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen fub Nro 479 b. delegene, 
auf 200 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtͤck von 3 Scheffel Breslauer Maat 

Aus ſaat des Händler Bernhard Knobloch zu Maͤrzdorf, ad lnſtantlam eines Real⸗ 

glaubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 13. Februar 1829. 
8 Vormittags 10 Uhr im Königi. Land⸗ und Stadtgericht zu Liebenthal ihre Ger 

Hothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
au den Meſſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zuglelch werden diejenigen, deren Real⸗⸗ 

auſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hppothekenduche nicht her⸗ 
dorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden 

And zu beſcheinigen, widrigenfalls fle damit gegen den künftigen Beſiher nicht 

weiter werden gehort werden. ; )ͤͤ 

8 a RNaoͤxigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

i Neiſſe den 26. Decbr. 1828. Es ſoll die zur Nachlaß maſſe des verſtorb⸗ 
RMobotgaͤrtner Joſeph Nitſche gehörige Rorotgaͤrtnerſtelle Mro, 17. zu Tannenberg 
NMeiſſer Kreis, wozu ein Garten und 34 Breslauer Schfl. Ausſaat Acker gehoͤrt, 

end welche auf 120 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem peremtoriſchen 
Biethungstermine den 9. März 1829. Vorinittags um 10 Ubr auf dem herrſchaſt⸗ 


ichen Hofe zu Tannenberg ſabhaſtirt werden. Beſitz, und Zablungs fähige wer- 


den daher eingeladen, in dem anſlehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abs 
"zugeben, und den Zuschlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetz⸗ 
iche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Ole diesſallige 
5 en DON 


— (3100 — 

Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters als im Kret⸗ 
ſcham zu Tannenberg eingeſehen werden. Zugleich werden hierdurch alle diejent⸗ 
gen, welche Forderungen und Unfprüche an die Joſeph Nitfchefche Verlaſſenſchaſts⸗ 
maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 9. März; 1829. 
anſtehenden Termine in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß 
bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Forderungen an die Maſſe prächudirt, und ihs 
nen ein ewiges Stillſchwetgen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird, 
= Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſei Tannenberg. 5 


ER se 8 £ ar * Een > Kloſe. N 
Liebenthal den 4. Decbr. 1328. Das Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das ſub No. 159. zu Schmottſeiffen 
belegene, auf 165 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Car! 
Schneider, im Wege der Execution, und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino den N a 2 

i i 10. Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Uhr N i 
bis Nachmittags um 6 Uhr, welcher peremtorifh iſt, an hieſiger Ger 
kichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ger 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothbekenbuche nicht hervorgehen, auf-“ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftil en Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. a Ze 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. a 

Goſchüͤͤtz den 16. Decbr. 1828. Die zu Goſchuͤtz gelegene, 
zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorb. Schornſteinfeger Johann Neumann 
gehörige Häuslerſtelle, welche auf 84 Rthl. gewuͤrdiget worden, fol auf 
den Antrag eines Miterben Behufs der Auseinanderſetzung ſubhaſtiret wer⸗ 
den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗ Te min auf den 
12. Marz a. f. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſt ge hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts: 
Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das 
Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Mite 
erben Caroline Friederike verehel Seibt geb. Neumann und Carl Hein⸗ 
rich Neumann, deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, unter des 
Warnung vorgeladen, daß nach dem Beſchluß der erſcheinenden Erben 
mit der Adjudication für das Meiſtgebot in gedachtem Termine verfahren 
r i 5 
Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach freien Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchüͤtz. 85 71 


lH). 
Reinerz den 29. December 4828; Der Garnhaͤndler und Gerichtsmann 


Franz Franke aus Grafenorth hat am 22. oder 29, July d. J. auf der Straße 


zwiſchen Retnerz und Hermsdorf lin Graben ohnweit des Kreuzes auf dem Berge 
ſieben Stück Koͤnigl. Preuß. ECaſſen⸗Anweſſungen à 5 Rthl Cour, von kreuz⸗ 
weiſen Papierſtreifen umgeben, überfchrieben 108 Rthl., gefunden. Der Verlieh⸗ 


"ger wird hlerdurch zu dem in unſerm Koͤnigl. Stadtgerichtelocale auf den 9. Fe⸗ 


bruar k. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine vorgeladen, um ſeine An⸗ 


ſpruͤche an die gefundenen Caſſen⸗Anweiſungen geltend zu machen und refp, voll⸗ 


* 


fiändig zu erweſſen, unter der Warnung, daß bei unterbliebener Anmeldung vor 
eder in dem Termine die gefundenen Kaſſen-Anweiſungen nach Abzug der Koſten 
dem Finder durch das von uns abzufaſſende Erkeuntniß eigenthümlich werden zus 
geſchlagen werden. u; 5 1 3 
8 Könige, Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 5 

; 5 „„de ie 

*) Breslau. Mittwoch den 28. Januar IVtes und letztes Abonnement ⸗Con⸗ 
gert. des akademischen Wuſikotreis im Muſikſoale der Univerſſtaͤt. Anfjuführende 
Stücke: 1 Ouvpertur aus „Der Beberrſcher der Geister“ von L. M. v. Weber. 
2) Stenen und Arien aus Jeſſonda nach der Origlnolpartſtur von Spohr. 3) Ada⸗ 
gio und Polonalſe für das Violonzello von Dotzauer. 4) Chor der Portugleſen aus 


Jeſſonda von Spohr. 5) der Waffıntanz aus Jeſſondo. 6) 4 vlerſtimmige Maͤn⸗ 


nergeſaͤnge: „Llebesphantaſi:“ von E. F. Hoffm nn — v St. Paulus, von Zelter 


„die klebe und der Vogelfang“ von Eſſer — „Racks Lob“ von Hoffmann. 7) 
Potpourri für die Clarinette von Bärmann. 8) der 15 oſte Pfalm für Männer 


ſtimmen mit Begleitung des Orcheſſets von W. Berner. Für dieſes letzte Abonne⸗ 


ment, Concert find noch Abonnements ⸗„Billets — ſede 4 Stock zu 1 Reh. — In 


der Muſikhandlung des Hrn. Leuckart und bey dem Ober ⸗Pedell Hrn. Freſe zu 


lu Preußen, Troppau, Prag und Wlen IR 
Neuſchenſſtaße in der Gaſſſtube. 


haben. Einzeln koſtet das Billet, ſo wie an der Kaffe 10 ſar. Einlaß um 6, 
Anfang um 7, und Ende um 9 Uhr. 


5 Die Drection des academiſchen Muſik vereins. 

Ba „ Seldelmenn. Gordt, Forche. 
) Breslau. Schnee Retour Rilſegelegenbelt nach Berlin, Koͤnigsberg 

zu erfragen im rothen Hauſe auf der 


ge 


9 Breslau den 24. Janda 1829. Einem hochluserebrenden publikum 
zelge ich ergebenſt an, daß von heute an dle Faſchingszelt hlerdurch wieder Pfann⸗ 


Ftomz Weiber, Bäckermeſte, Dominifaner Plat No. 2. 
*) Breslau din 22. Januar 1829, In Folge des Ablebens des ferlig 


luchen bey mir zu haben find. 


derſtorbenen Kretschmer und Gaſtwirths zur großen Stude, Schmiedebrücke Ro. 48. 


Orn. D. Schröter, verfehlen wir nicht onzuzelgen, daß beyde Nahtungen, unter 


vormundſchaftiiche Aufſicht für die Minotennen fortgefüͤhtt werden; bliten und er⸗ 


5 ſuchen 


x 


= akt dem Hauſe ihren geehrten Befüch fernerhin zu ſchenken. 


N 8 = 5 e 
ſuchen doe hohe Hetrſchoſten, Gönner: und verehrte‘ Beer ſowohl bler e 


Die Bormänder der Schroͤterſchen Miunorennen. 


Se Etzler. Troulmann. 
27581 esta u. National - Kofdus: beſorgen im Auſtrage aufs beſte und 


ee, SR Haubner et Sohn, 
5 am Naſchmarkt No. 43 ohnweit der Schmlebebeäckr. 

5 B resle u. air vermlethen elne ſehr freundliche Wohnung von 4 Stuben, 
2 Altowen⸗ Vorſaal, Kuͤche und Bodengelaß.; Deltte Etage No 48. am Naſch⸗ 
markt, nebſt Stallung und Wogenplotz Termind Oſtern zu bezlehen. 

) Breslau. Pariſer popierne Halskragen oder ſogenannte Vatermötder, 
find wle der zu baden: bey; C. G. Bruͤck, 

Buchbinder (Hintermorkt) No. 6. 
; 1 Breslau Eine Purthie frische Zonten und Dorſche Side von Elbing / 
ev wie tägtich zum billigſten Verkauf ertwartend.. f 
G Oiofftleins Wwe. et Keetſchmer, Carlsſtraße No. ar. 

5, Boes lo u. Ein fehr ſchoͤne Wohnung, welche auch geihellt werden 
kenn, beſſehend In 4 Stuben, 2 Alkowen, 2 Kahn, 2 Wodenfommiern: und ein 
Keller; im aten Stoc werk in dem Kaufmann Mlttinannſchen Haufe ſub No 28. 
anf der Schweildnitzerſtraße belegen, iR Termine Oſtern a c. zu vermiethen » 

Das Nähere beyhm Koufmann G. e. Haͤrtel, Nicolaiſtr. No. 71 

Breslau. Zu bermiethen iſt Dowinikoner Watz No. 2. in erer Stock 
eine Wohnung von 2 Stuben, W nebſt Kuͤch und Boden, ein enen 
a ogenplotz und Boden,. Das N e bey enter 18 5 

c ee Eteiſes. 5 "des e baun pee zo en. 
fettes Brackdirh, ſowobl im Gonzen ls im ent 7 3m A ea 

„) Breslau. Zen vollaͤndige Eglagen, zwey Schlitten, eine Dreßw 
San, eln Fottd Piano, elntm fehr ſchöͤnen birknen Schrelb⸗ Seerekalr mit Auſſaß | 
zwey Schreib ⸗Seeretalre, oreſchled nes Meublement, Stlcktähmen, Notenſtän, 
der, eln eichnes Epitaph, Hobelbaͤnke, ousgetocknetes Nuß holz, achtekige 
3 Zoll ſtarke Doppellotten, elne lindene bunte große ſchöe Oele“ Holgcch tanzen, ö 
Schloͤſſer, Bitthacken⸗ und andere Elſen . und Meſſiog Wagren Auch iſt eln! 
Daus zu verkaufen. Mehreren ae wegen, erſuche ich ganz er 

gebeaſt, ſaͤmmiliche Herren’ Profe en, mich wit igren fertig habenden Vor⸗ 
kaͤthen zu beauftragen. 77 0 voll e lichte 8 bleckaes ee Miublimint \ 
wird geſucht. € mon ion: 1120 
2 Bees! au. Mit alte zur Engen eit id Raben lun ö 
Cbutrant⸗ Pein igel, u ſebenſt M. e am Be Bo =“ 
—— 
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| ne 
Dienſtags den 27. Januar 1829, 2 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen zer ze. 
8 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. ah 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IV. 


Zu verkaufen. 


» Trebultz den 2, Januar 1829. Da in dem am 2. Mai 1828. ange⸗ 
ſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf im Wege der Execution des dem 
Franz Weiß gehörenden, ſub No. 13. des Hppothekenbuchs von Kotzerke einges 


tragenen, im Jahre 1827. auf 1548 Rthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchätzten 


Kretſchams nebſt Appertinenzien, nur ein Gebot von 400 Rth. abgegeben wor⸗ 
den, und dieferhalb von Seiten des Extrahenten der Sudhaſtation auf Fort⸗ 
ſetzung derſelben angetragen worden iſt, fo haben wir zu dieſem Behuf anders 
weite Eteitations⸗Termine auf \ a 
den 23ſten Februar, ö n 
den 23ſten März und 25 

den apſten April d. J. 


Vormittags 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer vor dem Heren Lands und 


Stadtgetichts » Aſſeſſor Scharff anberaumt, und werden alle deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauffuſßige hierdurch eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch if, einzufinden, ihre Gebothe 
unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu ge⸗ 
a „daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende 
Gebote aber nicht reflectirt werden wird. Die von dem Kretſcham aufgenom⸗ 
wene Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchickulchen Zeit in 
hieſiger Reglſtratur näher nachgeſehen werden, doch wird hierbei bemerkt, daß 


die von dem fruheren Beſſtzer des Kreiſchams an die Inwohner Pachetzkyſchen 


Eheleute verkaufte Ackerparzells von 6 Morgen von der Subhaſtatton ausge⸗ 
ſchloſſen bleibt. Uebrigens fol nach vollſtändlger Erlegung des Kaufſchiüings, 
die Löſchung der ſammtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Juſteumente bedarf, verlüͤgt werden. 1 Kr BIHHHIARE 8 BER: | ; Sr 
Königl. Lans; und Stadtgericht. 


Glogau den 26. Detember 1828. Von dem unterzeichneten. Koͤnigl. 
Orer⸗Landesgerſcht wird bekannt gemacht, daß zur Biethung auf das auf den 
Antrag mehreter Gläubiger des verſtorb. Guthsbeſitzer Apel für das ſubhaſta ges 
Pete, in det Königl. Preuß. Obere kauf und deren Rolhenbürger Kreis geles 
TR gene 


* 


Wege der nathwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir hab 
1 3 2 ft E 


auf den 11, März 2100 80 a 


at dg Sau 


e 


gene Mannlehngu: b. Kederssorf nt dem Mothheäſchen Guthe und den auf des 


Dauer Se | 1 1 7 RS Rn welches am e 28940, 
uach den, Prinzipien der Obers kanſitz Hofgerichts⸗Eirund Taxe guf a 230 Rib, 

1 gt. 1 pf. Au ee Nause eee 25 for. gewür⸗ 
digt worden, da das in dem bereits angeſtandenen Termin gethane Metſigebott 
von 38.000 Rthl. nicht annehmlich erſcheinen, ein anderweiter peremtoriſcher Bier 
tbungsternfih auf den 1. Jum 1829, vor dem Depulirten, Ober Landesgerichts 
Aſſeſſor b. Schmollenſtern Voͤrmutags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt anbe⸗ 


kaum worden iſt. — 


Aaogigl Dreuß, Ober Landesgericht von Niederſchleſien und ver Laufi, 
E © ER = 0 RR a —— & 5 0 be. 5 


„Görlitz den 2. Januar 1829. Zum Öffentlichen Verkaufe des zur Carl 5 


EEE a 
N 
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SBriedr. Gnadenreſch Blochinannſchen Conentsmaſſe gepdrigen, aller ſud No. 57. 


gelegenen, und auf 849 Rthl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Houſes ist 

auf Antrag der Gläubiger ein anderweiter Biethungstermin auf hleſgem Landge⸗ 

richt vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig auf 
den zo. März 1829. Vormittags um 11 Uhr 


anberaumt worden, Beſih⸗ und zaglungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitge⸗ 
both mit dem Bemerken hlerdurch v 


prgeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt, 


und Deſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſſtz dieſes Grundſtüchs die Gewinnung 


des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß dle Taxe in ber hieſigen 


Registratur in den gewohnlichen Geſchäfsſtunden eingeſehen werden kaun. 
RnRoͤnsgl. Preuß Landgericht. A 


„ Breslau den 27. Decbr. 1828. Die zu M. Rothſuͤrben Breslauen 
Kreiſes ſub Nro. 5 f. gelegene, ortsgerichtlich auf 343 Rihlr. abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
‚gärtnerfielle der Paurſchen Eheleute, ſol auf den Antrag eines Nealgläubigers Im 

) N | 


V 


f | gr asien. zu M. 
ee e e the abzugeben l 


5 12 Ri 4 7 „ re jr anzu eben un 1 
den Zuſchlag zu gewärtigen. Die dlesfällige afftgirte 10 kann auch zu jeder 
libäſſerſtraße No 50, nachgeſehen 


ſchicklichen Zelt in unſrer Kanzley zu Breslau, Alt ü 
Werden. Das Fullijantt für M. Roihſürden, 


70 e Lare be, i rogte, 
Patſchkau den 2. December 1829, Das hieſelbſt ſub Neo, 178 bele⸗ 


ieftgem Siadigericht ſub⸗ 
lerdurch vorgeladen werden, 


gene Haus und Zubehör, auf 679 Rih. 23 0 7 geil lich abgeſchatzt, wird 


ahig 
nn. König, Preuß, Stodigeticht. 5 
f e W Im Wege der Executlon 

ird die Baus eſtelſe des € eorge Nack lud die, 27., wache auf 2311 Rth. 1e ſar, 
‚an deſſen Acker ale Nie, 3k, des Hppothekenduchs von ee ee 


haſtirt, wozu deſitz⸗ und zahlung 


.- 818) — 


Jeorf, welche auf 413 Nthl. 10 ſgr. Cour abgeſchatzt worden iſt, ſudhaſtirt: Vie 
Lltitationstermine eben in unſerm Geſchaͤftstocale hieſigen graͤfl. Schloſſes jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, den a4. Januar, 23 Marz, der letzte und peremtoriſche 
aber den 27. Mat: 1829: ans. Hiezu, deſonders aber zu dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine werden biermit Kaufluflige' zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, daß dem Melſtbirthenden der Zufchlag ertheilt werden fol, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
> Das Gorichtsamt des Gemeindeguths Polniſch⸗Olbendorf. 
Ratibor den 1. Novbr. 1828. Schuldenhalder ſubhaſtiren wir bier⸗ 
durch das zu Studzienna ſub No. 27, gelegene Bauergut, gerichtlich auf 2780 Rih. 
gewürdigt, und ſetzen die Bietungstermine in unſerm Seſſionszimmer auf 8 
28 den 26ſten Januar‘ 1829, 8 
8 15 den gcſten Maͤrz 
; „„ rr ß 
Vormittags um 19 Uhr feſt, nut der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich borzuͤglich 
in dem Lettern zu melden, und zu gewärtſgen, daß dem Meifibierenden nach Ge⸗ 
nehmigung der Iytereſſenten, in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
der Zuschlag ertheilt werden wird, Uebrigens kann die Taxe und die Bedingungen 
ſelbſt während den Amtsſtunden in ünſerer Regiſtratur und der Gerichtsſtelle ein⸗ 


geſehen werden F 1 Ri Ei 
5 Koͤnigl. Stadtgericht zu Rat ibo: 
Grünberg den 27. Septbr, 1828. Die dem emignirten Tuch, Jahrt⸗ 
kanten Friedr. Auguſt Schaͤdel gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das 5 5 5 No. 378 
im aten Viertel, tarirt 1045 Rihlt. 8 ſgr.; 2) der Weingarten Neo. 621, im klei⸗ 
nen Reviere, taxirt 284 Rih⸗ 22 ſgr. 6 pf.; 3) der Weingarten No. 673, auf dem ö 
Huſchderge, taxirt 10% Rib. 20 [gr. 9 Pf.; 4) der Weingacten Nb. 677. in dem⸗ 
ſelben Reviere, kaxirt 134 Rihlr. 10 far. 3 pf; ſollen im Wege der nolhwendigen 
Subhaſtation in Ter mino den 29, Nobbr., den 27. Der. c. a. und den 13. Fe⸗ 
bruar 1829., wovon der letzte petewtöriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an die Meifibletendeh verkauft werden, 


wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfahtge Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Si : 
ei 


1829“, u. peremtorte auf 


klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde ein 
Auenahme veranlaſſen ſolchen ſogleich zu erwarten haben. VE ER 
| „„ e Köntal. Preuß Bande und Stadtgericht. 
„. „ Lauban den 18 Diröber 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha - 
ſliet die in Wieſa ſub Nro. 59. belegene, auf 1443 Riblr. 15 far, ortsge! ichtlich 
gewüͤrdigte Schenknohrung der Seibefchen Erben, ad inſtantlam derſelben, und 
fordert Bletungsluſtige auf, in Termino ee ENTER 
den 8: December) 188 8 


* 


BER sn deu 3 Januar) 1829 . 5 

peremtoxie aber den 12. Februar ) „ . 
ormittags um 10 Uhr, und zwar in dem erſten und zweiten Termine in der Ber 
hauſung des unterzeichneten Juſtittarii zu Lauban, im dem dritten aber in der Sies 
Achtsamts ⸗Kanzley zu Wieſa ihre Gebothe abzugeben, und nach erſolgter Zu: 


Feimz⸗ 


— 0 316 5 — 


Fimmung der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtblethenden zu gewärtlgen. 
agleih werden diejenigen, deren Realanſprüͤche an das zu verkaufende Grund 
ſtück aus dem Hppothekenduche nicht hervorgehen, angewieſen, ſolche ſpaͤteſtens 
is den obgedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfallt Be 
damit gegen den fünftigen Beſiger nicht weiter werden gehört werden, 
8 Das Gerichtsamt von Wieſa a. O. ö 
g Koͤnigk, Juſtit. 


Ohlau den 24. Oetober 1828. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers ſol die dem Häusler Chriftian Ruthmann angehoͤrige, zu Groß⸗ 
Duppine Ohlauſchen Kreiſes ſub No. 8. belegene Haͤuslerſtelle mit einen 
Garten von 10 Metzen und einem Aderfiü von 12 Schfl. Ausſaat, auf 
135 Rthle 22 ſgr. 6 pf. ortsgerichtſich abgeſchaͤtzt, im Wege der Sub 
haſtation öffentlid an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu dieſem 
Behufe iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf den 18. Fedruar 
18629. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu Laskowitz zu erſcheinen und ihre 
Gebothe abzugeben, wobei angedeutet wird, daß auf Nachgebothe Teint 
Ruͤckſicht genommen werden wird, und daß an den Meiſtbjethenden der 
Zuſchlag mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen fol. BEL. 
& Graͤfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fidei⸗Commis⸗ Here 
g ſchaft Laskowitz⸗ 1 

Grünberg den 6. December 1828. Die dem Zirkelſchmidt Chrikian 
Sottlieb Schultz gehörigen Grundflücde, das Wohnhaus. Nrn. 360, im sten 
Wiertel, taxirt 1220 Rthir, und der Weingarten Mo, 371., taxirt 125 Athits 
follen im Wege der noehwendigen Subhaſtation in Termino den 28. Mär 
13a9., welcher peremtorlſch if, Vormittags um rr Uhr auf dem Land. und 
Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich befige 
und zahlungsfahige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der JIu⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nich t geſetzliche Uuſtände elne Ausnahme ver⸗ 

anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ü 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 5 
Sagan den 27. November 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorb, hieſigen 


Stadtgerichts⸗Directoris Carl Weißflog zugehörige Wohnhaus in der Scheunen⸗ 


gaſſe bieſelbſt fub Nro. 175. welches gerichtlich auf 1137 Rthl. gewürdiget wor⸗ 
eu, zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Ble⸗ 
huugstermin auf a BEER . 
deu 11. März 1829. Vormittags zo Uhr ER 
vos unſerm Deputlrten, Stadtrichter Müller angeſeßt worden. Beſitz⸗ und zahe 
latigsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf hieſtgem 
Nafhhauſe ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des 755 


— 1 

ſes unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen und nach elnge⸗ 

holten Genehmigung zu gewartigen. N 2 
Sr Fa Das Gericht der Stadt Sagan. 3 

N 3 f 5 Müller.. 

Sulau den 18. December 1828. Auf Antrag eines Realgläubigers 

ſteben folgende Grundſtücke des hieſigen bürgerlichen Windmüller Chriſtian Hauke, 

als: 1) das ſub Nro. 42. hleſelbſt gelegene Wohnhaus nebſt zwei Stallgebaͤuden, 
einer Scheune und Garten, gericht ſch nach dem Matcrialienwerth auf 394 Rth, 
und nach dem Ertrage auf 549 Rthl. nach Abzug der Abgaben geſchätzt; 2) zwet 
Stück Acker, auf 266 Mihl. 10 fgr. taxirt; und 3) eine Windmühle auf 600 Rth. 
nach dem Er trage gerichtlich gewürdiget, un Termin den 10. März 1829. zum 
effentlichen Verkauf vor. Wir laden Kaufluſtige dazu ein, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſiblethende uach erfolgter Genehmigung der Inrereſſenten den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Dias mit dem Freiberrl. v. Troſchke Sulauer Frei Minder 
5 ee Standesherrl. Gericht combinirte Stadtgericht. a 

9 = ; Neugebauer, 

5 Sagan den 13. December 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wolrd hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das 
den Tuchmacher Johonn Samuel Hoferichterſchen Erben hieſelbſt zugehorige, im 
fogenannten Parchen ſub Nro. 410. belegene, und gerichtlich auf 156 Rthlr. ge⸗ 
würdigte Wohnhaus zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein 
einziger Biethungstermin auf BER - = 

; den 10. Maͤrz 1829. Vormittags 10 Uhr ee 
vor unferm Deputirten, Ober » Landesgerichts » Neferendarium Becker angeſetzt 
worden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag des Hauſes au den Meiſtbiethenden unter denen in Termind bekannt in 
machenden Bedingungen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, zu gewärtigene Baer 3 
. a i Das Gericht der Stadt Sagan. 
8 Muͤller. 
Grünberg den 15. Nobbr. 1828. Die zum Nachlaß des Tuchfabri⸗ 


kanten Thriſtlan Trougott Hentſchel gehörigen Grundſtuͤcke: 1) der Weingarten 2 


Mo. 1485. A. und B. im alten Gebirge, taxitt 243 'Ntble. 7 fgr. 6 f.; 2) ber 
Weingarten Nio. 1305, über der Maugſchtbdach, tapirt 130 Rth lr. 8 for. 6 pf. 
3) das Wohnhaus Nro. 51. im zten Viertel, topftt 1200 Rthlr. 3 ſollen im 
Wege der Sabbaſtation In Termino den 28. März 1829., welcher peremtorlſch 
Ist, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande und Stadtgericht Öffinelih an dle 
Meſſ bietenden verfauft werden, wozu ſich beſith und zohlungsfaͤbige Käufer eine 
jfinden, und nach erfolgter Erklärung der Jutereffenten in den Zuſchlag, wenn 
‚nicht geſetzliche Umpaͤnde eine Aus nahme oeranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben, Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 


%% — 8 
VVV 
„ Reiner; den 23. Detember 1928. Nachdem auf den Antrag der Inter 

ſtaterben des zu Friedrichsgrund verſtorb. Glaſermeiſter Car! Rohrbach über deſſen 


40,554 Rthl. 7 far: 2 pf. Courant betragenden Nachlaß der erbfchaftl. Liquidattons⸗ 


Brock eroͤffnet, und ein Elquidatiostermin in dem Locale des unterzeichnen Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichts auf den 27, April 1829. Vormittags 9 Ubr anberaumt wor⸗ 


Den iſt, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 


Forderungen an dle Nachlaßmaſſe haben, zu dieſem Termine entweder perfoͤnlich, 5 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte hierdurch unter der Warnung vorladen, daß 


dle außenbleibenden Ereditoren durch die bold nach abgehaltenen Liquldatlonster⸗ 
ni 


Se: ine abzufaſſende Praͤcluſorla aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſfig erklart, 
und uit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich ge⸗ 
meldet habenden Glaͤublger von der Maſſe noch übrig: bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. f = : 
Mn Koͤnigl. Preuß Stadtgericht von Reinerz und Lewin 5 
g 3 a gez. Schmledel! 


Saynau ben 20 SOetober 1928: Ueber das Vermögen der wegen Ber 
trügereien zur Ettminal⸗Unterſuchung gezegenen fepartiten Mefferküchler Pohl! 


geb. Steſch if dato der Concursprrceß eröffnet werden. Wir laden hlermit alle 


unbekannte Gläubiger, welche einen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermeinen,- 


ee 0 8 
den 18. Februar 1829. Vormittags 9 uhr 
auf hieſigem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht anberaumten Termine ihre Forde⸗ 
rungen entweder in Perſon, oder durch mii gerichtlicher Speclalvollmacht und hin⸗ 
länglicher Information verſehene Mandatarten anzumelden, außenbleibenden Falls 


dabelzu gewärtlgen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe gänzlich präclu⸗ 


ditt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auſerlegt werden wird, 
5 KRoͤnigl. Preuß. L nd⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den rr, Noobr. 2 
ulgl. Ober Landesgerichts wird auf An 


trag des Offlelt Fisct der ausgetretene Can⸗ 


tonſſt Stephan Jpſeph Fa Grögor aus Blelendorf, welcher ſich vor mehrern“ 


Jahren heimlich enmernt, und feitden bei den Canlon⸗ Repiſſonen nicht geſtellt 


bat, zur Ruͤckkehr binnen 1 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch au. 
gefordert und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 10. Marz 


828, Von Seiten des unterzeichneten Kö 
N 


1829. Vormittägs 10 Übe vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarlus v.. 


Blankenſee anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landes gerichts⸗ 


85 


haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfeheinen, auch nicht! 


wenig ſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſichdem Kriegs⸗ 


dleuſt zu entztehen Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscatlon feines ge⸗ 


ſömumen gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufanenden Vermoͤgens zum 


Beſten des Fisei erkannt werden. g.) %%% er 
2 I da e Preuß, Hber⸗ Landes gerlcht von Ehlefien.. 
235 ee HFalkenhauſen - 


Katie 


Ratibor den 21, Nobemzer 1828. Von dem Wöntgl, Ober cfandedg; 
richt von Oberſchleſten iſt Aber ER Me e 


Konigl, Preuß. Ober⸗Landecgericht von Oberſchleſſen⸗ 


für feine Geſchwiſter 
12. September 4829, 


ten, welche ſich als ſolche geatetder 


‚AVER-» 


a 8 
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en AVERTISSEMEN TGS. 

Sußbrau den ıgten November 1828. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das Hyvotbekenduch des im Gubraner Kreife gelegenen Dorfes Hoch beliſch 
regulirt werden ſoll, und daher Jeder, welcher hierbei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 


meint, uud feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 


zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monathen in der Kanzley des unterſchrie⸗ 
denen Juflittarti, und ſpäteſtens bis zum 27. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 
in loco Hochbeltſch bei dem Gerichtsamte zu melden und ſeine etwanigen Anſpruͤ⸗ 
che näber anzugeben bat. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt mels 
den und ihre Anfprüche geſetzlich nachweiſen, werden nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche ſich nicht melden, 
konnen ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetrar 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben, und muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denen aber, welche eine bloße 
Grundgerechtigkeit haben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des Allgem. Land⸗ 
rechts Thl. I. Tit. 22. $. 16. und 17, und nach $. 58. des Anhangs zwar vorbehal⸗ 
ten, es ſieht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder 


erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
N Neumann, als Juſtit. für Hochbeltſch. 


i Nanpslau den 2. December 1828. Von Seiten des unterzeichlsten 
Gerichts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bauer Adam 
Adler durch das am 2. d. Mis. abgefaßte Urtel für einen Verſchwender erklart 


worden iſt, a 
- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
| S x Muller, 
tiebenthal den 5. Deebr, 1828. Das Königl. Lard⸗ nad 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Maͤrzdorf ſub Bro, 202. 
belegene, auf 283 Rthl. 19 ſor. gerichtlich gewürdigte Haus nebfi Säͤe⸗ 
garten von 2 Schfl. 5 Mg. Breslauer Maaß Ausſaat, dem Haͤusler 
Bernhard Knobloch zugehörig, ad inſtantiam eines Realglaͤubigers und 
fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den e 7 
13. Februar 1829. früh 10 hrt 
im hieſigen Gerichts » Locale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtb ethenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf- 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehört werden. a 155 „„ 
Seionigl. Lands und Stadtgericht. 


\ 
3» ? 


Benlage 


— (32) — 5 
S se 
zu Nro. IV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
8 vowm 27. Januar 1829. = 


— — 


ö Citatio Ediclalis. i e 
Loslau den 11. November 1828. Der hieſige Staatsbuͤrger und Han⸗ 


= delsmann Aſcher JIſaac Cohn hat ein oͤffentliches Aufgedoth feiner hierorts beſſtzen⸗ 
den Realitäten um deshalb in Antrag gebracht, weil ihm die darüber ſprechende 


Erwerbsinſtrumente verbrannt, und auch die gerichtlichen Hypothekenbücher durch 


Feuer vernichtet worden find, Dem zu Folge werden alle unbekannte Reolpraten⸗ 


denten, welche an die Grundſtucke des Aſcher Jſaac Cohn, als t) das am Ringe 
hieſelbſt belegene maſſiv neu erbaute Haus Nro. 52. nebſt Stallungen und 3 Hart⸗ 


acker Feldes; 2) das Feldhaͤuschen Nro, 84. nebſt Garten; 3) elne Scheuer; 4) 
die 5 Gewende Feldes auf der Radliner Feldmark von 9 Morgen 30 Q. Ruthen 


Flächeninhalt; 5) die 3 Gewende Feldes gegen Jedlownik von 8 Morgen 125 Qr 


RNuthen nebſt Wieſe; 6) das eine Gewende Feldes bei dem Steiner am Radliner 


Wege von 2 Morgen 135 Q. Ruthen; 7) die Kloſterwieſe gegen Dyhrngrund auf 
2 Fuhren Heu; aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche zu haben glauben, 
hiermit öffentlich vorgeladen, ſoſche innerhalb 3 Monathen und fpäteflens-in dem 


hierzu auf den 30. Maͤrz 1829. anberaumten Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 


ſen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß die Ausbleldenden mit (hren efwanigen. 


Realanſprüͤchen an die obengenannten Grundſtücke praͤcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Regultrung der detreffenden Hypo⸗ 


theken⸗Folien ohne weitere Rückſſcht vorgenommen werden wird. 


= 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offene Arreſte. N 


Kuͤchler. 
* N eiffe den Sten Januar 1829. Nachdem über den Nachlaß des om = 


17. Juli 1827. ab inteſtato hierſelbſt verſtorb. Bucbbändlers Ernſt Einert ver De⸗ 


cretum von heute der Coneurs bon Amtswegen eroͤffnet worden iſt, ſo wird Allen 


und Jeden, welche von dem verſtorb, Gemeinſchuldner an Gelde, Waaren, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften etwas hinter ſich haben, hiermit aufgegeben, an Niemand 
das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht fofort 
davon treulich Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, mit Vorbehelt ihrer 


daran habenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Depoſitkum abzuliefern mit dem 


Bedeuten: daß wenn dennoch Jemand etwas anderes wohin als an das Gericht 


zahlen oder ausaufworten ſollte, ſolches als nicht geſchehen erachtet, und zum 


Beſten der Maſſe anderweit eingeſogen werden wird. Die Inhaber ſolcher Sachen 
und Gelder aber haben, wenn fie dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten follten, 


zu 


1 Ss 


für verluſtig erkläre werden. 


es a U 
S 


1 


men = tan 


ze erwarten, daß dieſelben von ihnen beigetrieben und fie noch außerdem alles da⸗ 


van en Unterpfandes » und anderen Rechts tür verlustig werden erklärt. 
werden. art ee Er. 
Koͤnigl. Fürftenthums: Bericht: 


u 


= 


) Frankenſtein den 20, Januar 1829 Nachdem über das Vermoͤgen a 


des biefigen Kaufmanns Samuel Krackauer am gefivigen Tage der Concurs eroff⸗ 
‚nt worden, werden Alle und Jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 


Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgt⸗ 


fordert, dem ꝛc. Krackauer nicht das Mindeſie davon zu verabfolgen, vielmehr 


dem unterzeichneten Gericht davon fofort Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 


tum abzuliefern. Jede dieſem zuwider an den Gemeluſchuldner geleiſtete Zahlung 


oder erfolgte Ablleferung wird für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 


Maſſe anderweit beigetrleben, auch diejenigen, welche ſolche Gelder oder Sachen 


verſchweigen und zurückhalten ſollten „noch außerdem ihrer daran habenden Rechte 


Königl. Lands und Stadtgericht. - 


9 Schmiedeberg den 21, Januar 1829. Von uns fi über das Vermöͤ⸗ 
gen der Handlung Schnell et Compagnie heute auf Antrag der Wittwe Elsner der 
.. Eoncureproceßeröffnet worden. Es werden daher alle dieſenigen, welche von der 

Gemeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 


an Briefſchaften hinter ſich oder an dieſelbe ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, 
hlerdurch aufgefordert, weder an die Handlung, noch an ſonſt Jemanden das 


Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches anzuzeigen, und die Gel⸗ 


der oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte in das 


ſtadtgerichtl. Depofitum abzuliefern. Wenn dleſem offenen Arreſte zuwider den-? 
noch etwas an die Gemeinſchuldnerln oder ſonſt Jemand ausgeantwortet wurde, 


fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt 


dem noch ſeines daran baßenden Unterz andes für verfuflg geachtet werden. 
5 Koöͤnigl Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Glatz den 21. Noobr. 1829. Der ehemal. Kaufmann Vincenz Peſchke 
aus Frenkeyſtein, jetzt zu Ober Schwedeldorf wohnend, hat feine Unfähigkeit ſein 
Vermögen ſelbſt zu verwalten anerkannt, und es iſt darum und in Folge Antrags 
ſelger nachſten Anverwandten von uns die Curatel über: ihn eingeleitet worden. 


Indem wir bies nach $. 34. Thl. I. Dit. 38. der allgem. Gerichts⸗ Ordnung zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen und Jedermann warnen, ſich in Geſchaͤfte mit demſel⸗ 


ben einzulaſſen, fordern wir zugleich alle diejenigen, welche von dem Curando 


etwes an baaren Gelvera, Documenten, Effecten oder Sachen hinter ſich haben, 


ſolehes ad Oopoſttum ab zufuͤhren, fo wie wir auch diejenigen, welche Anſpruͤche 


au den Curandum zu haben vermeigen, auffordern, dieſelben anzuzeigen, und in 


ſo fern ſoſche für richtig befunden werden, deren Befriedigung zu gewaͤrtigen. 


Gerichts amt für Rengersdorf Rothenberg Antheils. ; 
en a 


7 


beigetkteben werden. Wer aber etwas berſchweigt oder zurückhäft, der fol außer⸗ 5 


en 5 m 1 — 


Laub au den 18. Hetober 1828, Das unlötgehhn eh Gerichtsamt ſubha⸗ 
fit die in Wieſa a, Q. ſub Nro, 6. befegene ⸗ auf 1620 Rthlr. 5 ſgr. ortsge⸗ 
richtlich gewürdigte Schenknahrung des Joh. Gottfried Kern, ad 1 an 
Realglaubigers: und fordert Bierhungsinftige: auf, in N denn 5 
6. December 1828., 
3, Jauuar 1829. peremtorſe abel den 
11. Febtuar 1829. Vormittags um 10 Uhr, 
und zwar in dem erſten und zwelten Termine in der Behauſung des Unterzeichner 
ten Juſtſtiarli zu Lauban, in dem dritten Termine aber in der Gerichtsamtskanz⸗ 
ley zu Wieſa ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meifibiethenden zu gewartigen, Zugleich werden 
diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundstück aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, angewieſen, ſolche fpatefteng in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfa Us fie damit 9 den ali a 


tigen I aloe weiter werden gehort werden. 
Das Nc g von Wieſa a. 


E 


: Fe Abl; uf 
Langenbielau den 18. Dechr. 1828. Das unterzeichnete Girichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß der Oeconom Johann Friedrich Wilhelm Barſch⸗ = 
dorff (u Siegroth und die unverehel. Johanne Eleonore Barſchdorff biefelöft durch 
den am 16. d. M. errichteten Che» und Erbvertrag, die Sütergemeinfhaft unter 
Eheleuten, ganzlich unter ſich ousg' ſchloſſen haben. 
ns Gräfl, o. Sapbersjtpidst Gerichts amt der ee Maßes. 
Güte. Theile, 
: ——⁰ teslau, In dem om Ringe Nio 33. gelegenen eme Lobe⸗ 
ſchen Haufe ifl die erſte Etage, beſtehend aus 8 Stuben nebst Zubehör, Stalung 
auf 2 Pferde und Wagenplatz zu vermicthen und zu Oſtern d. J. zu bezlehn. Das 
Nähere im zten Stock bel deim Juſtiz Commiſſſonsroth Pour. 5 
Schweldnitz den raten Januar 1829, au Uebernahme 5 Biegen = 
Hof, und ö Mau ke zeigt erg: beuſt an 3 


25 Apotheker Some; 
“ „ Breslau. Eine ſieundiſche a u obnung don 3 Stuben, 
ey Cabinets, einem Entree, einer Kücke nebſt Boden und Kellergelaß if auf der 
Altbüßergaſſe zu -vırateiben, und auf dem Mitterplatz Ro. 4. Parterre zu erfragen. 
5 Breslau. Zu vermiethen if Herrengaſſe No. 7. elne Wohnung von 
4 Stuben, 1 Kablnet nebſt Zudeboͤr, und ouch Oſtern oder Jobanni zu bejtehen. 
Das Nähere hierüber bey dem Elgenthuͤmer in No. 4. om Ringe. 
*) Breslau, Eine Witifrau mlttlern Alters, die auch Renntniſſe und Er⸗ 
fahrung in der laͤndlichen Haushaltung und Vlehwirthſchaft hat, und gute Zeug⸗ 


ui darüber; als auch über Ihr Betragen aufmeifen a ſucht unter billigen Ber 
= din⸗ 


t 


Heege. 


ee re a 
Bingungen » entweder als 'Witshfihafterin. anf Demi Lande, oder als Mirthin und 
ähnliche Welſe ein Unterkommen in der Stadt. Naͤhere Auskunft giebt geſaͤlligſt 
Herr Brettſchnelder in der Vaude an der Houptwacheee. Si: 
Breslau. Vor dem Nicolslthor Fiſcherſtraßt Nro. 13. iſt auf Oſtern 
eine freundliche Wobnung im erſten Stock zu beziehen. g 5 

*) Breslau. Es it elne ſilberne Deriner eingehaͤuſige Taſchenuht mit 
einer tombachnen Gliederkette und einem Agat: Petſchaft am 15. Januar c. Nach⸗ 
mittegs verloren gegangen; der eheliche Finder wird erſucht, die ſelbe gegen elne 
angemeſſene Belohnung deim Kaufmann Scholz vor dem Ricololihor in der Lane 
gengaſſe Niro. 26. abzugeben. „ EN, 

) Breslau. Eine gut conſervirte Jahrmarktsbude, fo wie ein Kaſſen⸗Kaſten 
ſtehen zum Verkauf in No. 27. auf der Hummerey eine Treppe hoch. x 

) Breslau. Die friſchen Zante⸗ und Oorſchfiſche find jet ange fommen, 
auch if. beſter großkoͤrnigter fließender oſtrachanſcher Cavior zu herabgeſetzten Prelfe 
zu haben bei : G. Deffeleins Wwe. et 

3 Keretſchmer, Cerlsſtr. Nio. 41. 

Breslau. Es hat ſich eln ſtarker Huͤhnerbund männlichen Geſchlechts 
verlaufen, von Farbe grau mit brounen Flicken und Behängen. Wer denſelden 
Mlcolalſir. Nro. 33. wiederbringt, erhält eine febr gute Belobnung Be 
9 Breslau, Selt einigen Tagen von meiner Relſe zurückgekehrt, kann 
ich jetzt das neu oſſortirte Poger alter und neuer Kupfer ſiſche aus det engl., franz. ' 
und trat Schule von den vorzuͤglichſten Meiſtern gonz beſonders empfehlen, ich lade 
dem zu Folge die Herrn Kunſtllebhaber zur Anſicht und convenſrend zum gefaͤlligen 8 
Slakauf ergebenſt enn. r 
KKAͤlſſiſent der Kunfidandlung von Siesta in Breslau, 


i e 22. dem Schweidalger Keller gegenüber. 
9 Breslau. Meine Niederlage von Mahagoni + Konrniren und Bohlen Ift 
durch eine neue Sendung der ſchoͤnſten Mahagont⸗Fournire fo aſſortirt, daß ich 
nunmehr jeden meiner Herrn Abnehmer noch Wunſch dienen kann. a 
Sg ; A. Heidenreich, Carlöfirage Nro. 42. 
9 Breslau Eline ſehr brauchbare und wirthſchoftstundige Koͤchin mit 
den glaubwürdigſten Zeugniſſen verſehen, vleljaͤhrig in einem Orte condltionikt, 
für deren Treue und Ehrlichkeit achtungswertht Familten ſich verbürgen, ſucht als 
Koͤchin del einem Ehepaar oder einzeinen Dame bald oder diefe Oſtern ein Unter 
kommen. -Mähere Auskunft im Commiſſ ons Comptolr bel E. Preuſch, Sand⸗ 
gaſſe Ni: 9g. f Re 3 Be 


> N i 


„„ % 

Mittwochs den 28. Januar 1829. 5 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ie. e. 

allergnaͤdigſten Special» Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zn No. IV. 


| Zu verkaufen. 9 5 | 
2) Schloß: Neurode den 19. Januar 1829. Die auf 8 Kıhie. otts⸗ 
gerichti ch geſchäͤtzte Haͤuslerſſelle des Joſeph Olbrich in Ctainsdorf, ſol im Wege 


der Exteutlon auf den 16. März c. Vormittag 10 Ubr ſudhaſta verkauſt werden. 
wozu wir Beſitz und Zohlungsſähige bierdurch vorladen. 885 9 
RNeichsgräſl, Anton v. Mognisſches Juſtizamt. en 
5 . i gez. Bach. 

| ) Los lau den 15. Januar 1829. Auf den Antrog der Maczey Pas wi⸗ 

ont. ſchen Erden ſoll die nach dem Maczey Pasmionka hinter bliebene, ſub Rr. 23. 
zu Eli ſowitz gelegene Robolhgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 38 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Enbhoflation verkauft werden. Wir haben dazu 
einen einzigen peremtzriſchen Termin auf den 12. März c. a. in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
locale angeſetzk, und laden dazu Koufluſtige mit der Aufforderung vor, gedach 
ten Tages vor uns zu erſchelnen, Ihre Geboihe abzugeben, demnäͤchſt aber der 
Meiſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann jederzeit. in unſe im 

G ſchaͤftslocale eingefehen werden. . 
Das Kameral⸗Gerlchtsamt der freien Mindern⸗Standeshertſchaſt Loslau⸗ 
FI Ranoſchek, Juſtlt. 

f Ratibor den 15. November 1828. Bebufs der Erbabellung fol 
‚die ſub Nro. 2. zu Brzednig Moriborer Kreiſes gelegene, nach der Sorbarina bir 
ehel, geweſ Vluch hinter bliedene, und gerichtlich auf 60 Rihl. gewuͤrdigte Haͤus⸗ 
lerſt' ue, in dem einzigen Blethongstermine, den 18. Februar 1829 Vormkrtags 
9 Ubr im Otte Brzrönig oͤfkentlich on den Meiſtbietbenden vereouft werden, wozu 
wir Kanfluflige und Zoblungsfaͤhige mit dem Demerken hierdurch einladen, daß 
9 den Metfts und Beſiblethenden nach vorheriger Genehmkgung der Erben der 
Zuſchlog erfolgen wird. 5 Dr 


5 Des Gerlchtsamt Brzesaltz. . 
ö „) Glogau den 17. Januar 1829. Die den Amtsrarb Berndtſchen Erben 
zugehörige, und in Kreidelwitz Glogauer Kreiſes gelegene Wee das 
1 x a ö tale 


— (326 3 5 5 = 


räuleinbaus benannt, welche außer einem bequem elngerigpteten m>ffinen Wohns 
a einen Obſtgarten nebſt einer Ackerfläche von 100 Schritt Fänge und 180 
Schritt Breite in ſich begreift, und die nach der gericht ichen Texe auf 487 Rthl. 


* 


5 for. geſchaͤtzt worden tft, ſoll in dem auf den zten April d. J. Vormittags um 


9 Ur an daſtger Gerichtsſtelle anberaumten peremteziſchen Termine im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation on den Meiſtbiethenden verkauſt werden. Es werden 
daher hierzu alle deſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige mit dem Wedeuten einge⸗ 
laden; daß der Zuſchlag der Stelle nach erfolgter Genehmigung des Konig. Hoch⸗ 
1581. Pupillen Collegiums von Niederſchleſien ſofort ſtatt finden wird. 
F Das Gerlchtsamt von Kreidelwitz und Friedrichsdorf. 
1 : a Griagmutb. 


g „) Piebentbal den 12. Januar 1829. Das Königl, Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtist das zu Schmottſeiffen ſub Rro. 348 belegene, auf 


244 Athlr. 16 ſgr. 9 pf. gerichtlich. gewuͤrdigtt Haus nebſt gr, arten von einem 
Scheffel Ausſaat des Häusler Joſeph Meprich, ad inſtantiam des Beſitzers, und 
fordert Bietungslaſtige auf, in Termlno ES 
den 1. April 1829 früh 10 Uhr 


im Gerichts⸗Kretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebote abzugeben, und nach erfolge an 


ter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbirtheuden zu gewaͤr⸗ 
tigen Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht 
) Hirſchberg den 31. Decbr. 1828. Das bereits unterm 21. October 


1825. ſubhaſta geſtellte, am 17. Septbr. 1825, auf 32 Rthir. 23 [gr. 4 pf, ortsgt⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 164. zu Ma waldan, wird, wegen oſcht erfolgter 


Bezahlung der Kaufgelder in Termino 
= 5 den 12. Maͤrz 1829. : 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Malwaldau reſubhaſtirt, und 
werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, ſu dieſem Tex⸗ 
mine ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſtblethenden, 
fuofort keln gefeglicher Anſtand vorwaltet, zu gewär tigen. 
Sr Das Patrimonial-⸗Gericht des Reichsgraͤfl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 


S Matwaldan Vogt 
*) Hels den 19. Dechr. 1828. Das Herzogl. Braunfchweig Hels ſche Fuͤr⸗ 


ſtentbumsgericht macht blermit offenkundig, daß die Subhaſtation des dem Mau⸗ 


rergeſellen Grützner gehörigen, ſub Nro. 15. des Hypothekenbuchs zu Juljusburg 


belegenen Hauſes nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 


durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtuck 5 


zu kaufen Willens und vermögend And, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen 
leitatſons⸗Termine auf 3 5 N 

den 28, April 18299. 3 
Vormittags um 10 Uhr, weil nach Ablauf diefed Termins kelne Gebote, fie muͤß⸗ 


ten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenneniſſes eingehen, mehr ange ⸗ 


nommen werden koͤnnen, in den hieſigen Fürſtenthums⸗Gerichtszimmern zu ers 
ſchelnen und ihre Gebote auf gedachtes Grundstück, welches auf 159 Rth. 10 fer, 


zu 5 pro Cent gerechnet, magiſtrat naliſch abgeſchaͤßt worden, vor dem Deputirten 
8 : a des, 


Ber 327.) 


bes Gerſchts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der 
ZJaſchlag an deu Meiſtbiethenden und annehmlieh Zahlenden erfolgen und dle Loͤ⸗ 
ſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regſſtratur nachgeſeben werden. f 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


„) Bunz lau den 30. December 1828. Das zu kooswitz im Bunzlauſchen 
Kreiſe ſub Nro. 29. gelegene Ernſt Gottfried Weidnerſche Freibauerguth, welches 


ortsgerichtlich auf 3040 Rihlr. 10 fgr. taxirt worden iſt, ſoll auf Antrag des Be⸗ 


ſitzes im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden. Wir haben zu den diesfaͤlligen Licitattons⸗Terminen den 2. März, den 
2. Mat 1829., und zwar dieſe beiden in des Juſtltiarti Wohnung zu Bunzlau, 
und den 30 Juli 1829. im heirſchaftlichen Schloſſe zu Gr. Krauſchen Nochmittags 


um 3 Uhr angeſetzt, und laden beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige hierdurch 
ein, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, 
zu erscheinen, ihre Gedote abzugeben und zu nt „daß dem Beſtbiethenden 


der Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung des Beſſtzers und der dabei intereſſir⸗ 
ten Rralglänbiger erfolgen wird. Die Taxe ſelbſt kann zu jeder Zeit, Sonn ⸗ und 
Jeſttage ausgenemmen, in der Wohnung des Fufitiarii eingeſehen werden. 


Das Graͤfl. zu Stolberg Wernigerodeſche Gerichtsamt zu Gr. Kranſch Fe 


und Loeswitz. f Dr. Mens, Juſtit. 
*) Carlstuh den 19. Januar 1829. Die Freiſtelle des Chriſtian Glatz zu 
G äͤneiche, tarirt auf 480 Rihl., wird Schuldenhalber auf den 2, April c. öffent 
lich verkauft, und dieſes Kaufluſtigen bekannt gemacht. 8 
Herzogl. Wuͤrtemberg Eckersdorfer Gerichtsamt. => 


2 958 agan den 2. Januar 1839. Von dem Gerichte der Stadt Sagan = 
wird hierdurch bekonnt gemacht, daß das dem hieſigen Bürger Johann Ehrifienh 
Hoͤhne zugehoͤrige, In der Sorauer Vorſtadt hieſelbſt ſub Nıo, 452. belegene, ge⸗ 


rlchilich auf 45: Kthlr. Cour. gewürdigte Wohndaus, auf den Antrag des dc. 
Höhne zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 5 und ein einziger Bletungstermin auf 
Pr: den 23, März e. 

Vormiitags 10 Uhr vor unſerem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlum 
Becker auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden. Alle belſtz, und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meifisterhenden, wenn nicht 


geſetzluche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu äßig machen, zu gewärtigen, wohel zu⸗ 
gleich bemerkt wird, daß die von dem Beſißer des Hanſes ꝛc. Hohne bereits zu den 


Acten formirten Kaufbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden koͤnuen. 1 
SEE Das Gericht ber Stadt Sagan. 
f i Muller. 

) Goͤrlitz den 10 Januar 1829. Die unter No. 11. zu Hohberg im Lau⸗ 
baner Kreiſe gelegene, zum Nachlaſſe des Auguſt Mühle, (elgentlich genannt 
Stiller). gebdtige Häuszerſlelle, fo nach Abzug aller darauf ruhenden Abgaben 
und Laſten auf = i ER 
5 f 38 


* 


Sen nie 88 Rthlr. 12 für. 6 EN 
gewürdigt worden, ſoll Erbtheilungshalber in dem deshalb auf 
m , den 30. Marz 1829 ı .. > 8 
Vormittags 10 Uhr an gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Heidersdorf anſtehenden 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft we den, was hiermit zur allge⸗ 


meinen Keuntniß gebracht wird. DIS EHER 5 
ö Das Adlich b. Uechtritzſche Gerichtsamt von Heldersdorf mit Hohberg. 
5 5 = Schmidt, Juſtit. . 
9 ˖Patſchkau den 30. Deebr. 1828. Das zum Nachlaß der Anna Maria 
ver w. Rühl gehörlge Haus fub Nro. 198. bleſelbſt nebſt Handlungs» Gerechtigkeit 
und einem Feckchen Acker von % Schfl. Breslauer Maaß Ausfaat, auf 440 Rthl. 
3 far. 4 bf. ger chtlich abgeſchätzt, foU in dem den 1 April d. J. Vormittags um 
10 Übr auf hieſigem Stadtgerich! anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden, welches 
beſitz⸗ und zaylungsfähigen Kaufluſtigenſ hierdurch bekannt gemacht werd. 
i Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. g 
Breslau den 12. Decbr. 1828. Auf den Antrag des hieſigen Königl. 
Stadt⸗Walſenamts fol die zur Gutsbeſitzer Weberſchen Vormundſchaft gehörige, 
und wie das an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗Inſtrument ausweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materlalwerthe auf 23 Rthlr. 3 fgr., nach dem Nugunge: 
ertrage zu 5 pro Cent auf 87 Rthl. 16 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Bude Nro. 1. und 2 
des Hypothekenbuches auf dem Kränzels oder Hintermarkte hieſelbſt, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befiß » und Zub: 
lungsfähige hierdurch unter der Bedingung, daß die Kaufgelder acht Tage nach 
ergangener Adjudicgtorſa baar ad Depoſttum des Koͤnigl. Stadt: Waifenamts ge⸗ 
zahlt werden müſſen, aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſeſetzten per 
remtoriſchen Termine den 12. Maͤrz 1829. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Grunig in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ger 
bothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnäachſt, in fo fern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Ger 
= nehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Waltenamts, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch ber leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produr⸗ 
tion der Inſtrumente dedarf, verfuͤgt werden. ; 
5 8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
| b. Blankenſee. 
; Neumarkt den 28. October 1828. Die bei Neumarkt gelegene buͤrger 
liche Kräuterſtelle der Wittwe Selle, im Hypothekenbuche ſub Nro. 345; eingetra⸗ 
gen, beſtehend in einem Wohngebäude, Aüszugshauſe, Backhauſe, Scheuer und 
Stall, ſo wie gegen 9 Schfl. Ausſaat Garten» und 2 Schfl. Ausſaat Ackerland, 
welche im Jahre 1827. auf 1194 Rthlr. 20 [or. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden, Es find hierzu drei Bie⸗ 


zungstermine, auf 
a „ dein 


tt! 


den 27ſten Detember d. J., 

den ayſten Januar k. J., 

5 den 27ſten Februar k. J. 5 2 
Nachmittags um 3 Uhr, von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſ⸗ 
ſeſſor Stier. auf hieſigem Rathhauſe angeſzt worden, zu welchen beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Käufer hiermit eingeladen werden mit der Aufforderung, ſich be⸗ 
ſonders in dem letzten Termine bier einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
naͤchſt der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ oder Beſtblethenden erfolgen wird. 
Die, Taxe, woven eine Ausfertigung an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngt, kann zu 
jeder ſchlcklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 


werden. 
Sg Koͤulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3 


ſcher. 
Neiſſe den 3. November 1828. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Fuͤrſtentbhums⸗ Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Antrag zweier Rralgläubiger die Subhaſtation des Rittergutes Groß⸗ Mablen⸗ 
dorf nebſt dem Vorwerke Scharfenberg im Juriediktions - Bezirk des Fuͤrſten⸗ 


thums⸗Gerichts zu Neiſſe belegen und zum Falkenberger Kreiſe gehoͤrig, mit 5 


allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen im Wege der Execution ver⸗ 
fügt worden iſt. Die Behufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche 

Taxe des gedachten Gutes und Vorwerks iſt unterm 18 October 1828. auf 

41,631 Rtblr. 5 ſgr. „pf. 
fefigefeßt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten Bictungster minen: 

N den 28ſten Februar 1829. : 35 

3 „den ꝛoſten Mai d 8 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine? 

e den en uuns 8 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtlzrath Schu⸗ 
derth auf dem Partheienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums ⸗ Gerichts 
in Perſon, oder durch gehörig informirse und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
ttgarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen im Fall 

der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Koſch, Goͤrlich und Scholl vorge 
ſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, dle de⸗ 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtorifchen 

Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, kelne Rückſicht genommen werden, und fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllüngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Productipn der Inſtrumente verfuͤgt werden. Die landſchaftliche 
Taxe ſelbſt, welche an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle aus daͤugt, kann in den ges 

woͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. N e 
705 Koͤnigl, Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. EM 5 
f a 4 
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Ratibor den 30. Juli 1828. Auf den Mittag: eines Realgläubigers fol 
das zu Groß⸗Petrowitz Ratiborer Krelſes 1 Meile von Ratibor und 2 Meile von 
Katſcher entfernte, zum Lehn gehoͤrige Freibauerguth des Caspar Wonnick ſud 
Mro. 3, welches am 17. Juni 1826 gerichtlich auf 2,102 Nthlr. 15 far. gewür 

digt worden, und wozu 60 Breslauer Schfl. Acker gehoͤren, im Wege der noth⸗ 


wendigen Sub haſtatton an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. zn 


ER Behuf haben wir folgende Bietungstermine, als: 

auf den 3. November 1828. V. M. um 9 Ubr, 

auf den 30. December 1828. V. M. um 9 Ude 
im Dite Ratibor, den peremtoriſchen Licitattons Termin aber 

auf den 25. Februar 1829. V. M. um 9 Uhr f 
in Groß. ⸗Petrowitz anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche nach der Quall⸗ 
tat des Grundſtuͤcks, ſolches zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend ſind, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, nach vorbert⸗ 
ger Genehmigung der Realgläubiger und falls keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, der Zufchlag ertheilt, und auf Nachgebote nicht weiter geachtet werden fol, 
Die Kanfsbedingungen ſelbſt werden in dem peremtortſchen Termine bekannt ges 
macht, und kann die über das ausgebotene Gut aufgenommene Taxe waͤhrend 
den geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in unferar Regiſtratur inſpicirt werden. Uebri⸗ 
gens wird noch bemerkt, daß das zum Verkauf geſtellte Fr „ dem zur 
5 Zelt darauf 3 Korreal⸗Nexus ausſcheidet. 5 

Das Gerichisamk Groß, Petromig. - 

& Se oft. 

Streßlen hen 16. Auguſt 1828. Die am Oblau⸗ Fluſſe zu Wanſen ges 
Fr unterſchlaͤchtige jweigängiae, unterm 12. Juni 1828. auf 5236 Rthl. 5 [r. 
4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermühle auch Stadtmuͤhle genannt, zu welcher 


mehrere Ooͤſtgärten, Acker, Wieſen ꝛc. gehoren, fol im Wege der nothwendi⸗ 5 


gen Subhaſtation oͤffentlich in dem vor dem Herrn Kan mer; Gerichts Refereus i 
durtas ol auf 5 

den 28. November a. c. Vormittags 8 Uhr, 
8 3 den 28. Januar a. f. Vormittags 8 Ur, 
SL den 28. Marz a. f. Vormittags 8 Uhr f N 
ansehen Lieltattons⸗ „Terminen, und zwar in den beiden erſtern hierſelbſt, in a 
dem letztern aber, welcher peremtoriſch iſt, in der Stadtmuͤhle zu Wanſen ſelb⸗ 
verkaull werden. Demgemaͤß werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtilg 
hierzu init dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt 

biethenden, in ſo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, ſofort erfolgen ſolle 
Die Taxe die ſes Grundſtuͤcks kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer an 

fratar elngeſehen 3 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 0 

5 Schw eldnitz den 9. Dee. 1828. Auf den Antrag der Erben des zu Qutiiſch 
Sd weee Ereiſes verſtorbenen Sattlermeiſter Hahn fol die zu deſſen Nack laß 
gehörende Freiſtelle Nro. 4. des Hypothekenbuchs, welche nach der ortsgerichtlich 
ee in on N und im 8 zu Queitſch 1 


zelt 


Rt 


SGeboth ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
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zeit einzuſehenden Taxe ihrem Ertrage nach auf 422 Rth., und der Geb dutewertb 
auf 150 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 

den, wozu ein einziger Biethungstermin auf e 1 
den 18. Febraar 1829. 5 RER N 
im Schloß zu Queitſch anberaumt worden it, Beſiz⸗ und zahlungs fähige Kauf: 
luſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in gedachtem Termine zur Abgabe 
ibrer Gebothe elnzu finden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende bei annehmbaren 

Das Gerichtsamt von Queitſch. 

ERSTE „Hübner, 
Breslau den 26. Novembber 1328. Auf den Antrag des Schwerdtfeger 
Titze iſt die Subhaſtation des dem Chriſtian, Großmann zuſtehenden Antheills al 
der zu Claren ⸗Cranſt ſub Nro. 46. gelegenen, aus Wohn und Wirth ſchaftsge⸗ 
bäuden, einem Garten von 13 Morgen und 8 Morgen 14 Metzen Ackerland be⸗ 


ſtehenden Freihäuslerſtelle, welche derſelbe gemeinſchaftlich mit feinem Bruder Heine 


rich Großmann zu gleichen Rechten beſitzt, und welche nach der in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 300 Rıbl. abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden. Es 
werden daher alle zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Biethungstermine, den 12. März 1829. Vormittags um Io Uhr vor 
dem Herrn Juſttzrath Scholtz im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu veruehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. > 
Roͤnigl. Preuß: Lands» Gericht, rer a 
Landeshuth deu 14. September 1928. Das unterzeichnete Königl. 
Land und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntuſß, daß a uf den 
Antrag eines Realglaubigers das dem Johannes Reuſchel gehörige, auf 3008 Reh 
435 pf. ortsgerichtlich abgeſchätzte Bauerguth unter Nro“ 6r, zu Nleder⸗Zieder, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 27. November d. J., und den 
26; Januar k. J., beſonders aber in dem auf den 28. März k. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Dlrector Hrn, Schrötter 7 
in unſerm Amtslocale anberaumten peremtoriſchen Lieitationstermine an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ih 
ger Gebothe ein. ER enges 


Koöoͤnigl. Lande und Stadtgerich . 

5 Schweidnitz den 7. October 1829. Nachdem das dem Johann Hein⸗ 
tich Heide zugehoͤrige, ſub No. 608. hieſelbſt in der Vorſtadt helegene, gerichtlich 

auf 2069 Rthlr. gewuͤrdigte Haus auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der Execuilon fubhafta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen oͤffentlt 


chen Verkauf 
3 Bietungstermine, auf 5 


den 10. December c., 


den 10. Februar k. J., und pekemtorie auf N 
den 29, April deſſelben, f 


vor 


/ 


„ ee 


. 


vor dem Herrn Gerlchts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz anberaumt haben, ſo laden wir de, 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in den beſagten Terminen, 
namentlich aber in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
biernachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ ung Beſtbtetenden zu gewärtigen. 5 
Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 7 25 
a Biſch witz bei Wanſen den 16. Movbr. 1828. Das dem Johann Gott⸗ 
fried Sperlich gehörige, zu Krauſenau Ohlauſchen Kreiſes ſub No. 17. des Hypo⸗ 
thekenbuches gelegene, gerichtlich auf 1559 Rthl. 15 fgr, Cour. gewuͤrdigte Bauer⸗ 
gut, wozu 57 Morgen 36 (JK. erſter Bodenklaſſe Feldacker, und ein Hausgarten 
von 3 Morgen Flacheninhalh gehören, wird auf den Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Sub baſtation zum Öffentlichen Verkauf in den auf den 
23. Decdr. e., den 23. Januar und peremtoriſch auf den 24. Februar 1829. in der 
Gerichts Kanzley bierſelbſt Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Terminen feil ge⸗ 
ſtellt, wozu beſiß⸗ und zahlungstähige Kaufliebhaber Behufs der Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe iſt ſowohl hier als in dem 
Gtrichts⸗Kretſcham zu Krauſenau einzuſehen. | 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Oels, 
fo wie der Güter Gaulau und Krauſenau. f : 


Das Gräfl, 0. Königs dorſſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wallisfurth. 
TV e Dittrich. 


Frankenſtei n den 6. December 1828, | Nachdem von dem unterzeich? 


neten Gericht auf den Antrag des Bauerguthsbeſitzers Polte zu Baͤrsdorf die 


1829. den 30. April 1829., und peremtorie den 29. Juny 1820. Nachmittags 
um 3 Uhr in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗Di⸗ 


„%% _ 
| VVV 
zu Nro, IV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 28. Januar 1829 5 


N 


= Citationes Edictales. 
)) Neiſſe den 16. Januar 1829. Auf den Antrag der Beneficiol> Erben 
iſt heut über den Nachlaß der zu Blumenthal Neiſſer Kreis verſtorb Kretſchmer 
Migtalena May verw. geweſenen Kramer ged. Jupe, beſtebend in einem zu Blu⸗ 
menthal gelegenen Kretſcham, 10 Parcellen Aecker von dem dismembirten Domi⸗ 
nie Köppernig und einigem Mobiltare der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß er⸗ 
öffnet worden. Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche an dleſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem Grunde Anjprüche zu haben glauben, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben in dem hierzu auß SZ, 
den x. April 1829. Vormittags um 9 Uhr 
vor uns zu Neiſſe anberaumten Termine zu melden und deren Richtigkeit nach zu⸗ 
melfen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
4825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclu⸗ 
ſtons ⸗Erkeuntniß aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Anſpruͤchen 
an das verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
eiwa von dem Nachlaſſe noch übrig bleiben ſollte. Denjenigen, welche am per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntfchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen mangeln ſollte, werden die Herren JuſtizCommif⸗ 
ſarien Citves, Koſch und Goͤrlich zur Bevollmaͤchtigung Behufs der Wahrnehmung 

ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 5 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 2 ; 

. R oſe. 


f „) Hirſchberg den 2. Januar 1829. Alle unbekannte Gläubiger des am 
10, Jung 1824, verſtorb. Häusler und Garnſammler Johann Sleglsmund Mar⸗ 
wald zu Maywaldau, welche an deſſen Nachlaß irgend einem rechtlichrn Anſpruch 
zu % vermelnen, werden aufgefordert, ihre Forderungen bis ſpaͤteſtens in 
dem au n f 5 5 ; are HERE 


x den 9. April 1829. Vormittags 11 Uhr 

in Maiwaldau anberaumten Liquidationstermine anzuzeigen und die Beweismittel 

anzugeden, auch folche, fofern fie in Urkunden beſtehen, ſofort zur Stelle zu brin⸗ 

gen, außenbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß fie mit ihrem Vorzugsrecht 

präcluditt, und fie an dasjenige berwleſen werden foßlen, was nach Befriedigung 

der ſich gemeldeten Eredttoren übrig bleibt. - | 

Das Patrimonlalgericht des Reichsgraͤfl, v. Schaffgotſchſchen Gutes 
Mamaldau, 5 5 

f ö Dres. 


* 


er her re 


Breslau den 12 Septbr. 1828. Von dem Köͤnlgl. Stabtgerichte hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den ahf einen Betrag von 27 t Rthlr. 10 far, 64 pf. 
manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 7415 Rihlr. 4 fgr. To pf. belafies 
ten Nachlaß der verwittw. Windemacher Noſins Elifabery Stumpf, am 22, Mai 
c. eröffneten erbſchaftlichen Liguldations ⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 

den 6. Februar 1829, Vormittags um 11 Uhr 


bor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fornſ angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
diger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in 
demſelben cher perſönlich, oder durch gefeglich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekonntſchaft die Herken Juſin⸗Commiſſarten Pfendſack, 


Juſtizrath Merkel und Landgerichts rath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 


weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die Ausblelben den, 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtlg gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasj nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Sn = Das Königl, Stadtgericht, 
5 b. Blankenſee, 


vr R Breslau den 18. November 1828. Ueber den in 318 Rthl. 10 fer. Ac⸗ 


tivis, und 20,255 Rih. 19 far. 5 pe. Paſſtols beſteſtenden Nachlaß des am 20. No: 
vember 1827, zu Militſch bei Raudten verſtorb. Koͤnigl, Polizei⸗Präſidenten au- 


ger Dienſt Jobann Ludwig Bax, iſt auf den Antrag der Vormundſchaft der hins 
rerlaſſenen Minorennen am heutigen Tage der erbſchaftliche Ligutdatlonsproceß er: 
öffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechte 
lichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt ae 

SE Sg auf den 20. Februar 18299, 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtori 
hiesigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perfönlich od 


einen geſetzlich zulaͤßigen 


Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fonflige. ae 125 5 
es 


ſchriftsmäßig zu liquidiren, ſich auch über die Beibehaltung des interm 
ſtellten oder die Wahl ein 's anderweiten Eurgtors zu erklären, Die Nichterſchel⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach 


Abdaltung dieſes Termins durch eln akzufaſſendes Pracluſſons Erkenntniß aller 
jhrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nue an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an 


Bekanntſchaft unter den hleſigen Fufiz s Commiffarten fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Bolzenthal, Juſtizrarh Bahr, Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Morgenbeſ⸗ 
fer vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame verſehen können. 8 
a Koͤnigl, Preuß, Ober Landesgericht von Schleſten. 
N 5 Falkenhauſen, 
RER, Dffener 


(den iguibariometemine in dem f 
durch 


= 535% a 


Offener Aref, 
6 r den 31. October 1828. 9 1 ed Senn be⸗ 


konnt gemocht, daß üder das Vermögen der Bean Golifrled Schorſchſchen Eher 


leute zu Klein Heinersdorf beute der Concours eröffnet worden iſt. Allen denjeni⸗ 
gen nun, welche von den Grmelnfhuonern eiwas on Gelbe, Soden, Eſſecten 
oder Prlefſchoſten hinter ſich hoben, wird angedeutet, denſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zn verabfolgen, vlilmehr dem Gerichte davon Anzeige, zu machen, und 
dle Gelder oder Sachen, mit Vorbebolt Ihrer Rechte, in das gerichtliche Drpofle 
zum abzullefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern 
etwos dezahlt oder gusgeamwortet wird „dies für nicht geſcheben geachtet und 
zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrieben, wenn aber der Juhabet eiwos ver⸗ 
Beh ent, wird er alles daran hadenden Rechts für verluflig allet Sehen, 2 
ri Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. u 
— 0 SAVERTISSEMENTS, Se, 
5 Rif eren den 15, Janagr 1829. Die fub ro, 48. zu Wine, 
farb Bolkenhainer Kreiſes belegene, zum Ehriftian Benjamin Eckeriſchen Nachlaſſe 
gehörige, unterm 26. Decbr. 1828, auf 353 Nihlr. Cour. gewuͤrdigte Freiſtelle, 
wird auf den Antrag eines d 5 f in Termins 
en 2 pri „ 

Nachmittag 4 Uhr in der Gerichts. Kanzley zu Nimmerſath an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden 


hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Geborhe abzugeben, 


allenfalls Sicherhelt dafür zu beftellen und den Zuſchlag, ſofern feine 8 
derniſſe entgegen ſtehen, zu gewärtigen. g 
zu ugleich werden alle unbekannte Eedſchaftsgläubiger aufgefordert an dieſem Tage 


achmittags um 2 Uhr ihre etwannigen Anforderungen an den Nachlaß des Fre, 


ſtellenbeſitzer Cbriſtian Benjamin Eckert anzumelden und zu befcheintigen, widri⸗ 
genfalls alle undekennte Creditoren mit ihrem etwannigen Porzugs rechte praͤclu⸗ 
dirt und ſie an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
Borig bleiben wird, verwiefen werden follen, ee 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Gürber, = 


ogk. 8 

*) Breslau, u verwiethen if die DAHDel> Gelagenfiie in der Betten 
Giiſtraße Nro. 15. Das Nähere beim Wirth doſelbſt. RE 
„Breslau. Am 25. Januar c. Morgens 6 Ubr farb an den Folgen el⸗ 
ner Unterleibs⸗Entzuͤndung in dem Alter von 43 Jobren 13 Wochen Frau Caro: 
fine Wuhh geb, Bleper, dle treffllchſte geliebteſte Gattin und Mutter. Tlef ers 
ſchuͤttert von dieſem großen Unglück ſtehen wir troßlos an der eniſeelten Huͤle, 

a 18 mind hoͤchſtes Guth legen wir ins dunkle Grab, 

C. F. Wully als Ehegatte und Nahmens bet 


hinterlaſſenen 8 Kinder und Verwandten. 
) Br 88. 


„ BET | 
) Breslau, Londoner Union ⸗ Lebens » Verſicherungs⸗Soeſetaͤtl, Die 


gtoße Sicherheit, welche dieſes Inftitut durch fein fündirted Capſtal gewährt, dle 
vortheilbafte Einrichtung, daß die Berficherten Anthell an dem gerlediſch ſich erge⸗ 


benden Nutzen erhalten, ohne die Verluſſe mit tragen zu muͤſſen, welche die So⸗ 


eierät treffen koͤnnten, fo wie dle promte und rechtliche Handlangswelſe, welche 
diefelbe bet den durch Todesfalle verurſachten Anſprüchen bewieſen hat, empfehlen 
zur Thellnahme an dleſer Anſtalt. — Ueber den Zweck und den groß en Nutzen der 


Lebens Werſicherung für Bemilien:Bäter ſowobl, als für Geschäftsmänner, ur 


Scholddeckung, Boͤrgſchaft, und in fo vlelen andern Lebens + Verhaͤltaiſſen unters 


achtet der plan, weſcher unentgelollch det uns ablufoedern t. - 


F. E. Schreiber Söhne, Agenten der Londoner Unlon⸗ 


f . Lebens ⸗Verſicherungs Sotietaͤt Albrechtsſtr. Nr. 15. 

) Breslau. Wer elne füberne Mund» Harmonifa D. gezeichnet in einem 
klelnem grunen Meroquln ⸗Autteral bei dem Hen. v. Wloterſeld am Sandıhor im 

} ‚Belerfchen Haufe 3 Treppen obgiebt, vor deſſen Hausthuͤr oder auf deſſen Treppe 
„fe am Sonnabend den 24, In einen grau ſeldenen Arbeitsbeutel verlobren, erhält 
den 5 Rol. Schein zur Belohnung, der auch in dem Ardeilsbeutel befindlich war. 
Breslau. Ein Kondltat der Theologie wänſcht ein bleſtges Engagement 


alls Hauslehrer anzunehmen „oder auch Privatſſunden gegen ein billiges Honorar 


0 ertheilen. Näheres im Anfrage- und Adreß Bureau im alten Rathhauſe am 
nge | 


*j Breslau. Zu vermlethen und bald zu beziehen iſt eine oder auch wei ’ 


fehr geräumige Stuben vorn heraus Corlsſtraße Neo. 30. ate Etage, 
4 „ Brestoo. Ein einzelner Herr faucht einen Bedlenten. Derſelbe mus 


bebr ordnungsliebend und reinlich fein, auch vollkommen richtig ſchreiben und le⸗ 
fen kbanen. — Gutes Geholt und weng Gefhäfte machen den Dienf annehmdar. 


Das Näbere in der Papierhandlung am Ringe No. 5. a 
) Breslau. Katlsſtr. Nro. 17. If der ıfe Stock, beſſehend in 4 Stu⸗ 


ben, 1 Alcowe, Kuͤche, Kammer, Vodenraum und Keller, fogleich oder zu Oſt ra 


in bezjeben. Das Nähere beim Elgentbümer. s 


9) Breslau den 24. Jnuuar 1829. Es ſollen om 16. Februar c. Vor⸗ 


multtags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen: 


den Lagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stodtgerichts in bem Haufe Nr. 19. 


auf der Junkernſtroße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Beinen, Moͤ⸗ 


belu, Kleldungsſtücken und Hausgeräth an den Melſtbiethenden gegen baart Zah⸗ 


lung in Courant verftelgert werden. 5 Be 
5 Koͤnigl Stadigerichts » Erecutlond » Inſpection. 


5 8 — (3 

3 Donnerſtags den 29. Januar 1829 

\ Auf Sr. Königl, Majeſtat von Preußen ie. e. 
Ve allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Greslauſces Intelligenz Blatt in No. IW. 


5 Ste f hx: - 

Den 15. b. M. iſt der Diebſtahlshalber zur Ertminal⸗ Unterſuchung gezogene f 
ehemalige Tambour Johann Jaſchke aus dem Gehoͤfte des hieſigen Stockhauſes bel 
der Arbeit durch gewaltſames Ausreißen einer Thürhaſpe in Geſellſchaft des Johan 
Jurczlezeck aus Slawikau und Manzoll Zureck aus Nendzaenkſprungen. Indem 

wir dies bekannt machen, fordern wir alle reſp. Civil⸗ und Militair⸗ Behörden, 
ſo wie Jedermann auf, auf den unten näher ſignaliſirten Verbrecher Johann 
Jaͤſchke acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſfen. g.) 
Signalement. 1) Famllien⸗Name Jaͤſchke, 2) Vorname Johann, 3) 
Geburtsort Pleß, 4) Aufenthaltsort Kandrzin, 5) Religion katholiſch, 6) Alter 
30 Jahr, 7) Größe 5 Fuß 1 Zoll, 8) Haare ſchwarzbraun, 9) Stirne frei, ro) 


Augenbraunen braun, 11) Augen grau, 12) Naſe laͤnglich etwas gebogen, 13 


Mund provortionirt, 14) Bart braun, ı5) Zähne gut, 16) Kinn, 17) Geſichts⸗ 
bildung rund, 18) Geſichts farbe gefund, 19) Geſtalt Busen, 20) Sprache vobl⸗ 


niſch und deutſch, 21) beſondere Kennzeichen fehlen. er, 


Bekleidu ng. Einen brauen Tuch⸗Ueberrock, graue zeugne Sommerho ſen ? 
1 geſtreift, dlaue Tuchmütze mit Schiem, buntes Halstuch, UA: 8) 
: Ratibor den 20. Januar 1829. f 
Koͤnigl. Stadtgericht ‚u Rallbor. 
Wenzel. 


a - er verkaufen. 55 
8 8 Breslau den 10 Januar 1828. Auf den Antrag der 5 Kaufe : 
mann Werner joll das dem Schneldermſtr. Motzle gedoͤrige, und wie die on der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tag; Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828 noch 
dem Materiollen? Werthe auf 3972 Krb. 1 far. 6 pf., noch dem Nutzungs ertrage 
zu 5 pro Cent auf 3834 tb. 16 für. 8 8 pf. abgiſchaͤtzt⸗ Haus No. 74 des Hypo⸗ 
ihekenduches auf der Toͤpfergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhoſtaulon ver⸗ 
tauft werden. Demnach werden alle Bells und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤn⸗ 


8 28 Proclama Aae den Bus eingeladen, in den hiezu angefegten Terminen, 


näm⸗ 


en 


näwlich: den 3. April 1829. Vormittags und den a Mal 1829. Zormlitoge, 
befonderd aber in dem letzten und peremtorifchen Termine # 
den 6 Juli 1829. Vormittags um 10 Uhr - 
vor dem Hrn. Jaſtizrothe Wollenhaupt in anferm Porthetenzimmer No. I. zu erſchel 
nen, dle beſondtten Bedingungen und Modolitaten der Subhaſtotion daſelbſt zu 
vernibmen, ihre Gebothe zu Drotoc: 8 zugeben und za gewärtigen, daß demaaͤchſt 
in ſofern! kein ſolthofter Wlderſptuch von den Intereſſentem erflärt wird, der Zu⸗ 
ſchlog an den Meiſtbieihenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht cher Er⸗ 
legung des Koufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar dez letzteren, ohn: doß es In, n 
der Production der Joſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
v. Blonkenſee. 

N x) Jauer den 14. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Jauer iſt im Wege der Execution das dem Chriſtlan Weigmann 
gehörige ‚I zu Oder ⸗ Poiſchwitz ſub Nro. 219. belegene, orte gerichtlich auf 
3051 Rthlr. 20 far, gewürdigte Bauergut ſab hasta geſtellt, und a ee 
am ne, wovon der letzte peremtoriſch, als: 5 
5 = == den 3 ſten Mär, - . 

£ a den 20ſten Mai, und ES BETTEN a 

den gen Juli a. e. N 

orig 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Scadıgerihts»Afefor ee. i 
Precht auberaumt worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden, N 

Konigl Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

f *) Neurode den 19. Decbr. 1829. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt macht hierdurch öffentlich bekannt, daß im Wege der Execution das hieſelbſt 
unter No. 373. auf dem ſogenannten ‚Sandhübef be'sgene, den Notbgerber Bari 
ſchen Erben gehörige Haus, welches nach der in unferer Registratur oder bei dem 
allhier oushangenden Proclama beigefuͤgten Taxe auf 297 Mthlr. 20 sar. gericht 
lich gewuͤrdiget wörden iſt, öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in dem auf den 4. April Vormtktags um 10 Uhr angeſetzten 
einzigen peremtorifhen Bietungstermine entweder in Perſon, oder durch wohl ins 
formirte mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſeheue Mandatarſen an hleſiger 0 
Gerichisſtelle zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt der Zuschlag und die Adjue 
dicatiou an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände EUR, 
A e a Su wird. 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath are 
e Stiftung und der Guſtav Neumannſchen Vormundſchaſt if dle 1 


. 


1 * 
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ſtatlon der im Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſe gelegenen beiden Gutsautheile Muͤhl. 
gaſt, welche nach der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober : Landesgericht aushaͤn⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden beigefügten 
Tare auf 24,277 Rıbl. 26 gr. 8 pf, abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. ks 
werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterneainen, om 28. October 1828., am 28ſten Januar 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine am 28. Mai 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober ⸗Kan⸗ 


N desgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit gericht⸗ 


licher Spectal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſſarien, (wezu ihnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft, der Juſtizrath Wirth und Juſtiz Commiſſarius Dzinba vorgeſchlagen 


werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 


bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adin⸗ 
dication an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande ein⸗ 


treten, erfolge. s 


Königl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. ä 
5 . ee \ Falkenhauſen. 
Breslau den 21. Auguſt 1928. Anf den Antrag der Kraͤnzleinſchen 


Erben ſoll das der verehl. Backer Scholz gehoͤrige, und wie die an der Gerichts⸗ 


ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe auf 4336 Nthl. 20 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 4282 Nihl. 8 far 4 pf. abgeſchätzte Haus Nilo. 1186. des Hypo⸗ 
thekenbuches, nene Nro. 75. auf der Ohlauer Straße, im Wege der kothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 25. November d J,, und den 29. Januar k. 


J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 


den 30. März 1829. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu 


erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten: der Sub haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewättigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


der Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigeus ſell 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Löſchung der ſämmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, nud zwar der letztern, ohne 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz. ; 
. WER v. Blankenſee, 
Rothenburg den 28. Nobobr. 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


N 


macht hierdurch bekannt, daß das zum Nachlaſſe des veaſtorb. Schmiedemetſters 
Johann Lehmann gehörige, ſub Ro. 47. zu Foͤrſigen belegene Grundſtück welches 


orts gerichtlich auf Eintauſend fünf und vierzig Thlr. Preuß. Cour. gewürdigt wor 


den, auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub haſtation oͤſſentlich an 
: - deu 


werden. Das Graͤfl. zur Eippeiche Gerichtsamt zu Foͤrſtgen. 


Der 


den Meiſtblethenden verfau.t werden fol. Wir haben dazu drei Blethungster⸗ 
mine, und zwar auf i > „„ 


den 2. Februar 1829, f 

8 f den 2. Marz 1829, und a 
5 N den 30. März 1829., 8 0 

jedesmal Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamtsſelle zu Oelſa angeſetzt, und laden 


Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch vor, in den gedachten Terminen, beſonders 


aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, in Perſon, oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, und 
ihre Geborhe abzugeden, wonächſt der Zuſchlaz, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 
im Wege ſtehen ſollten, an den Melſtbiethenden und Beſtzahlenden erfolgen fol, 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe in der Juſttzamts⸗Kanzley zu Rothenburg 
und in der Gericht samtsſtube zu Oelſa zu jeder ſchicklichen Zeit näher eingeſehen 


5 a v. Müller. 

Reichenbach den 24 Novpbr. 1828. Von Seiten des unter 
zeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Perſonal⸗Gläubigers die Subhaſtation 
des dem Weber Gott ieb Praßler gehoͤrigen, ſub Nro. 97. zu Ernsdorf 
Koͤnizl. belegenen Hauſes, weiches materialiter auf 200 Rthl. und nach 


dem Ertrage auf 354 Rthle. abgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. 


Demnach werden Leſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in dem hiezu dor dem Deputirten, dem Herrn Sands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine den 13. Februar 1829 ee 4 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, die beſonden 
Bedinzungen und Moda aten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


a 


und die Adjudication an den Meift- und Beſthietenden erfolge, 


S Dee Gbote zu Protoken zu geben und zu gewärfigen, daß der Zuſchlag 


Aonigl: Preuß. $ nd und Stadtgericht. ö 
Liebenthal den 4. Decbr, 1928. Das Königl. Land⸗ und 
Stabrgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die ſub No. 106. zu Maͤrzdorf ber 


legene, auf 184 Rthlr. 21 ſgr. 2 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤus⸗ 


lerſtelle der Joſeph Poulſchen Erben, ad inſtantiam der Beſitzer felbſt, 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 10. Februar 1829. 


Vormittags e Uhr, welcher peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtelle 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Inkereſſ nen, den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. 
e Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht? as 


v 


Herms⸗ 5 


88 
=; 


1 
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ER Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. December 1828. Von Seiten des 


unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Unzulänglich⸗ 


keit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Sub haſtatton des dem verſtorb. Maurer 


Carl Gottlieb Wittig zu Hermsdorf unterm Kynaſt ſeither zugehoͤrig geweſenen, 


ſub Rro. 56, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 11. July 


1828. auf 207 Rthl. 9 for. 2 pf. Cour. =: 
gewürdigten La ıjed verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauflufiige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen, 
auf den 23. Februar 1829. . 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Licitatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley allhier in Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocolle zu geben und hiernächft zu gewärrigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungstähig. ſich auswei⸗ 


ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudient, und auf fpäter als an dem be⸗ 
fagten peremteriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht deſondere echt 
liche Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genemmen werden wird. 


Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Häusler und Maurers 


Carl Gottlied Wittigſchen Nachlaſſes hierdurch zum gedachten Termine zu ligul⸗ 


dirung ihrer Aufprüche unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aus» 


bleiben aller lyrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 


derungen nur on dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaub 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden würden. = 


Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frel⸗Staudesberil. Gericht. 
Haynau den 12 Novbr. 1828. Zum öffentlichen Verkauf der 


ſub No. 4. zu Nieder⸗Göllſchau belegenen Freigärtnerſtelle nebſt Zubehör, 5 


elche auf 40 Riblr. 20 fgr. gewürdiget worden, haben wir einen ve⸗ 
remloriſchen Biekungstermin ut 
. N den 20. Februar 


= Nachmittags um 3. Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Goͤllſchau 


anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäh ge Kaufluſtige auf, ſich an 


dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perfon, 


oder duch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und binlanglicher Infor⸗ 


mation verſehene Mandataren einzufinden, ibre Gebothe abzugeben, und 


demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, 


wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen. 


Das Gerichtsamt von Goͤllſchau. ER 
a ee oe; Zufik. 
Winzig den 5- Deebr. 1828. Die Giegiömund Schwietal⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſſelle zu Jacobs dorf ſoll Theilungs halber 
88 ä am 18. Februar f. N a 
> : 8 Nach⸗ 


la 


Nachmittags um 2 Uhr im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ja cobsdorf an 

5 den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den, und koͤnnen die auf 89 Rthlr. 10 fgr. ausgefallene Taxe taͤglich 

bei uns einſehen. 5 0 105 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. SED ; 
Hirſchberg den 26, November 1928. Bei dem hieſigen Königl. Laud⸗ 

und Stadtgerlchte fol das ſub Nro. 388. hieſerbſt gelegene, auf 693 Rthl. 20 far, 

abgeſchaͤtzte Steinmetz Kellerſche Haus in Termino den 20. Februar] 1829, öffent: 

lch virkauft werden. 1 

XùXMñʃRoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5 22 89 8 Thomas. 
: Hirſchberg den 26. Novbr. 1828. Bei dem hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichte fol das ſub No. 506 C, hieſelbſt gelegene, auf 
40 Rthlr. abgeſchaͤtzte Gaͤrtchen nebſt Steinmetz Werkſtadt in Termins 
den 20. Februar 1829. Öffentlich verkauft werden. : - 
Koͤnigl Preuß Land- und St.digeridt. 3 
1 Hirſchberg den 3. Novbr. 1828. Dei dem hleſigen Koͤnigl. kand⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 9 hisſelbſt gelegene, auf 853 Rihlr. 10 fgr. abs 
geſchaͤtzte, dem verſtorb. Handelsmann Anton Ullrich gehörig geweſene Haus, in 
Terminis den 11. Decbr. c., den 12. Januar 1829. und 12. Februar 1829., als 
dem letzten Pietungs termine öffentlich verkauft werden, wozu alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß dem Meiſt⸗ und Beftbierhenden, im Fall keine 
gheſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag erfolgen wird, hierdurch vorgeladen. 
Ser Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. & 
N - Thomas. 
5 Haynau den 11. Dechr. 1828. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf der ſub No. 1. zu Reiſicht belegen en, auf 452 Rih 156 for. 
F pf. tarirten Johann George Quackberſchen Bauernahrung nebſt Zube⸗ 
hör, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf N 
EEE RE TO ne 1829  ° . . RE 
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Juſtitiarii hiefelbſt anbe⸗ 
raumt. Hierzu fordern wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ihre Gebote 
abzugeben: und demnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbistenden 25 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme julaͤßſg 
machen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Reſſicht. 
Ra 8 e EEE Wecker, Juſtit. 
i Kochanietz Coſeſer Kreiſes den 7. November 1828. Die zu 
Podleſch Coſeler Kreiſes ſub Nro. 52. gelegene Freigaͤrtnerſtelle, wozu 
63 Schfl. Bresl. Maaß Ausſaat gehören, und die gerichtlich auf 196 Reh, 
5 ER | 5 


— sy 


* 


5 for. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, ſoll in dem eiazigen peremtoriſchen Ter⸗ a 


mine den 20. Februar 1829 früh 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanz ⸗ 
ley im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluftige mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden ges 
gen Erlegung des Kaufſchillnngs, die Stelle ohne Ruͤckſicht auf fernere 
Gebothe wird zugeſchlagen werden. Die Taxe kann ubrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur nachgefepen werden. i 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

en Itatienes Edietales 2 

Breslau den 5. Decbr. 1828, Ueber den in 57 Rthl. 17 for, 2 pf baa⸗ 
ren und einen nach illiqurden Activo von 4000 Rihlr. bestehenden, mit 2670 Rth. 
5 gt, Schulden belatieren Nachlaß des am 2. Mai 1825. hierſelbſt verſtorb. penſio⸗ 


nirten Crimtial⸗Raths Andreas Wilhelm Czwalina, ift am heutigen Tage der 
Concurs⸗Proceß eröffnet worden. Alle Diejenigen, welche an dieſe Maſſe aus ir 


* 


= 


gend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeigen, insdeſondere die 


Erben der hierſeloſt vor dem Ohlauer Thore bei dem Kräuter Bober wohnhaft ge⸗ 


wefenen verſtorb. Wittwe Anna Roſina Hahn, welche als Gläubigerin mit 5 Reih. 
und als Legataria mit 20 Rthlr. intereſſirt, werden hierdurch vorgeladen, in dem 


vor dem König!. Dber Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Kühe auf den 28. März 2 
1829. Vormittags um 10 Uhr anderaumten kiquidations⸗Termine in dem Parthei⸗ 


enzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anfprüche vorſchriftsmäßlg zu 


Uquibſren, dieſelben in einer beſonders einzureichenden Liquldatlons Schrift eder 
zum Protokoll zu verifietren, zugleich auch ſich über die Wahl des Curators der 
Maſſe zu einigen. Die Nlchterſcheinenden werden in Gemäßheit der Verordnung 
rom 16. Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Termins abzufaſe 
ſendes Präcluſtons Erfenntni mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe abgewie⸗ 


fen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden. Die Glaͤubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, 
werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗Commiſſarien: Juſtiz-Commiſſions⸗ 


rath Morgendeſſer, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur einen zu 
ihrem Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit Information und Vollmacht zur 


Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift des $. 97. Tit. 50. Prozeß⸗Ord⸗ 


Loncurſe, zu verſehen. 17 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 
8 2 3 Faalkenhauſen. 
Hultſchin den 11. December 1828. Auf den Antrag des Beſitzers der 
Bauerſtelle Nid. 68 zu Langendorf Wenzel Hollain ſoll dieſes Grundſtuͤck Berufs 


nung, zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes bei dem 


Präcluſton der etwanigen Realpraͤtendenten oͤffentlich aufgebothen werden. Hier⸗ 
nach werden alle unbekannte Realprätendenten zur Angabe und Beweisführung 


rer etwanigen Reglanſprüche an das erwähnte Grundſtück zu dem auf den 
2 1 5 2 5 12. 


J ee ee 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in die .hiefige Gerichtskanzley enk⸗ 
weder in Perſon, oder durch gehörig, Tegitimirte Mandatarien vorgelgden, untet 
der Warnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an 
das erwähnte Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


he er nn 85 Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 
A AVERTISSEMENT. 


Freyſtadt den 28. Nodbr. 1828. Das fub Ro. 27. vor dem Croſſner 
Thore bierfelbft belegene, der verw. Handelsfrau Hochner geb. Johanne Roſine 
Seltner gehörige, und auf 227 Rthlr. 11 ſgr. 1 pf. gerichtlich toxirte Wohnhaus, 
wird in nothwendiger Sübhaflarion in dem auf den 25. Februar Vormittags 10 Uhr 

im hieſigen Stadtgericht anberaumten einzigen Bietunstermine verkauft, und ſol⸗ 
ches cautlous , zahlungs⸗ und beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. 
Da die ꝛc. Hocher ihr Zahlungs unvermoͤgen angezeigt, und per Decrerum vom 
3. October e. der Concurs über ihr Vermögen eröffner werden iſt, fo werden zur 
gleich alle etwanige unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen unter der Verwar⸗ 
nung, daß der im gedachten Termine den 25 Februar Vormittogs 10 Uhr Aus⸗ 
bleibende mit feinen Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihm ein ewiges 


— 


uchwald. ; 


Stiliſchweigen gegen die übrigen Ereditoren auferlegt wird. 
FVV Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — 
— — Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Sousſe. 
re Breslau, den 28. Januar 1829. 
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[ha 
zu Nro. IV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 29. Januar 1829. 


C eng. est een 


Citatio Edictalis 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Decbr. 1828. Nachdem die hin⸗ 
terlaſſene Wittwe des verſtorb. Ortsrichters Johann Ehrenfried Heſſe, Namens 
Anna Benigna Heſſe geb. Mecke zu Warmbrunn, (welche im Jahre 1759. geboren 
worden), am 39. October 1827; alldort ohne Leibeserben veijtorben iſt, ſo iſt auf 
Antrag der beiden Geſchwiſter, das iſt: der Johanne Eleonore verehel. Cantor 
Schneider geb. Mecke zu Bober⸗Roͤhrsdorf, und des Uhrmachers Carl Friedrich 
Daniel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im fünften Grade mit der Erbla gerin 
verwandt find, da deren Großvater väterlicherſeits und der Vater der Erblaſſerin 
leibliche Brüder geweſen), die öffentliche Vorladung der unbekannten Erben Ders 
ſelben verfügt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche ein näheres 
oder gleich nahes Elbrecht an den Nachlaß der genannten verſtorb Frau Anna Be⸗ 
nigna verw. Richter Heſſe ged. Mecke zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den . 5 5 ar „ 

5 29. April 1829. Vormittags 9 uhr EEE 
in der allhiefigen Gerichts⸗Kanzley perfönlich, oder durch zulaßige Bevolfmaͤch⸗ 
tigte, (wozu ihnen für den Fa etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Herr Wolt und Herr Herr Burgemeiſter Muͤller zu Hirſchberg vorgeſchlagen 
werden), zu erfcheinen und ihr etwaiges naͤheres oder doch mit den oben benann⸗ 
ten zwei Geſchwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachzuweiſen. Sollte ſich 
aber in dieſem Tei mine Niemand melden, auch bis dahin keine Anzeige und der 
erforderliche Nachweis allhier eit gegangen fein, ſo werden die mehr gedachten zwei 
Geſchwiſter Johanne Eleonore verehel. Cantor Schneider geb: Mecke zu Bober⸗ 
Roͤhrsdorf und der Uhrmacher Carl Friedrich Daniel Mecke zu Wormbrunn, welche 
auf den Grund ibres angezeigten Verwandſchafts⸗Verhäͤltniſſes die naͤchſten In⸗ 
keſtaterben der Erblaſſerin zu fein behaupten, für die rechtmäßigen alleinigen Erben 
angenommen, und ibnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Oispoſition verabfolzt 
werden, und es wird der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere 
»der gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispositionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden ſein. 

1 Neichsgraͤſt. v. Schaffgotſehſches Frei⸗Standesberrl. Gericht. 


Offener 
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= 2 LEN 
˙Ldfeun Arte t.. . 
PNelſſe den 5. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wir 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß uber das Vermögen des Kaufmanns Mes 
ritz Pleſſner hieſelbſt per Derretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet wer⸗ 
den iſt. Dem zufolge wird Allen und Jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit 
ur Pflicht gemacht, dem Gemetsſchuldner nicht das Geringſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſogleich gerreullch davon Anzeige zu 
mochen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, lokort in das gerichtliche Depoſſtum abzullefern mit dem Bedeuten: daß, 
wenn Jemand etwas berheimlichen und zu ückhalten oder an den Gemeinschuldner 
zahlen oder aus antworten ſollte, ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zur Maſſe 
anderweit eingezogen, auch der Inhader foicher Geiber und Sachen eines etwa 
daran habenden Unterpfand oder anderen Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
\ Könige, Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. . Ex 
; : AVERTISSEMENTS 333 
RNeurode den ısten November 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zur Tuchmacher Carl Klammtſchen Concursmaſſe gehoͤrtge, unter Nro. 265. 
hierfeltfi auf dem Teichviertel liegende Haus, welcdes nach der in unſerer Regiſti⸗ 
ratur oder dem allbier aushaͤngenden Proclama einzoſebenden Toxe auf 41% Rihl. 
6 tar. abgeschätzt it, öffentlich verkauft werden fol Demnach werden alle Beſtg⸗ 
und Zehlunge fäbige durch gegenmärtiges Precſlemo öffentlich aufgefordert und 
vortzeladen, ia dem bler zu angefetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 20 Fe⸗ 
Fruar k. J. Vormittags um 10 Uhr in ünſerm Geſchäftslocale in Perſon, oder 
durch gehörig inlorwirte und wir gerichtlicher Specialvollmacht berſebene Man⸗ 


litaͤten der Sub⸗ 
zu sehen und zu 


: tereifen: en Meiſt⸗ und 
Webel gigen undekennten 


dert, in dieſem Termine ihre Forde⸗ 


Das Gerichtsamt der Armenruher Guͤther. 
a & N : Be Bun j⸗ 
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Bunzlau den 10. Januar 1829. Auf Fe wird ber 
Stconde + Lieutenant Gnſtuv v. Andenau von der Eskadron des zten Bataillons 
(Dunzlauſchen) Gten Landwehr⸗Regtments, hiermit dlenſillch aufgefordert, dem 
Bataillon ehebaldigſt und zwar ſpͤteſtens binnen 6 Wochen von feinem gegenwaͤr⸗ 
tigen Aufenthalt genaue Nachricht zu geben, damit anderweitige Unannehmlichkei⸗ 
ten fuͤr ihn vermieden e Baron v. Wallbrunn, 

Major und Bataillons Kommandeur. 

9 reste h. Ein moderner wenig gebrauchter zweiſpaͤnntget Wagen ſlehk 
blulg zum Verkauf beim Stellmachermelſter Hrn. Wagner Iı in der Nadelfabrick Mas 
tolasbrzck. 

. Breslau, Marschner, der Vampyr gr. romant. Oer Clay. Auer. 
für 4 Hände 5 Rthl. 15 ser, Auber, Ouvert. aus der Oper die Stumme von 


Portici für Pianof 15 sgr. — Löwe, 6 hebr Gesänge von Lord Byron für 


ı Singst mit Pianof 9, 5, otes Heft 20 se — Huldigung der Fiende, eine 
Sammlung ‚ausgewäblter Modetänze f. Pianof. 6tes Heft. 1 Rthl. — Pixis, 2 


Marchesbrill, ‚pour Pianof Ouvert. 105 173 8g. derselbe Introduc. et Rondo 


pour Pianok Flute Oe 102. 122 5gr.— Czerny, 14 Eccossaises brill ou Exer 


cices de Bravura pour Pianof. Oe. 179: 15 sgr. — derselbe 3 gr. Trio pour 
Fianof. Violon. et Vlle, Oe. 173 2 Rthl. 15 sgr , derselbe er. Capriccio pous 
Oe. 192 ag ser. — Lafont duo pour Pinanof. et Violon 175 sgr.. Rudolph, 


2 Rondeaux mignens pour Pianof 12, 15 sgr. — Czapex, Fant, pour Pianof. 
Oe. 39. 20 sgr. — Spohr, ales Doppel. Quartett zu 4 Händen en 
1 Bibi 15 agr. — Germlein, 3 Gesänge mit Begl. des P ler der Guit. 
Ve 38 10 Sgr. — Fiommelt; leichte Fav, Stücke für Pianek 9: W. 174 "ser. 
Haun, les Adienx de Berlin, Rondeau pour ane Oe. 27 223 sgr. — Got- 

Iillon aus dem Fest der Mandwerker für Pianok. 23 sgr. — Handwerker- Wal. 
zer für Pianof 2% sgr., nebst noch sehr vielen a neuen Musikalien, 

welche, ‚sowie guch un BR 1 Hen 0. Batzollt in Striegah 2 zü ie 
bestehen sind. RT 

) Bresta u, Meine Was guen, Garderebe in. in güte ad eindetel 

f nz womit ich milch, fe wie mit e oller 8 in und außer Bres⸗ 

lan ka pfehle. F. W A. Hoffmann, 
Sscbheldermür. Srodgofe Pro. 10. 

: x Hirſch berg. Zur Bequemſichkelt meiner geehrten Kunden in der Um⸗ 
gegend von Breslau zeige ich blermit ergebenſt an, daß die dortige Eiſchieug⸗ und 

wenwandbendlung des Kaufmann Regnat bereit iſt, Blelchſochen in e is. 

x aan und an mich zur befördern · , 


; Dieihmeifter Sfegenifher in dogg 
i g 5 Br U JE 
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2 0) Breslau. In Bezug auf vor ſlehende Yngelge mache ich biermit 8 
daß bie erſte Verladung von Bleſchwaaten Mitte Februar und nach dieſem Termine. 
alle 3 Wochen erfolgen ſoll. 
Die Tiſchzeug + und Binwonbpenbrung von 
Wilb. Regner, 
; goldnen Krone am Ringe. 

2 Breslau. Zu vermiethen ift eine Deſtillateur Schonkgelegenhelt, welche 
ſich ud zu andern Nahrungs „Bilrieben eignet auf der Kupfer ſchmtedeſir. Nr. 11. 
„Breslau Der erſſe Maskenball des Montags ⸗ Verein findet den 


5 . Februar c. fast, welches den reſp· Theilnebmern hiermit bikannt gemacht wird, 


wozu dle N Eneree» Billeis bei Hrn. Eichthorn in der Stadt Paris zu 


bekommen find. 

„) Breslau. Veränderungshalber werde ich Freitag den 30. 705 M. Vor 
mittaags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Korlsſtr. Nro. 2. 
im rothen Brunn verſchledenes Meudlements, Bilder und Hausgeraͤth meiſtblt⸗ 
thend perauctlontren. > Wobl, 

. ER 2 conceſ Auctioss Commiſſa Ius. 
8 Breslau. Schnelle Retour » Reifegelegenpelt nach Berlin und Königs, 


berg in Preußen iſt zu erfragen im tothen Houſe auf der Reuſchen Stroße ia der 


\ 


Gaſtſtube. 

) Breslau. Wer geſtern früh auf der Oblauer Straß: elne geſtochene 
Notenſtiwme gefunden hat, wird erſucht der Erpedition. der Breslauer Stn 
gegen eine Belobung gefälige Anzeige zu machen. 

Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den 1. Gestuar, iſt 1 
telragen im goldenen Weinfoß auf der Büttnergeffe. 

) Breslau. Auf dem Wege von Frankenſtein nach sen er ich . 
nen Pellerin gefunden, der Elgentbümer derſelben kann gegen ein Trinkgeld an mei / 
nen Kutſcher und Erflattung der Inſerilonskoſten ſolche nach -gehötiger degltima⸗ 
tlen retour erholten. ö J. Hleſchkeld, Oblouerſſe, Rr. 84. 

„ Breslau. Montag old den 2. Februer früh um 9 Uhr werde ich dor 


dem Schweidniger Thor Gartenfir Nio 30. ganz gutes Meublement, als Coffee. 


Stühle, Tiſche, wobel ein ſehr ſchoͤner Schreld⸗Secretair und ein großer Spies 
gel, verſchledents polittes Meubliment und diverſes Hus getäͤth gegen 1 
lung verſtelgern. a x tere, conteſ. Auct. Commiſſ. 

„) Breslau. Zu vermlethen Nieoloifraß: Nro. 79. im erſlen Viertel == 


2 i@ der ate Stock, beſteht aus 2 Stuben, 1 Altowe, 3 dummen und Küche f N 


zu Oſlern oder auch bald zu beziehen. 


= (340 — 
Freytags den 30. Januar 1829 


* 


Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. e. 


Aaäälergnadigſten Sperial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IV. 
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„„ Zu ber kaufen > 
) Frankenſtein den 14. Januar 1829. Auf Antrag eines Realgläubt⸗ 
gers fol die den Kreiſchmer Gottlob Schneiderſchen Erben gehoͤrige, zu⸗Reichau 
Nimptſchſchen Kreiſes belegene, mit No. 3, bezeichnete Freiſtelle und zugleich Kret 
ſcham, wozu 9 Sch. Breslauer Maaß Ausſaat und ein großer Obſigarten gehö⸗ 


ten, und welche ortsgertchtlich auf 892 Nihlr. 16 [gr. 8 pf. Cour. gewͤrdiget wor⸗ 
den iſt, von uns im Wege der norhwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt, 
dietenden verkauft werden, wozu wir Termin um Licitatienis peremtorlum auf den 
3. April d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Reichau anberaumt haben. In⸗ 
dem wir ſolches beſſtz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt machen, 
laden wir dieſelben zugleich ein, in dem anberaumten Termine des Nachmittags 
um 2 Uhr am gedachten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Beſtdiethenden zu gewärtigen, falls ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
2 u e 


FF ]Ü o ĩð» 
Dias v. Burgsdorf Reichauer Gerichtsam. 


m) Trebnig den 2. Januar 1829. Die Beiden zur Kaufmann Gopſchen 


Concurswaſſe gehörigen, ſub No: 8: und 9. des Hppotbekenduchs von den Gärten 
der Stadt Trebnitz belegenen Grundſtuͤcke, welche zuſammen! gerichtlich auß 
916 Athir. abgeſchatzt worden, baden wir ſubhaſta geſtellt, und den diesfaͤlligen 


peremtoriſchen Bietungstermin auf 
8 den 2. April 1829. 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muller 


in ugſerem Partheſenzimmer anberaumt. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zah⸗ 
Inngsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, 


ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Gründe 
ein: Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag des Grundſtücks erkhellt, auf Nach⸗ 


gebote aber nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach Erlegung des 
Ka Jſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 


1 


den Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Pro⸗ 


duction der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
N Koͤngl, Land⸗ und Stadtgericht. 


« 


Greife 


* 


\ 


me. „ 8 25 f N x { 
1 5⁸ 785 = 7 
=) Greiffenteln end 20. er 1829. Das unterzeichnete Gerichts: 
amt er im Wege der Execution die der Chrijiiaua verehel. Brendel geb. 
Bartſch zu Egelsdorf seither zugehörig. geweſene, ſub Ned, 46. daſelbſt belegene, 
1 in der orts gerichtlichen Taxe vom 6, d. M. ohne Abzug der auf ſolcher haften⸗ 
ben Onera auf 104 Rthl. 25 ſgr. Courant abgeſchaͤtzte Häusſerſtelle, und ſteht der 
peremtoriſche Viechungstermin auf den 6. April e. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 0 
i Reicbögräfl, „Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
) Falkenberg den 17. Januar 1829. Die zu dem Nachlatz des zu Schur⸗ 
gaſt verſtorb. Mauermſtr. a Leiſiner gehörigen Realitäten, naͤmlich: 
A. eine Scheuer; B. ein Ackerſtuͤck im ſogenaunten Brücenfeide; O. Ein Acker⸗ 
ſtück unter dem Namen Weinderg; D. ein Acker ſtück die fogenannten. Lancken; 
I. ein Ackerſtuͤck das fogenannte Sechzehntheil; und F. ein Ackerſfüͤck die Gorcken 
genannt; welche zuſommen auf 876 Nthl. detaxirt worden, ſollen auf den Antrag 
der Erben des Erblaſſers im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
es werden demnach alle Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch elugeladeu, ſich zu 
dem auf den 27. März d. e, in loco Schurgaſt anberaumten Termin eimzufinden 
und ihre Gebote in demſelben zu Protokoll zu geben, wogegen der Meift: und Beſt⸗ 2 
bietende mit Genehmigung der Eröſchafts⸗ Intereſſenten, den Zuſchlag iu gewaͤr⸗ 


a 955 i 
Kongl Gericht der Städke Selkenberg und Schurgag. 

SS 5 a derbe. 
= Ss Wüsten 5 den 21. Januar 1829. Da auf Antag der Realglaudiger Br 
die Jobann Suplanekſche Haͤuslerſtelle ſub No. 15 zu Kraſchner Niefken Warten⸗ 
bergſchen Kreſſes, welche ortsgerſchtlich auf 236 Rthlr. detaxirt worden, ſubha⸗ 
ſtirt werden ſoll, und hlerzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 30, Maͤrz 
d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kraſchen anberaumt worden 1 ſo Wer : 
den beſit 3 5 dahlungskählg Kaufluſtige hierdurch 5 a RE 

Di 8 rale = ER 


= er am 3 
ation der | Bd Selen safe ein ii f 
unvorher geſehenen 91 Hlnderniſſen nicht hat abgehalten werden koͤnnen, 
auf den Antrag der Ertrahenten der Subboſtatlon aber ſolche fortgeſetzt werden 
fol, fo iR zur ander wenigen Subhaſtatlon der ſub Nro. 10, des Hypothekenbuchs 
eingetragenen, aus dismembrirten Dominkal⸗ Kealltäten etablirter Poſſeſſion, 
welche durch die gerſchtliche Tore auf 984 Rthl, gewürdigt, worauf ober in dem 


> früher angeſtandenen Termine incl, des Nachgeboths 1322 Nthl. gebothen worden, 


eln neuer Termin, welcher peremtorlſch iR, auf den 9. April a. e in loco Sin 
ckowit anberaumt worden, Kaufluſtige nd Zahlungsfaͤhige werden daher eingela⸗ 

den, in dem anſtehenden Termine zu erſchelnen, ihr Gebolh abzugeben und u 
gewärtigen, daß der Zeſchlog an den weite und e erfolgen, in 

. 85 dem 


- (m) -. 


2 dem auf Gebothe, welche nach oßgeheltenen Termine eingehen, keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nenne werden fol, in ſofers geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme machen. 


Das Czinckowitzer Gerich amt. =: 
| Sy „ %%% 
*) Groß s Streblig den 12. Januar 1829. Da in dem zur Subha⸗ 


ſtatlon des hierorts in der Cracauer Vorſtadt belegenen, und auf den Saͤgaͤtten 


Nro 69 92., 93. neu erbauten Haufes, Nebengebaͤuden, nebſt den genannten 
pbormollgen Sägerten, welche in einem Zier, Obſt⸗ und Gemuͤſegarten verwan⸗ 
delt worden, jetzt Haus und Gärte zuſammen eln Ganzes bilden, und nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 13008 Ribl. 24 for, abgeſchaͤtzt, ſo wie zur 
Subhoſtotlon des ſub Nro. 8 . daſelbſt bele genen Ddft« und Gemüfigarten, wel⸗ 
cher auf 1145 Rthl. 19 far. 3 pf, gewͤͤrdigt worden, am 30, Detomber 0: pr. 
angeſtandenen peremtoriſchen Termin a auf das Haus nebſt Garten nur 6700 Rib., 


b. auf den beſonders belegenen Garten 800 Rthl., und zufammen auf 7500 Rih. 


gebothen, mit Genehmigung der Glaͤudiger und Lieltanten reſo aber eln ander⸗ 


wiillger Leltatlonstermin auf die einfoche Subhoſtatton zur Fortſetzung der Subha⸗ 


ſtatlon bewilliget, ſo iſt zu dieſem Behuf neuer peremtoriſcher Termin auf 
. x den 30, April a. (. 5 BEN 
in dem hiefigem Stadtgerichts⸗Lotale anberaumt worden. Kauflufige und Jahr 


lungsfäßige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweden per⸗ 
ſoͤnuch, oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuges 
ben, wonächſt fie zu gewärtigen haben, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


Beſtblethendin erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 
machen. Dias Königl, Gericht der Stadt Groß Stel 
8 FCC Werner. 
Breslau den 30. Mai 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger, in 
ſonders der Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft iſt die Subhaſtation 


des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Guthes Antheils Roſchkowitz auch Alt, Roſchkowitz, oder das v, Frankenbergſche 
Guth genannt, ingleichen des Vorwerks Albertinenhof nebſt Zubehör, welches im 


Jahre 1827. nach der dem bei dem hieſigen Köͤnlgl. Ober Landesgerichte aus haͤn⸗ 


genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 


19883 Rthl. 29 für. 32 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
vlle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Dies 


thungsterminen, am 30. October 1828., am 30. Januar 1829., beſonders aber 
in dem letzten Termine, am 30. April 1829, Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober Landes 


gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehorig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Speeigſvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Au . 
5 f 5 . des⸗ 


1 


desgerichts⸗Comm'ſſarlen, wozu ihnen fuͤr den Fall der etwanigen Unbekanniſchaft 


der Juſtiz⸗Commiſſtens⸗Rath Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz-⸗ 
Commiſſartus Neumann worgefehlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 


des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gemärs 


tigen, daß der Zuschlag und die Adjudicatign an den Meiſt⸗ und Befdbiethenden, 
a ud DW! wi 


wenn Feine,gef-gliche Anſtande eintreten, erfolge. 
Raoönigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
f Falkenhauſen. 


es Breslau, den giſten October 828. Auf den Antrag der geſchiedenen 
Frau Kaufmann Lübbert ſoll das dem Kaufmann Augaſt Lübbert und dem Freis 


Herrn v. Richthofen gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende 


Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materlallenwerthe auf 
2,124 Nehl. 10 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
19,588 Rihlr. abgeſchatzte Magazin ro. 15 ., ſonſt 99 b. auf der Tſcheppine, 
in Wege der nothwendigen Sub haſtgtion verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 17. Februgr 1829. und den 27. April 1829, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 30. Juny 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unferm Par⸗ 
thelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 


ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 


ann zn, dec en „daß demnächst, in ſofern kein ftottbafter Widerſoruch von den 


Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger der Zu. 


e 


genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 


es zu dieſem Zweck der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſtidenzz i 
ö ; 2 2..Blankenfes, 


„ Breslau den agen Moohr. 1828: Aal den Antrag, dee Buchbinder 
Gerichtsſtelle anshän | achwilſk⸗ um Jabte 1828 nah 


ſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen werde“ Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmilichen eingetra⸗ 


| | — s f 
Be Meile und Berbisthenden. ien werbe. U beigeng fa 12 gerichtliche 


= Erlegung des Kaufſchiüings die Loͤſchung der ſämmtl chen eingetragenen, auch der 


leer ausgehenden Ford rungen und zwar der letzteren, ohne daß es 5 en Zwecke 
der Productlon der Juſttumente bedarf, verfügt werden 
Koͤnlgl. Siadtgeticht biefiger Reſtden. 

v. Blonkenſte. 


St rehlen den 25, Novanıber 1828. Die dem Gerichtsſcholzen Johann 


5 Reimann gehoͤrlge, fub Nr. 15. zu Jexau hieſigen Kreiſes gelegene, auf 12980 Rth. 
16 far. 6 pf. Cour. gewuͤrdigte Erbſcholtiſey, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation auf Antrag eines Realereditors veräußert werden. Dazu 5 wir 
drei Biethungstermine auf 8 N 
* den 28. Februar 1829, 5 

den 29. April und 


den 29. Juni ejusd. a. Vormittags 10 o Uhr 


5 a von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und auf Veit ee 5 
e 


Schloſſe zu Baumgarten abgehalten werden wird. Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zab⸗ 
lungsfäbtge werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzu finden, 
ihre Gebothe abzugeben und der Adjudleation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietbenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, 


wenn nicht etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe san“ 
täglich bei uns eingefehen werden, 
ER Das v. Schickfußſche Juſtizamt Baumgarten und Jexau. 
Peters walda u den 13. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſtirt das zu Neudorf ſub Nro 58, belegene, auf 1814 Nthl. orte = x 


sichtlich gewürdigte Baaerguth. es Gottlob Bokn rt, ad inſtantiam eines Gla 


gers und fordert ae Sayf, in Teria no den 28. Januar, 28. Sr, EEE 


baue aber den T. März ormittags um 10 Uhr vor dent unterzelchneten 


erichtsamt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Suter, 


beſſenten⸗ den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen. 
Das Reichsgraͤfl. Stoldergſche Gerichtsamt. 
Oels den 29. November 1828. Im Wege der Execution wird die ſub 


x 


MIO; 27. Vol. IE des e zu Vogſchüt Seller Salz 155 ee 


mittags 10 5 in der Kanzley des Ae en a zu Oels, urd auf ; 


den 30. Juni 1829. Vormittags 10, Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Bag⸗ 
ſchuͤtz auberaumten Blethungsterminen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch 


tft, einzufinden- und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf, Falls nicht ge⸗ 


ſetzlich eine Aus nahme zuläßig ift,. der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen fon N 
85 5 v. Randow Bagſchuͤtzer Gerichtsamt. 


2 


roß. = 
Nimptſch 


— 


a Nimpftſch den 19. November 1828. Nachſtehende zür Muller C. G. | 


Preßlichſchen Conenrsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) die Haus und Schloß⸗ 
mühle Nro. IT. in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt, auf, 3,591 Mthlr, 9 ſgr.; 2) der 
Obſtgarten Neo. 47. ebenda auf 520 Rihlr., und 3) das Ackerſtüſck Rro, 48. in 


der Altſtadt Nimptſch auf 240 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt, ſollen im Wege der 


nothwendigen Subhaflation in folgenden Terminen, namlich auf den 28. Febtuar 
2829,, den 28. April 1829. vorzüglich aber auf den 30. Juny 1829, früh am 


9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle einzeln oder im Ganzen an den Beſtblethenden 
verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſſige werden hiezu mit dem Benierken. 


eingeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche Um⸗ 


ſtände elne Ausnahme zuldig machen, daß aber auf dir etwa nach Verlauf des letzten 


ten Biethungstermins einkommenden Gebotbe nicht welter geachter werden wird, 


Die Taxe der obigen Grundſtücke iſt an der Gerichtsſtaͤtte zur Durchſicht ausge⸗ 


hangt. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curators, der 


Seheimde Regtetungsratb Baron v. Löͤbenſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 


Herrn Regierungsrath v. Heinen, die Subhaſtation des in der Standesherrſchaft 


Wartenberg und dem Wartenbergſchen Krelſe gelegenen Rltterguthes Eichgrund 


nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1827, 


nach der dem bei dem bei dem unterzeichneten Gericht und Einem Hochſobl, Koͤnſgl. 
Ddber + Landesgericht in Breslau aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchlicklichen Zelt einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 9214 Rthlr. 13 fer. 9 pf. ab⸗ 


geſchaͤtzt iſt, befunden, und da in dem am 14, Nobbr. 1828 angeſtandenen pe⸗ 
kemtoxiſchen Lleitations⸗ Termine kein annehmliches Gebot erfolgt, von dem HH 
potheken⸗Glaͤubiger Herrn Banquier Safice und dem gedachten Gurotorg. maſſaͤ 
auf Anſetzung eines neuen 3 monatlichen Lleltations⸗Termins angetragen worden. 
Demnach werden alle Bes» und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Moraten, vom 30. Deebr. 1828 an⸗ 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts ⸗Kanzley in Perſon, oder durch 
gehörig informierte und mit Vollmacht berſehene Mapdatarien, (Wozu ihnen für 
den Fall etwanniger Unbekanptſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarius 

Scheurich hierfelbft vorgeſchlagen werden), zu erſchelnen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 


Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge, Auf die nach Ablauf dieſes Termins etwa 15 
‚eingehende Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtiichen, ſowohl der 


eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Productſon der Inſtrumente verfuͤgt werden. 5 
3 Fuͤrſtl, Curlaͤndiſch Standesherrl, Gericht. \ 


gefling, 


Wartenberg den 15. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten 


gerechnet, in dem hierzu angefegten peremtoriſchen Termine den 30 Marz 1829. 
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SE Auf den Antrag eines Nealgläudl- 
gers ſoll das dem Diſchler Uärich hieſelbſt gehörige, und auf 244 ehe, taxirte 
Haus and Ackerſtück ſub Nro. 47. biefiger Borſtadt, im Wege der nothwendigen 

Subhaſtatlon in dem auf den 1 März 1829. um 10 Uhr Vormittags vor dem 

Herrn Land 


ER auban am 16, Dechr. 1828. Die Dreſchgärtnerſtelle No 8. zu Wald⸗ 
ſtaͤbt Buna Kreiſes, welche gerichtlich auf 130 Nible. 27 for, 6 Pf. geſchätt 
iſt, wird Schuldenhalber den 16. März 1829. Nachmittags um 5 Uhr in dem Ger 
richtszimnier zu Heidegersdorf an den Meifibietenden verkauft werden. Die Tare 
kann in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Heidegersdorf und bei dem unterzeichneten Ge 
e zu kauban eingeſehen werden. 1 
uchts ante zu au bag eds Gerichtsamt von Heldegerödorf. 
y 3 8 ö Sr 2 Schuler. 
i f R Ohlau 


; C 8 
HOhlau den 5. Deebr. 1828. Auf den Antrag der Erben iſt die Subha⸗ 
ſtation der Lorenz Hierſemannſchen Freiſtelle Nro, 35. zu Jankau nebſt Zubehoͤr, 
welche im Jahr 18281 auf 445 Rthlr. 10 far. 8 pf, abgeſchaͤtzt iſt, von uns vers 
fuͤgt worden. Es werden alle zablungsfähige Kaufluſtſge hlervurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine am EIER 
14. Marz 1829. Vormittags um 9 Uhr ; 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges. 
richtlicher Special⸗Voll macht verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokell zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird 7 5 
5 Agaoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ea RES: 
„ Leobſchuͤtz den 19. December 1928. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Weiſſack und Jacubowitzt macht hierdurch bekaunt, daß die zum Anton Müllers 
ſchen Nachlaſſe gehörige, in Welſſack Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene Gärtnerſtelle 
nebſt dazu gehörigen 6 großen Viertel Acker, welche auf 40 Rthl, ortsgerichtl, 
taxirt worden find, ſubhaſtirt werden ſollen, und hiezu Terminus liecltationis pe⸗ 
remtorius auf den 12. Februar 1829 im Schloſſe zu Weiſſack Nachmitags um 
2 Uhr auſtehen. Es werden daher Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in dem ats 
geſetzten Termlue zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
Be ee zu gewärtigen „im ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
ER un... Das Gerichtsame Weiſſack⸗ a 
EG -- £aubanr den 20, September 1828. Das Bauerguth Nro. 66, zu Hei⸗ 
degersdorf Bunzlauer Kreiſes, welches gerichtlich und nach Abzug lämmtlicher⸗ 
Laſten und Abgaben auf 652 Rthl. 2 fer. 11 pf. gefchäße it, ferner 673 Scheffel 
Land, welche zuſammen auf 1792 Rthl. 15 far, taxirt und in 8 Parcellen von 
verlchledener Größe gethellt ſind, ſollen Schuldenbalber en den Meiſtiethenden⸗ 
pverkauft werden. Hterzu find Termine auf den 11. December 1826, den 7. Ja⸗ 0 
fuar 1829. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Geſchäftszimimer zu Laudan, und 
auf den 14. Februar 1820, Nachmittags um 4 Uhr in dem Gerichtszin, mer zu Hei⸗ 
de „Gersdorf anbergumt, zu welchen zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxen konnen in dem Gerichtskretſcham zu Heidegersdorf und bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte zu Lauban eingeſehen werden. . i 85 
f Das Gerichts amt von Heldegerödorf. - m 
88 Grünberg den 15 Noobr. 1828. Die dem nach Polen emigrirten Tuch 
. macher Jeremias Pletſch gehörige Wohnſtube Litt, A. im Taten Fabrikantenhauſe 
taxirt 374. Rihlr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Fer mind den 
28 ten Februar 1829., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht uͤffentlich an den Meiſſbiethenden verkauft werden, wozu, 
ſich beſitz und zahlungsfähige Kaͤufer einzufinden, uud nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
neranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. x ERST, 
ee Roͤnigl, Preuß. Land: und Stadtgericht 8 


8 Beh la ge 


et 

FVP 
zun Nre, IV. des Brezlauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
a = vom 30. FJanua * 1 82% 


A Eu en en 


Zu verkaufen. 


ſcher Bietungstermin auf RER 
RE den 21. Februar 1829. „5 
Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichts ⸗ Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. Beſit, und ſah⸗ 
lüngsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken. bier⸗ 
durch eingeladen, daß der Zuſchlog an den Meiſt und Beſtbietenden, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtäcks die Gewinnung des 
Buͤtgerrechts der Stadt Goͤrlig erfordert, und daß die Taxe in der hie⸗ 
gen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden 


N 
kannt. 85 Königl. Preuß Landgerichte. 


Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtori⸗ 


* 


* 
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c den 11. Robb. 1828. Das zum Nachlaß der vetwitlw. 2 
Kraftmehl» Fabrikant, Günther gehörige, 1ub Nro. 309. hieſelbſt belegene, auf- 
1115 Rthlr. 10 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden, und nachdem 
wir zu dem dlesfaͤlligen Behufe 3 Bletungstermine auf 5 

den Zoſten December 1828. 
den Zoſten Januar 1829. u. peremtorie auf 
den 28ſten Februar 1829. 
Vor W008 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 155 anberaumt haben, ſo laden wi 
bliermit beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige ein, fi in dem beſagten Termine, 
und insbeſondere in dem peremtoriſchen Termine einzuft⸗ den, ihre Gebote abzuge⸗ 


ER und hiernächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veflbierenden zu gewärtigen, | 


Königl. Land, und Stadtgericht, Schmidt, 

Trebnitz den 2. Decbr. 1828. Die dem Daniel Becker ge 
hoͤrige Haͤuslerſtelle zu Frauwaldau ſub Nro. 91. des Hypothekenbuchs, 
welche gerichtlich auf 135 Rthle. abgefhägt worden, iſt in via Exeentio. 
nis ſubhaſta geſtellt, und der diesfaͤllige peremtoriſche Biethungstermin 
auf den 20. Februar 1829, Vormittags um 9 Uhr vor dem Hen. Land: 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Reſſel in unſerem Paxtheienzimmer anbergumt 
worden. Es werden zu dieſem Termine daher hierdurch alle beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſte 
und Beſtbietenden der Zuſchlag des Grundſtücks ertheilt, auf Nachgebot⸗ f 
aber nicht geachtet werden wird, wenn nicht beſondere Umftände eine 
Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens ſoll nach vollftändiger ErlegunRg 
des Kaufgeldes, die Loͤſchung ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, auch 
der leer ausgehenden, ohne daß es in Hinſicht der e — 8 i 
e der eme bedarf, verfügt werden. > N 5 
dnigl. Rand» u d Stadtgericht. e 

Hermsdorf unterm Kynoſt den 2. Decbr. 1828, Von Seh 
ten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation 
des dem Cbriſtian Gottlieb Schmidt zugehoͤrig geweſenen, und von dem 
Häusler Johann Ehrenfried Markſteiner gus den Bgaberhaͤuſern erſtande⸗ 


nen, ſub Nro. 61. in Seidorff belegenen, und in der ortsgerichtlichen 


Taxe vom 2. Januar 1827. auf 82 Rthlr. 10 for, Cour. gewuͤrdigten 
Hauſes verfügt wor den iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſitze biermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von N auf 
den 20. Februar 1829. f 
anftehenden cu gen und Weiteren ee ee Bormittags 
Am 


um 10 Uhr in der Gerichtss Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Möndatarius zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewuͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, das in Rede fie 
hende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meift: und Beſt⸗ 
bietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten Termine einge 
bende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig 
machen, keine Rückficht genommen werden wird. eo 
Reichsg raͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht als 
Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 


: Zu verpachten. . 
Breslau den 27. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Jaſtiz⸗ 
amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigerss 
die zu der zu Alt⸗Schlieſa Breslauer Kreiſes ſud Nro. 1. gelegenen Bierbrauerei 
und Brand weinbrennerel gehörigen Aecker und Garten von 20 Schfl. alt Breslauer 
Maaß Ansfaat, im Wege der Adıninifration an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
auf ein Jahr in Termins 0: = 
Son 19. Februar 1829. 3 Se 
verpachtet werden ſollen, zahlungsfaͤhige Pachtluſtige werden daher hierdurch eins 
geladen, ſich gedachten Tages in unſrer Kanzley zu Alt⸗Schlieſa einzufinden, ice 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag der Pacht zu gewaͤrtigen. 25 

Ban Das Juſtizamt für Alt⸗Schlieſa. 5 
8 es Proske, 

Citationes Edictales. 2 


„) Breslau den 13. Januar 1829. Auf den Antrag des Königl. Fleus 
werden von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte die Marla Ellſabeth“ 


Bartholomäus, für weſche auf dem hleſelbſt vor dem Nicolai⸗Thore auf der 5 


fogenannten Tſcheppine belegenen, mit Nro. 29, bezeichneten, aus 22 Morgen 
Felducker beſtehenden Grundſtuͤcke, zur erſten Hypothek 254 Rih. 15 fgr, Evur. 
aus dem Confens vom 18. Mai 17671. eingetragen ſtehen, mode deren under 
kannte Erden, fo. wie alle ſonſtige etwanige Intereſſenten, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder Brleſsinhaber oder, auf irgend eine andere 
Weiſe Anſprüche an dieſe Forderung zu haden vermeinen, blerdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprücde in dem hierzu auer 
. den 5. October c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Herrn Referendarlus Quehl angeſetzten Termine an unſerer Gerichts ⸗ 
ſtelle im Partheienzimmer No: 1. in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Ber 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtlz⸗ 
Commiſſarten Merkel, Muͤller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, anzumeiden 
nnd zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere. zu gewaͤrtigen. Die in dem an⸗ 
geſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden dagegen mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen an dieſe Forderung unter Auflegung e 785 
„ | ER is 


1 
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ſchweigens ausgeſchloſſen, und, 
ehemal. Franziscaner Condents, 1 
chenden Documente als ein Sundartons „Capital beſeſſen und verzinſet erhalten 
hat, fo wie als ein herrenloſes Gut zum Eigentbum zugeſprochen werden. g). 
8 Das Koͤnigl. Stadtgerſcht. 5 
a 8 b v. Blankenſee⸗ 
) Görlitz am 12. Januar 1829. Nachdem auf Antrag der hinterblle⸗ 
benen Bineſielzlerben zum Nachloſſe 
Seidenberg Laubaner Kreifes der erhfhaftliche Liquldotlonsptocct beute eröffnet 
worden, ſo haben wir zur Anmeldung aller an den betr-ffenden Nachlaß zu ma⸗ 
chenden Forderungen und Anſorüche einen Termin of 
TS den 3. April 1829. Vormittags 9 Uhr a 
on Gerſchtsamtsſtelle au! den hereſchaftl. Hof zu Zwecko angrfegt, und laben hier⸗ 


mlt alle Gläubiger vor, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zu ⸗ 


felge Bevollmächtigte, wozu ihnen bei mangelnder Bekauntſchaſt dle Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſorien Scholze und Schroͤdter zu Goͤrlitz vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und ‚oorläufig zu beſchelnigen, oder zu gewaͤetigen, 
daß die Aus dleidenden aach der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar 
nach dem Termine aller etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt, und mit Ihren Ar⸗ 
ſlofruͤchen nur an dasjenige, M as nach Befriedigung der erſchlenenen Gläubiger 

von der Maſſe übrig bleiben möcht: „ verwieſen werden. z 

Das Gerichts amt von Zweckg und Eundorf. 
ö ü 8 f Schmidt, Juſtit. 

Odhlau den 28ſten Oetober 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts werden die beiden Brüder Carl und George Kalder aus Bergel, welche im 
Jahre 1792. wit der Arme mach poblen marſchirt ſind ade Daniel Scho⸗ 
Ke, welcher vor länger als 40 Jahren iu die Fremde gewandert iſt, en lich die 
Anna Heſmlich aus Biſchwitz, welche noch vor dem Jahre 4700. mit einem Fah⸗ 


neuſchmidt Namens Runſch ſich verheirathet und mit dieſem fortgegangen iſt, und 


fänmtlich fett dieſer Zeit keine Nachricht über- Ihren jetzigen Aufenthalt gegeben 
haben, auf den Antrag Ahrer naͤchſten Verwandten hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monathen, und ſpäteſtens in dem auf den 14. Septeubor 1829, 
Vormittag 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts „Aſſeſſor Cimander anberaumten 


Termine zu melden und dle weitere Auweiſung zu gewartigen. Bei ihrem Außen⸗ 


bleiben aber werden dieſelben für todt enklaͤrt; und die von ihnen zurückgelaſſenen 
Gelder ihren nächſten Verwandten nach vergangiger Legitimatlon ausgeantwortet 
werten. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RER: 
Crentzburg den 6. October 1828: Nachdem auf den Antrag der Kö⸗ 

nigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Brieg und Namslau der Liquidatſonsprocet 
über dle künftigen Kaufgelder der dem Koͤnigl. Kriegs⸗ und Steuerrath v. Trebra 


gehörigen, zu kudwigsdorf hieſigen Krelſes belegenen freien Erbſcholtſſey Neo. 3, 
e nebſt f 


dieſelbe dem Könſgl. Fiscus an der Stelle des 
welcher dieſe Forderung mit dem darüder ſpre⸗ 


des Bauer Jofıph Ritter von Lundorf bet 


* 


‚nebft Pertinenzſtücken Mio. 35. 62, Und 63. dato eröffnet, und zur Liguidation 


und Verification der etwanigen Realforderungen ein Termin auf den 17. Februar 


1829. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
‚an benannte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder einen Anſpruch zu haben, fo wie 
auch der von dem Grundſtücke ſich entfernte Beſitzer hiermit vorgeladen, in gedach⸗ 
tem Termine vor uns in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und auszuret⸗ 
chender Information verſehenden Mandatar, als welchen wir den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſar Herrn Hilſcher vorſchlagen, zu erſcheinen und ihre Anfpräche anzu⸗ 


melden und nachzuweiſen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 


nung vom 16. Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
‚abzufaffendes Praͤcluſtons ⸗Erkenntniß mit allen ibren Anſprüchen an gedachte 
‚Grundftücke präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlliſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer derſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder ver⸗ 
heilt werden ſollen, auferlegt werden. f 
oͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
JJ 8 
Schloß Ratlbor den 1. Roobr. 1828. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird ‚hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Bräuer Jacob Mathlaſchen Erben ‚über die Kaufgelder des zu Autiſchkau Coſe⸗ 
ler Kreiſes gelegenen v. Rymultowskyſchen Freiguts das Liquldations⸗Verfah⸗ 
‚sen eröffnet, und Terminus zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche 


faͤmmtlicher Gläubiger auf 
RAN den 23. Februar 1829. 5 
früh um 10 Uhr in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt worden. Es wer⸗ 


Pe 


den daher alle diejenigen Gläubiger, welche an gedachtes Freigut einen Uns . 
ſbpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder 


perſoͤnlich, oder durch einen mit gehoͤrlger Information und Vollmacht verſehe⸗ 


nen Mandatarium zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Kaufgeldermaſſe anzu⸗ 


melden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls bei ihrem gänzlichen 
Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 

präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still⸗ 

ſchweigen werde auferlegt werden. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz de. 
N 9 En 1 Weidlich, Juſtſt. 
Trebnitz den 24. October 1828. Ueber den in 1427 Rth., 15 for, 

und zwar hauptſaͤchlich in der Freigartnerſtelle ſub No. 30 des Hpypothekenbuchs 

beſtehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 1723 Rthl. belaſteten Nachlaß des zu 

Groß⸗Biadauſchke verſtorb. Freigaͤriner Gottfr. Ratſch haben wir unterm 2. No⸗ 
vember 1827. den erbſchaftl. Liquidationsproceß eröffnet, und zur Anmeldung 


der Anfprüche aller etwanſgen unbekannten Gläubiger, fo. wie namentlich auch 


der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Suſanna Mario und Anna Viertel und 


Daniel Sorelles Kinder, bezüglich der fur dieſelben auf der zur Maſſe gehoͤrlgen 
Stelle Rubr. III. Rio. 1. ex Reſoluto vom 1. Auguſt 1786, eingetragenen 


77 Thl, fehle, einen Termin auf > 
3 : den 
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8 den 17. Februar 1829. V. M. um 9 Uhr K 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel in unſerem Partheienzimmer anberaumt, wozu. 
alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß 
dle Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
a F dee nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, 
i 8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. RER 
Rs Loͤwenberg den 28ſten November 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land und Stadtgerſcht ſubhaſtirt die ſub Nro. 240. zu Ober⸗Goͤriſſeiffen bele⸗ 
d gene, auf 172 Rthl. 10 ſgr. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Ehriſte ph. 
Stamnitz, ad inſtantlam des Häuslers Pratſch und fordert Kaufluſtige auf, ſich 
In Termino peremtorio, den 19. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen, in ſofern nicht geſetzl. Umſtände 
eine Ausnahme noͤthig machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realauſprüch 
an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen / 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu⸗ 
beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehört. werden. N N a 
Se 0, 2 Könige, Lande und Stadtgericht. BR 
ER Ratibor den 25. Novbr. 1828. Behufs der Erbtheilung 
ſubbaſtiren wir hierdurch das den Kunſtpfeifer Anna Bauerſchen Erben 
gehörige, in der Salzgaſſe ſub No. 260. gelegene, gerichtl. auf 1069 Rth. 
gewuͤrdigte Haus und Garten, und ſetzen die Bletungstermine in unferm: 
„Seſſionszimmer auf „„ 9 
den 3. Januar 1829. V. M. um 9 Uhr, auf ee 
den 28. Februar 1829, V. M. um 9 Uhr, u. peremtorle auf 
8 den 31. März 1829. N M um 3. Uhr f f 
hierdurch mit der Aufforderung an Kaufluſtige an, ſich vorzuͤglſch in dem 
letzten zu melden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbieihenden nach Genehmigung der Intereſſenten und in ſo fern die 
Geſetze nicht eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Zugleich fordern wir alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten der fübhafte: 
geſtellten Realität hierdurch auf, ſich ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen 
Termine zu melden, ihre Forderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls ſte damit gänzlich. praͤcludirt und ihnen ein ewiges Selllſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 8 8 ; re 
e Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. . 
g Leobſchütz den 6. December 1828. Von dem Gerichtsamte Zaudltz 
und Klein Peterwig werden die der Grogbürgerin Suſauna Thau geb.“ Fuchs 
gehörigen Grundstücke: A, die zu Staͤdtel Zauditz Ratſborer Kreſſes ſub⸗ 1 64. 
Ba, RE 


Bei 


gelegene Großbürgerſtelle, welche am 5 Noobr, 1828, auf 1248 Rthlr. 25 för. 


Courant taxirt; B. die daſelbſt ſub Nro. 44. gelegene ſogenannte Dominſal⸗ 
Ackerbeſitzung, welche am 5, November 1828. gerichtlich auf 680 Rihl. Courant 


gewurdiget worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution 
ſubhaſtirt und zugleich bekaunt gemacht, daß die Biethungstermine auf den 28. Ja⸗ 
nuar k. J., den 28. Februar k. Je, peremtorie aber auf den 31. Marz 1829. 


erſtere beide im Orte Leobſchütz, Letzterer aber im Gerichtslocale zu Zauditz ans 
geſetzt worden ſind. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, ſich in den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem peremtori⸗ 


ſchen Vormittags um 9 Uhr zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, wo ſonaͤchſt 


der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht etwa 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. Als Kaufcondition iſt beſtimmt, 
daß bei Publication der Adjudicatoria der Kaufſchilling vollſtaͤndig bezahlt wer⸗ 
den muß. Die Taxe und Kaufcondlitlon kann zur gelegenen Zeit bei dem hieſi⸗ 


gen Stadtgerichte, dem Magiſirate und in der Kauzley zu Zaud itz eingeſehen 


werden; auch werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an die zu verkaufenden 
Grundſtücke aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens tn dem 


peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen aufgefordert, widrigen⸗ 


falls fie damit gegen den künftigen Beſſtzer nicht weiter werden gehört werben, 
Das Gerichtsamt des Staͤdtchens Zauditz und Dorfes Klein⸗Peterwitz. 
) Breslau. Fein raffinirtes wirkliches Ruͤböl, deſſen Qualltaͤt nichts zu 
wüͤnſchen übrig laͤßt empfiehlt in Parthien und im einzeln =. 
; S. G. Schröter, Ohlauer Straße Nro. 14. 
) Breslau. Stichen fließenden ſchoͤnſten großkoͤrnigten Cavlar empfuhlt 
8 Pfund fuͤr 22 Rthl. 3 u # AR ER STE FRA re: 5 0 
S. G. Scchester, Oblouer Strafe Nro. 14. 
) Bresfau. Ein Louisd'or wird dementen zugeſichert, der am 24. b. 
Abends zwiſchen 4 bis 8 Ubr auf der Chauſſte von hier bis Neumorkt verlohren 
gegangenes Kagdgemwehr in gelbledernen Futeral zurückbringt, oder aber deſſen Au⸗ 


fenthalt im Comptoir Roßmarkt Pro. 6. genaue Anzeige macht. Daſſelbe iſt bop ⸗ 


pellaͤuſig mit Percuſſlons Schloͤſſern, auf denen: M. Hanquet à Liege eingegea: 


ben if, die Garnitur engliſch grau, dle Laufe braun, dee Ladeſſock von Flſchbeim 


mit elfendeinernem Knopf, am Schaft in ein. Entenkopf ausgeſchnitten und ein 
kleines flbernes Pärchen eingelafen. Dies Signalement ſchͤße ziden vor dem 
Ankauf deſſelben. ET | 

9) Breslau. In der Stadt Rom auf der Mibrechtsßraße Neo, 17. das 


gut eingerichtete Cendltor⸗ Local auch zu jedem andern Gefchäft ſich eignend, bes 


gleichen eln guter Pferdestall, auch eine Wohnung 3 Stiegen hoch auf Oſtern zu 

bezlehn. An der Holzbrücke No. 3. die Brandtweinbrenueret bald, und das 

Schanklocal auf Oſtern oder Johaunt zu beziehn. Auf der Alhrechtsſtraße n der 
Fi 5 8 f ER: gold⸗ 


: 8 = ( 364 ) = 
goldenen Muschel der 2te Stock, beſtehend in 6 beltzbaren ſchoͤnen Zimmern, Ca⸗ 
binet, Küche und Zubehoͤr, auf Oſtern zu bezleben. In Nro. 2, om Ringe eine 
ſchoͤne Wohnung’, beſtehend in 6 Zimmern, Kuͤche nebſt Zubehör 2: Stiegen hoch. 


Das Nähere bierüber zu: erfragen‘ auf der Oderſtraße Nero: 16 im goldenen Leuchs 


tir belm Kaufmanns Stoß: 


) Breslau: Junkernſttaße Neo: ©, ſiad iu aten Stock drei Zimmer’ s 


nebſi Kͤͤche, Boden und Kellergelaß zu dermleihen und bald zu beziehen: Das 
Nähere im Comptolr daſelbſti . Sa; 
Breslau, (Zu bermlethen) der 2te Stock im Palmbaum auf der Al⸗ 


brechtsſtraße lſt kommende Oſtern zu beziehen: Das Nähere: bierüber iſt beim’ | 


Wlrth auf ebener Erde zu erfahren.“ x 
*) Breslau. Ein mlt den beſten Zeugniſſen ver ſehener geſchickter Koch wei 
ſet noch Agent Müller Neumarkt No: 7: f 


*) Breslau. Zwel Quartlere vom 5 und 6 Stuben milk gutet Stalung: 1 


find auf Ostern zu hoben auf der Schubbruͤcke in Rio: 45 \ 
) Breslou. Zu vermttihen iſt Im Baron e. Zedlitzſchen Hauſe am Ringe 

To. 22. eine Wohnung, beſiehend in 2 großen Stuben, lichte Küche nebſt Bel⸗ 

gelaß⸗ Oas Naͤhere bei Eltas Hein bnſelbſt :e. er 3 


Breslau: Cöuleurte“ Buͤcherumſchlage mlt Steindruck in ganz neuen! 


Gegenſtaͤnden offttirt im ganzen pt. Rleß 8 Ribl. (Stuck 3 pf. , alle übrigen N 


bunten Paplere und Slegellacke in aͤhnlichem Vorhaͤltauß. 

Die bunte Papier- und Siegellock⸗Fabrick am Rathhaus in Breslau. 
Breslau Zu vermtethen iſt Herraſtroße Nro 2. eine Wobhung in der 
eiſten Etage , beſtebend in 4 Stuben) e Alkowen nebſt Beigelaß und Tecmino Jos 
haunts zu bezlehen- Das Nähte zu erfahren bel Elias Hein om Ringe Ne. 27, 


„ Breslau“ Rothe Ruͤbenköorner ſind zu haben dei dem Pflanzgaͤrtnern ? 


Scholz, Stiedtich Wilhelmſtraße Div: 6 ö 


9 Breslau. Zu vermierhen und von ben dazu Berechtigten Term. fern 
05 4% zu beziehen, it 1) die Brandtweinbrennerel in dem ſub neue Neo. 22, auf 


der Meuſchelenicher Straße belegenen Reicheliſchen Danfe 5-2) dle Schönkgelegen⸗ 


beit in dem euf der Mothiasſtroße Nro. 56, bor dem Oderthore gelegenen Goͤbel⸗ 
ſchen Hauſe; 3) Ein Berkauſsgewölbe neh Wohnung in dem auf der Matkblas 
ſtraße ſab Nr. 6, belegenen Bohneſchen Haufe, Das RNaͤhkrt beim Kauftang 


SE Hertel Nieolaiſtr Neo, 7 ? 8 en: 


= (35) - 
Sionnabends den 31. Januar 1839, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen we. 
äaallergnadigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. IV. 


a Zu verkaufen, Ä 
„) Ober ⸗Glogan deu 21. Januar 3829, In Antrag der Erben und 
Vormundſchaft wird Theilungsbalber die ſub Nro. 73. des Steubendorfer Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Anton Pluͤſchkeſche Hauslerſtelle, welche auf 70 Rihlr. Cour. 
dorfgerichtlich geſchaͤtzt, und auf welche bereits tein Gebot von 137 Rthlr. gethan 
worden, hier durch oͤffentlich feilgeboten, und Terminus peremtorius et unſcus auf 
den 31, März c loco Schloß Gläſen früh 9 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem Termine zur genannten 
Stunde und Ort zu erſcheinen, ihr Geboth zu tdun und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbletenden und Zahlungsfähigſten der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme zulaſſen, geichehn wird. 
Das Gerlchtsamt der Güter Glaͤſen. 
ö f Giersberg, Juſtit. 

) Glogau den 15, Dechr. 1828. Von dem König. Land- und Stadtges 
richt zu Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, doß die den Gedrübern Walter 
gehörige, Ind No. 90 blerſeloſt belegene Scharfrichterei, welche nach der gericht⸗ 

lichen Te e e pf. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Au⸗ 
trag der Olettrichſchen Erben öffentlich verkauft werden fol, und der 30. März 
1829., der 29. Mal 1829. und der 31. Jult 1829. zu Bletungsterminen deſtimmt 
find, Es werden daber alle diejenigen, welche dieſe Scharfrichterel zu kaufen ges 
ſonnen und zahlungsfaͤhig find, hlerdurch aufgefordert, ſich In den gedachten Ter; 
minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich, oder durch gehoͤrtg legttinsirte Bevollmächtigte einzuſinden, ihr Gebo 
abzugeben und zu gelärstgen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an Bel e e e be. g 
„ deoigt Preuß, kand, und Stadtgericht 
9 eLandeshut den 22. Januar eite Das unterzeichnete Konigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt denten eee einen Kenntniß, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers das dem Carl Benjamin Rieder gehörige Bauergut ſub No. 71 
zu Alt- Reichenau nebſt Zubehör, welches nach der in unſeter Regtſtratur oder bei 
dem im daſigen Gerichts Kretscham aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 4316 Kehle, 20 for. abgeſchaßt worden, öffentlich verkauft werden fol. Dem 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert, in den hiezu 
N 8 uss Nannen 6 7 2 ** Ü * 2 U an 
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angeſetzten Terminen, naͤmlich: den 27. Februar d. J. und den 27. März d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſiizrath Loge in unſerm Partheien⸗ 
zimmer eimufinden, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Wideripruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Befidierenden ertheilt werden wied. 
FIN Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, 
a RESET ER Schroͤtter. 


Schweidnitz den ro. December. 1828. Die zu Endersdorf 
Reichenbacher Kreifes fub Neo. 4. delegene Waſſermuͤble, welche ortsge- 
richtlich auf 612 Rthlr. taxirt worden, ſoll auf den Antrag des Beſiz⸗ 
zers Müller Ullrich oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
ein einziger Bietungstermin auf 5 Se 

den 21. Februar 1829. s 2 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt werden, und befißs und zahlungs⸗ 


NE 


* 


2, fühige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


der Meiſt⸗ und Beſtbietende ſofort den Zuſchlag zu verhoffen hat. 
Das Landgraͤfl. zu Fuͤrſtenberg Conradswaldau⸗Endersdorfer 
„„ ß | 
Grünberg den 22. Novbr. 1828. Die dem Tuchmacher Johann Ema⸗ 
nuef Kapitſchkeſchen Eheleuten gehoͤrlge Wohnſtube Litt. A. im erſten Fabrikanten⸗ 
haufe, taxirt 327 Rthlr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Ter⸗ 
mino den 28. Februar 1829., welcher peremtorifch iſt, Vormittags um LT Uhr auf 
dem Land und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer elmufinden, und nach erfolgter Erklã⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſlände eine Aus⸗ 


nahme beranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten hagen 
e 0 Aaiöhigl. Preuß. Lande und Skadtgerich rt. 
Liebau den 17. Nobembet 1828. Auf den Antrag des hirfigen Mar 
giflrats ſoll das zum Nachlaſſe des Zimmermeiſter Benjamin Hoffmann gehoͤ⸗ 
tige, und wie die an der Gexichtſtelle aushängende Toxausfertigung nachwel⸗ 
jet, auf 141 Pihl. 10 for, abgefchägte ſub Nro. 173. bier ſelbſt gelegene Haus 
and Gaͤrtel, im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem; 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zäblungsfahlge durch „gegenwärtige Bekanntma | 


. 


chung aufgefordert, in dem hierzu auß 12% 
EINS, 5 ' - den 21. Februar 1829. 5 8 2 15 hir BET 2 a 
Vormittags um To Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtrich⸗ 
ter angeſetzten peremtorlfchen Termine 9 gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu 
orſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 


25 
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ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme anläpig machen, det eee 
a — i eiß 
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Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gericht. Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingegragenen, auch der leer 


ausgehenden Forderungen, auch der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


Production der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt werden. . 
BR KRoͤnigl. Land- und Stadtgericht. = 5 7% 
ee en 35 


N Liebau den 20. Novbr. 1823. Im Wege des uͤber den Mer 
ber Ignatz Heinzelſchen Nachlaß eingeleiteten Credit: Verfahrens ſoll das 
dazu gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle gushaͤngende Taxaus⸗ 


fertigung nachweiſet, auf 54 Rıhle, 20 fgr. abgeſchaͤtzte, hierſelbſt ſub 


Nto, 176. gelegene Haus durch nothwendige Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfahige durch gegenwaͤ⸗ 


tige Bekanntmachung aufgefordert, in dem hierzu auf den 21. Februar 
189. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 


und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen Termine an uaſerer gemöhnfte 
chen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtation da⸗ 


ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetziche Um ſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 


brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiulngs, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, | 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production. 


der Suftrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich weiden alle eiwangen 


unbekannten Gläubiger des verſtorb. Beſitzers, Weder Ignatz Heinzel 


hierdurch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen ger 
hörig anzumelden, widtigenfalls fie damit praͤcludirt, und ihnen gegen die 


. übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


„Königl. Preuß Land» und Stadtgericht . 


Kube. 


Tſchirnau den 9. October 18:8. Die dem Müller Benjamin Scheu⸗ 
nett in Klein⸗Saul Trlebuſcher Authells zugehörige Windmühlen Nahrung ſub 
Nro. 10. dorfgerichtlich 358 Niehl. kaxſrt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation Öffentlich an den Meiſtbiethenden in Termino, den 16. Februar 1929. 
Vormittags um 9 Uhr in Triebuſch verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige, Bez 
Ne und Zahlungsſabige hiermit einladen \ 
— Das Gerichtsamt für Triebuſch und Klein » Saul. 


Frantenſtein en 18. December 1828. Im Wege der Execution ſol 


das dem Tagearbeiter Gottlob Fellmann gehörige, zu Ober Peilau v. Polenzſchen 
Agtheils Reichenbach ſchen Krelſes Nro. 42, belegene, ortsgerichtlich auf 169 Reh, 
"Se 10 fgr, 


. 


5 


wezu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


un 358 
10 fer. tarirte Haus und Garten, in Termigo den 14. März 1829. Öffentlich ver⸗ 


ſteigert werden, weshalb Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungstahige biermit vor⸗ 
geladen werden, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Ugr auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Wirthſchaftshauſe zu Ober⸗Peilau zu erſcheinen, ihre Geboihe abzugeben 
und den Zuſchlag, Falls keine geſetzliche Hinderniſſe ob walten, zu gewaͤrtigen. 
Das Me jorln v. Polenz Ober: Peilauer Gerichtsamt⸗ 


Grelffenſtenn den 2, Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichtdamt 


ſubhaſtirt im Wege der Execution die dem Häusler Gottfried Mäsig zu Steine 
zeither zugehoͤrig geweſene, ſub Nro. 22. alldort belegene, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 17. December 1828, auf 132 Rihlr. 22 for, 6 pf. Courant abg c⸗ 
ſchaͤtzte Häusler Poſſeſſlon, und ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 
14. März 1829. Vormittogs um 9 Uhr in der hleſigen Gerichtsamtskanzley an, 


Relchsgraͤfl. Schaffgolſchiches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenflein. 


Jauer den 22. December 1828. Da der Käufer des meiſtbisthend vers 
kauften Ignatz Bauditzſchen Freihauſes Nro. 16. in Profen, mit einem Morgen 


Acker und einem Garien, welches laut der ortsgerichtlichen Taxe vom 8. May 
d. J. auf 284 Rihlr. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, mit Zahlung der Kaufgelder 


nicht hat aufkommen komen, fo ift zum anderweitigen Verkauf dieſes Grund⸗ 


ſtücks ein Termin auf den 12. März 1829. Vormittags um 11 Uhr in Lobris ans 
beraumt worden, zu welchem alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hier 
durch mit dem Bedeuten eing laden werden, daß der Zuſchlag an den Meiſible⸗ 
thenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
i = Reihegiarl. v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaſt 
obris, ’ 

Schweidnigz den 16, Deebr. 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Boͤrnchen Bolkenbainer Kreiſes verſtorb Kolonichaͤusler Hielſcher, ſoll die zu deſſ en 
Nachlaſſe gehörende Kolonteſtelle Nro. 7. zu Neu⸗Boͤrnchen, welche nach der in 
bieſiger Gerichts Kanzley zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 62 Rihlr. 20 sar. 
abgeschätzt worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein 

inigup nretaugöteriman 
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dRachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗ Ka zley zu Boͤrnchen an 


beraumt worden. Be⸗ 


ſig⸗ und zehlaͤngskähige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in ge. 


achtem Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende bei Zuſtimmung der Creditoren und Erben fotort den Zuſchlag zu der 


hoffen. Das Rittmeiſter v. Mutius Börnchener Gerſchisamt. 15 


Oitationes Edictales 


. Beuthen den 23. Auguſf 1828. Auf den Antrag der belden Schweſtern 


Catharina verehel. Beuthner und Marianna verehel. Kochlowsky wird hiermit de⸗ 


ren leiblicher Bruder Johann Starzinsſy, welcher im Jahre 1802. von hier als 
feinem Geburtsorte als Schuh machergeſelle ausgewandert, in Breslau jedoch bei 
einem Grafen als Bedienter Dienſte genommen und daſeldſt verſtorben ſein ſoll, 


von ſeinem Leben und Aufenthalt jedoch ſeit 25 Jahren kelne Nachricht gegeben 


ibat, 
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hat, der geſtalt sbierhliter vorgeladen, daß derselbe; ſo wle deſſen etwannige Erben 


und Erdnehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht entweder vor oder fpateflens - 


in dem auf den 12. Juni 1829. anberaumten Prejudiclal⸗Termine entweder per⸗ 


föntich oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die weitere Anwelſung des Gerichte, - 


bet derenfeiben gänzlichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, 
baben, daß der Jobann Starzinsky förmlich für todt erklärt, und das in 49 Rth. 
21 far. beſtehende und hypothekariſch verfiherte mütterliche Erbe deſſelben obenge⸗ 
nannten beiden Schweſtern, als deſſen alleinigen bekannten Erben eigenthuͤmlich 
überwieſen werden wird. 


Das Freiſtandesherrl. Gräfl, Henkel von Donnersmarkſche Gericht 


der Krelsſtadt Beuthen in Oberſchleſien. 
f ; - Luchs. 

; Breslau den 14. Detober 1828. Ueber das in den hiefigen Landen bes 
findliche, in den Güthern Liebenau und Sorgau orſtehende Vermögen der am 
21. December 1926. in Paris verſtorb. Graͤfin v. Schönburg, Albertine Wilhel⸗ 


mine Anna geb. Gräfin v. Wartensleben, iſt heut „uf Antrag des Koͤnigl. Pu⸗ 


pillen ⸗Collegii bierfeibft der erbſchaftl. Liquidatlousproceß eröffnet worden. Es 
werden daher hierdurch alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend ei⸗ 
nem Grunde Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, dieſelben in dem hierzu 
auf den 18. Februar 1829. Vormittags um 9 Ubr vor dem Herrn Cammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schroͤner anberaumten Termine anzumelden” Die Nichterſcheinenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins, durch ein abzufaſſendes Präeluſtons⸗Erkenntuiß aller ihrer 
Vorrechte verlustig erklärt, und wit ihren Anſprüchen au das verwieſen werden, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa von dem Nachlaß noch 


übrig bleiben ſollte. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den 


biefigen Juſtt Con imſſat ken fehte, werben der Jutz Commiſſarnns Dieuiche. 


Juſiiz⸗ Commiſſtensrath Paur, Juſti 3» Commifjarins Neumann und Juſtizrath 
Wirth vorgeſchlagen, woven fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 19. September 1828. Über das Vermögen des Ritters 


zuthsbeſitzers Cart v. Rothkirch, zu welchem die Güͤther Schildau und Bobers 


ſtein im Schoͤnguſchen Kreiſe, Berthelsderf und Bober⸗ Ullersdorf um Hirſchberg⸗ 
ſchen Kreiſe, und Tſchiſchdorf, Riemendorf und Neumühle im Loͤwenbergſchen 
Kreiſe geboren, iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet worden. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an die ſem Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kammer⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schroͤner auf den 11. Februar 1839, Vormittags um 
8 Uhr anberaumten Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perfönlich, 
oder durch einen geſetzlich zuloßigen Bevollmächtigten ze erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſehriftsmaßig zu liquidiren. Die Nichterſchei⸗ 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16 May 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch ein. abzufaſſendes Pato ENDE mit 
1 : 7 s x 7 len 


\ 


U 


= (30) — 


allen Ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und es wird ihnen deshalb 
gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. Den 
Gläubigern, weſchen es an Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, 
Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. EEE 5 
RER Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien: . 
= : Er Falkenhauſen. 


ES Kodersdorf den 6. October 1828. Nachdem wir auf den Antr ig 
mehrerer Gläsbig:r am heutigen Tage wegen gefländige: Inſufftcienz zur Beftie⸗ 
digung der vorhandenen Credſtoren über das Vermögen des aswejenen Schenfens | 
beſitzers Johann Chriſtoph Mühle bierſelbſt den Cencurs eröffnet haben, und der 
offene Arkeſt bereits ſchon früher erlaſſen werden, fo wird dieſes den Gläubigern 
des gedachten Gemelnſchuldners hlerdurch öffentlich bekannt gemacht, und ein Ter⸗ 
min vor uns an hieſiger Gertchtsamtsſtelle auf den raten Februar Vormittags 
10 Uhr angeſetzt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger, die Ihre An prüͤche, fie mö⸗ 
gen Namen haben, wie fie wollen, an die Concursmaſſe bis jetzt noch nicht zu den 
Concurs⸗Acten liguidirt baden, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
weiſen wmuͤſſen. Diejenigen, welche von obgedachten Creditoren in dieſem Termine 
nicht erſcheinen und ihre Forderungen liquldiren, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie . 
umlt allen ihren An ſpruͤchen an die Maſſe peäcludirt, und ihnen des halb gegen die 
Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. Unbekannte, oder 
zu erſcheinen Verhinderte können ſich desfalls an die Herren Juſtiz- Commiſſarten 
Schroͤter und Scholz zu Goͤrlitz wenden, und ſelbige mit geböriger legaler Dolls 
macht und Informatlon verſehen. In dem anberaumten Liqutbations⸗Termine | 


haben ſich die Creditoren zugleich Über die Beibehaltung oder Abaͤnderung des zum 

Interlms⸗Curator und Contrabictor beſtellten Protocollführer Miſchke unter der 

Verwarnung zu äußern, daß ſonſt nach Umſtaͤnden, deshalb ex officio verfügt 

werden wird, } 5 ö 5 

= Das Apelſche Gerlchtsamt daſelbſt. ER 
EIERN v. Müller, 


, Striegan den 13. November 1828. Auf dem ſub Nro, 27, zu Liffen 
beletzenen Bauerguthe ſtehen 1) 107 Nthl. 21 ſgr. 8 pf. für die George 8 0 a 
Prasſchen Mündel; 2) 51 Rthl. 18 gr. für die Heinrich Hindemithſchen Mün⸗ 
del ex Anno 1774. ohne Hyporbeken⸗ Inſtrument eingetragen, welche beide Po⸗ 
ſten aber bereits längſt zurückgezahlt ſein. Auf den Antrag des Beſitzers werden 
demnach alle diejenigen, welche an die gedachten belden Capitalien Anſpruͤche zu 2 
haben vexmeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben Ipdteftens in deim anf den 
23. Februar 1829 Vormittags 11 Uhr hifrſelbſt auh⸗raumten Termine gebührend 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrlgenfalls ihnen damft ein ewiges Stillfehweis 
gen auferlegt, und gedachte Kapital en im Hypothenbuche werden gelöfcht werden, ; 
Bee Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 8 i 
0 Jauer den 25. Nodbr. 1828. Auf den Antrag des Bauer 
Auton Groͤling zu Iſchirnitz werden alle diejenigen, welche entweder als 
RE FRE <a Eigen 
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Sigenthümer, Cal lohnen, Pfand; oder ſonſtige Erleſslnhaber an das 


laut Conſenſes d. d. 24. Septbr. 1736. für die katholiſche Fundations⸗ 


kaſſe zu Jauer auf dem Bauergute ſub No. 12. zu Tſchirvitz Jauerſchen 
Kreiſes haftende Capital per 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rthlr., woruͤ⸗ 


ber der betreffende Conſens verloren gegangen, Anſptuͤche zu haben vera 


meinen, ſo wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, dieſel⸗ 
ben, ‚innerpaib 3 Monaten. fpätefiens aber in dem auf 
den 30. Maͤrz 1829. 
Dorhiflinge um 11 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, und. hiernächft die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen. Widrigenfalls werden dirſelben mit ihren Anfprüchen präcludiet und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, der verloren ger 
gangene Conſens amortiſi rt und ein neues Jyſtrument für den. Siubiger 
ausgefertigt werden. s 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

AVERTISSEMEN IS. 2 

Bresſou. Zu vermtethen iſt eine Deſtillateur Schankgelegenbelt, welche 
Ach euch zu andern Nahrungs s Betrieben eignet auf der Kupferſchmledeſir. Nr. 1 1. 5 
) Breslau den 29 Januar 1829. Es ſoll am 2. Februar e. Nachmit⸗ 


tags um 3 Ubr in dem Morſalle ouf der Schweldulter Straße ein Plauwagen an 


den eee gegen baare Zahlung in Courant berſtelgert werden. 
Königl. Stadigeriches Executions⸗Inſpection. 
N Bres teu. Am 26 Yannar ıfi auf der Straße nach Oblau ohnwelt der 
Aboraclit ein Sack, worin ein neuer blau tuchener Montel ic. gefunden worden. 
Oer rechtmäßige Eigentbüͤmer kann die Sachen gegen Erflattung deß Juſertlons⸗ 
Gebühren in der Knopfmühle in Empfang nehmen. 
* Breslau. Montag den 2. Februar fruͤh um 9 Uhr werden aul ber Hum ⸗ 


mere! Nro. 13. w. gen Abgonge don Breslau ein völliged Inſttumentmacher⸗ 


Handwerkszeug, Fournles. Holz, Mabogont und Aborn; an Artbelt a Claplatn - 
ten von Elfenbeln und verschiedene. andere, eine Gultarre, Meubles, ein Cla⸗ 
vſer, Kleidungs ſlͤͤcke und Kuͤchengeraͤthe meiſtblethend verfleigert. 
Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 
) Breslau. Mondtag ben 2. Gebruar gebe lch einen Wutſtpikalk, wozu 
dergebenſt einladet 8 Londen. 
Breslau. Sonntag 140 1. Cebtuar findet bei mit ein dal En Mus- 
zus abt, und dle ganz BR um gefäligen Zuſpruch. 
Blümeper. 85 
) Brose 


— er) = 


5 Sonntag den 1. Februar, d. c. c. eröffne ich den Schoank die 


N von mir In Zeltpacht übernommenen Brauerey zum goldnen cen Srledrich Wil⸗ 
beimfraße No. 9. , bitte daher um geneigten Zuſpruch. ER 
Brondt. 


Setaufte, Eopul. und Oe dom 22, bis 28. Jan. 1829. 
etau fte. 


21 8 Ellſobeth. Des B. und 3 Hrn, Joh. Michael Fischer T. Eb go 


hanna Auguſte. Dis B. und Kaufmanns Friedr. Wib. Grundmann S. Wol⸗ 
demar Berthold Felix Des B. und Mond ade Bir: Bastler ©. Fell 
Julius Wlibelm. 


a 3 St Marla Magdalena. Des B. und Fischler Friedr. Shriflen Volker S. 


aBilb. Jullus Guſtav.. Des B. und Schuhmacher Carl Brombach S. Earl 
Robert Theobald. 


Zu St. Bernhardin. Des B. und Suchmachets Chriſtlan Samuel a0 u 


Julſane Hes = ; ö 
Gopuliste. 


. Sarolne Im: Vogel berwlt. Jachwiz. 


0 St. Derohardin. Der B. und Kͤrſchnet EURE Duo an mie a 


Seſtorbene. ER 
20 et. Eliſabeth. Der Steinmeher Frledr. wl Bine alt 31 J. 


Zu St. Maria Magdalena Des B. und Goldardbeiters Earl Erledr. Bully 
Ehefr. Johanne Henriette Caroline geb. Bleler, alt 43 J. Des B. Wir 


genbauers ap Siellmacers Gottfried Gebhard S. Auguſt Julſus, alt 3 J. 
6 M. 


| zu St. Vernbordin Des Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichs „Conzellſt Hrn. Heinrich 
Hleſchfeldt S. Alexander, alt 5 M. 15 T. Des B. und Schuhwachtts Jos 


bann Gottfr. Uumann T. Amalia, alt 4 Wochen. Des Aetvarius Hrn. 
Eduard Betenſtad S. Heinr. Eduard, alt 15 W. 3 T. 


Zu St. Barbara. Der B. und Schneider Caspar Stoha, alt 49 805 Dis B. 5 
und Schloſſer Beni: Zachau S. Chriſtlan Auguſt, alt 3 J. 7 W. Der 


8 geweſ. Buchhalter Hr. Carl Friedr Mutterleib, alt 54 J. 

au St. Cbriſtophorl. Der B. und Schneider Joh. Friedr. Lelkerer, ol gi 9. 
a Der B. und Sattler Joh. Kuͤppig, alt 563 N. Der d. und Schneider, en 
Helneich Feige, alt 48 J. 


gu Sr a des et a Joh. Lindner T. eich FE 


